
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1934

161 (10.4.1934) Morgenausgabe



Morgen - Ausgabe
lZweimaliae Ausaabel

Leiuii !>prei >i : Frei Hau » monatlich Z SNM Im
doraut . im Verlag oder in de» Zweigstellen ab¬
geholl i MlXM Durch lle Post de, lOnmal I»«»
lich> monatlich 2.10X11 zuziigl 42.7V Zustellgeld
Einzelpreise : WerNa, >»»»!» mmer 10.TW Sonu -
tagS -Nummer u Feiertags .Nummer ibJW Im
Bali höherer Gewalt , Zireil . Aussperrung usw .
hat der Bezieher keine Ansprüche bei verspäte -
tem oder Nichterscheinen der Zeitung Abheftet -
lungen ISnnen nur j-well » bi » zum 25 d Uli ».
»us den Monati -Letzten angenommen werden
^ nieleenflrelüe ! Di « ?Z mm breite Mllli .
meter -Zelle 10 fyf . SteNen -Gesuche und -An -
gebol «. Familien - und einspaltige Gelegenheit «-
Anzeigen von Privaten ermäßigter Prei » Di »
M mm breite Millimeterieile im Terneil 7» äW .
Bei Wiederholung tartfsester Rabatt , bei Men -
genabschlüsien Ra -blaK nach Staffel C , die Nich .
Kffe treten bei Konkursen außer Kraft , llrfül -
lungtort und Gerichtsstand ift Karlsruh « i. B .

MHt Presse
« - » , LadN -W vreffe K tt N Ä K lS - Z L it U Ng « » » « che Laadesz - wm «

Badens große Heimatzeitung

Karlsruhe , Dienstag , den 10 . April 1934

50 . Jahrgang / Nr . 161
Gigcntum BN » Beklag von
: : Ferdinand Thiergarten : :

Hanptsilirlstlelter : « » o 11 K i in in i g.
Stelivertreier : Maz lösche .

PretzgeseyltÄ verantwortlich : î ür ZieichSpolitik ^
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Scotland Yard deckt auf '

Gefälschte Banknoten und Wertpapiere
Englische und polnische Fälschungen in Köhe von 100 Millionen Pfund / 18 Verhasluugen in Warschau .

Im März 370000 Arbeitslose weniger — Gens zur Saarabstimmung — Oskarv . Millers .
d ? London , 9 . April . Eine große internationale Geld -

f ä l f che r b a n d e , die seit einem Jahr englische Banknoten , Staats -
Papiere und Versicherungsmarken sowie polnische Staatsanleihen im
Gesamtbeträge von über 100 M i l l . Pfund gefälscht hat , istvon der englischen Geheimpolizei Scotland Dard aufgedeckt worden .
Nachdem Nachforschungen in den meisten europäischen Hauptstädten ,
einschließlich Berlin , angestellt wurden , entdeckte man , daß die Bande
lhren Sitz in Warschau hat . Ein Scotland Harb -Beamter fuhr
nach Warschau , wo die Wertstatt der Fälscher in einem dunklen Vor --
stadtviertel gefunden und sofort 18 Verhaftungen vorgenom -
wen wurden .

Die in Warschau gemachten Entdeckungen können von ganz sen-
Rationellem Charakter sein . Möglicherweise ist der Betrag der Fälsch -
ungen noch bedeutend höher als 1W Millionen Pfund . Da sich fiih*« nbe Mitglieder der Bande in England aufhalten sollen oder aufdem Wege nach England waren , hatte auch die Bank von England« >nen führenden Anteil an den Nachforschungen genommen . Am Sonn -
*?ß abend erlieg die englische Polizei dringende Warnungen an sämt -" che Häfen u . Flugplätze , auf einreisende Mitglieder der Fälscherbande
aufzupassen . Inwieweit die gefälsch .en Papiere bereits in Umlauf ge-
bracht worden sind , ist noch nicht bekannt . Die Presse rechnet mit
?er Möglichkeit , dag der Börfenhandel mit den von den Fälschungen
betroffenen Anleihen , unter denen sich die im Jahre 1927 von der
englischen Banksirma Lazard Brothers aufgelegte 7prozentige pol -
U) iche Anleihe von 2 Millionen Pfund befinden soll, vorübergehend
eingestellt wird .
^ Beamte von Scotland Hard find mit Beamten des Außen - und
Innenministeriums zu einer Besprechung mit dem Eeneralstaats -" nwalt heute in London zusammengetreten . Es wird über aufsehen -
^ regende Verhaftungen in der Warschauer Geldfälscherangelegenheitberaten . Diese Konferenz soll darüber entscheiden , ob die Ausliefe -* " ng beantragt werden soll , damit die Verdächtigten zu gleicher Zeitwit den am 3 . April in London wegen des Verbrechens der Fälschung? °n britischen Versicherungsmarken sowie polnischen und ausländi -
WKn Staatsanleihen verhafteten Polen in London abgeurteilt wer -
? eti können . Die Anklage müßte jedoch vorerst in Warschau erfolgen ,
^ lan nimmt an , so wird berichtet , daß die Vertreter der englischen" nd polnischen Regierung über diese Frage beraten werden , bevor" °?> eine neue Mahnahme erfolgt - Die am 3 . April erfolgten Ver -
Mtungen sind bis zum heutigen Tage im Interesse der Nachforschun¬gen geheim gehalten worden .

. J _ Warschau , 9 . April . Die heutige Presse veröffentlicht in
» coger Aufmachung Einzelheiten über die Verhaftun -
A & *>'« in London und in Warschau im Zusammenhang mit der
Aufdeckung der großen internationalen Fälscheraffäre vorgenommenwurden . Bei den Fälschungen handelt es sich in erster Linie in der

Tat um Obligationen der 7prozentigen polnischen Stabilisierungs -
anleihe , ferner um besondere Marken zugunsten der englischen Ar -
beitslosenhilfe , die in England herausgegeben wurden , um Dollar -
und Franc - Banknoten und um andere Wertpapiere .

Mit Rücksicht auf die Untersuchung geben die Behörden der Oes -
fentlichkeit bis jetzt keine Einzelheiten zur Kenntnis . Es ist jedoch
bekannt , daß sich unter den Verhafteten der berüchtigte Gründer des
Spielklubs , M a j e r a n , sowie die Familienmitglieder des in Lon -
don bereits verhafteten Fälschers N e u m a r k definden . Bei
Hausdurchsuchungen , die in den Wohnungen der Mitglie -
der der Bande vorgenommen wurden , wurde eine große Menge
der gefälschten Papiere beschlagnahmt , die in die
Millionenwert « gehen .

Die ganze Angelegenheit scheint außerordentlich weite Kreise zu
ziehen .

Franeois Poncet in Paris .
Paris , 9. April . Der französische Botschafter in Berlin , Fran -

eois Poncet , ist nach Paris gereist . Die Agentur Havas erklärt ,
daß er einen achttägigen Urlaub in der französischen Hauptstadt
verbringen werde . Trotzdem wollen die Gerüchte nicht verstummen ,
daß Francis Poncet mit Außenminister Barthou sehr wichtige Be -
sprechungen haben werde , die sich auf den Stand der deutsch -
franzosischen Abrüstungsverhandlungen im all -
gemeinen und in diesem Zusammenhang aus die Möglichkeit eines
Besuches Barthous in Berlin im besonderen beziehen sollen . Der
„Paris Midi " bezeichnet die Pariser Reise des französischen Bot -
schafters als das wichtigste Ereignis des Tages . Das Blatt will
erfahren haben , daß der deutsch- französtsche Meinungsaustausch über
die Rllstungssrage , der seit Januar einen gewissen Stillstand erfahren
hat , demnächst wieder aufgenommen werden könnte .

Mörzsieg der Arbeilsschlacht.
In einem Monal 570000 Arbeitslose weniger / In einem Jahr Rückgang aus die Kälste.

A Berlin . 9 . April . Vor Pressevertretern machte der Präsident
der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslofenversiche -
rung , Dr . Syrup , am Montag hocherfreulichc Mitteilungen über
das Ergebnis der neuesten Arbeitslofenzählung der Reichsanstalt .Er führte dabei aus : Der offizielle Handelsbericht der Reichsanstalt
über den Stand der Arbeitslosigkeit um 31. März kann mit feinen
Einzelheiten erst morgen veröffentlicht werden . Im Hinblick auf
die Bedeutung dieser Zählung , der ersten nach dem Beginn der
Frühjahrsschlacht gegen die Arbeitslosigkeit , wolle er aber bereits
heute das schon feststehende Endergebnis bekanntgeben .

Wir haben imMonatMärz einen großen Erfolg zu ver-
zeichnen , nämlich einen Rückgang an Arbeitslosen
um mehr als eine halbe Million , genau um
579 000. Der Stand der bei den Arbeitsämtern gezählten
Arbeitslosen ist damit am 1 . April 193t aus rund 2,8
Millionen gesunken . Was diese Zahl bedeutet , zeigt der Ver -
gleich mit dem Vorjahre . Am 1. April 1933 verzeichneten
wir S .K Mill . Arbeitslose . Im Lause eines Jahres ,vom 1. April 1933 bis zum 1. April 1934, ist somit die Zahl

BeschlüssezurSaarabstimmung
Der Slaudpuuk ! des Völkerbundsausschusses / Abstimmungsberechtigte und Gliederung .

ojj Gens , 9 . April . Der „ Berner Bund "
verösfentlicht in seiner

lontagausgabe Einzelheiten über den bisher geheim gehal -
. « ei, Inhalt der Beschlüsse des juristischen Unterausschusses ,
. et bekanntlich vor etwa 14 Tagen hier zur Klärung bestimm -
r, . ' nrtt der Saarabstimmung zusammenhängenden Fragen ver -
?Moelt hat . Der Artikel ist „aus Grund besonderer Jnsorma -° nen " versaßt und mit Genf , dem 7. April , datiert .

«? ie Trage der Abstimn . ungsberechtigung ist
In dem Artikel ausgeführt wirb — vom juristischen Aus -

ä „y 'U , af>in geklärt worden , daß jeder , der am 28. Juni 1919 an
U «. . '01 gewohnt hat , das Stimmrecht besitze und zwar ohne
E ^ ' erschied der Nationalität . Der Wohnsitzbegriff sei zwar einer

des Ständigen Internationalen Gerichtshofes im
definiert worden , d . h . als „ständige ernsthafte Nieder

«JU ' ttg m j t öer Absicht dort zu bleiben "
. Aenderungen des

isiia . kes oder auch der Nationalität , die nach dem 28. Juni
stim ^ ' " getreten seien , hätten daher keinen Einfluß aus die Ab -
Au « " " ^ berechtigung . Der Unterausschuß h « b " sich gegen die
stin , ^ gewandt , daß auch die sogenannten Saargänger ab -
stin, « ungsberechtigt seien . Ferner habe er sich gegen eine Ab -
trup

" " « Berechtigung der damaligen französischen Besatzung ^
ausgesprochen .

A . .-^ te _ ■
o. m m u n b habe im Ausschuß zu eingehenden Diskussionen

gemeindeweisen

Die Frage der gemeinde - oder bezirksweisen
Anr wmung

lQ B gegeben . Frankreich habe der gemeindeweisen Abstim -ttUtn S
si uiiuiiiciaj ijuuc uci ucuu ' uiueiui ' ijen AVIUM-

Sy e M ö en Vorzug gegeben, - der Ausschuß habe aber in seinem
- gemein deweise Abstimmung verworfen ,

bt & aus politischen Erwägungen . Es könne nicht Aufgabe
und ^ " " ^rbundes sein , zur Zersplitterung des Saargebietes
tra »»« Vertiefung des deutfch -französischen Gegensatzes betzu -
z i Deshalb spreche sich der Juristenausschuß für die b e -

t f e Abstimmung aus , wobei aber nicht das Ge -
sämtlicher Bezirke nach der bestehenden verwal -

fet» r « Ŝ en Einteilung des Saargebietes ausschlaggebend
solches ändern das Resultat der einzelnen Bezirke als

Artikel wird weiter gesagt , die Regierungskom »
das, !« * Saargebietes habe sich als Kollektivpersönlichkeit
das ^ ausgesprochen , daß ein militärischer Schutz für
Gab * .5 !^ roie ' hu der Präsident Knox persönlich verlangt

nicht notwendig sei . Das benötigte Polizei - und

Gendarmerickorps wirb aus 2365 Mannschaften und Unteroffi¬
ziere sowie 52 Offiziere geschätzt , was monatliche Auslagen von
3 Millionen sowie eine einmalige Auslage von 6 Millionen für
Ausrüstung usw . erfordere . Die Regierungskommifsion schlage
eine Teilung der Kosten zwischen Deutschland und Frankreich
vor oder aber eine internationale Anleihe , falls sich dieser Weg
als unmöglich herausstellen sollte .

Als höchst bemerkenswert bezeichnet der Verfasser des Ar -
tikels dann die angebliche Tatsache , daß die Saarkommission
selbst alle Befugnisse hinsichtlich der Abstimmung zurückgewiesen
und in einer vertraulichen Note an den Völkerbundsrat diesen
allein für die Abstimmung verantwortlich gemacht habe .

Eine Zeppelinhatle in Brasilien .
Unterredung mit Dr . Eckener .

Friedrichshafen , 9 . April . Dr . Eckener gewährte dem Fried -
richshafener Vertreter des Süddeutschen Korrefpondenz - Büros eine
Unterredung , in der Dr . Eckener mitteilte ^ daß der Präsident der
brasilianischen Regierung nach langen , schließlich erfolgreichen Ver -
Handlungen zum Bau einer großen Zeppelinluft schi ff Halle
in St . Eruz bei Rio de Janeiro am 5 . März seine Genehmigungerteilt hat . Das südamerikanische Condor - Syndikat hat dem Luft -
fchiffbau Zeppelin telegraphisch hierzu seine Glückwünsche ausgespro -
chen . Der Bau der Halle soll nunmehr umgehend in Angriff ge-
nommen werden . Er wird durch eine deutsche Firma , die Gute -
Hoffnungshütte , ausgeführt . Damit hat Dr . Eckener auch
den Bestrebungen der deutschen Regierung , die Auslandsgeschäfte zu
fördern , einen wertvollen Dienst erwiesen . Der Bau der Halle , der
auf rund 3 Millionen Mark beziffert wird , soll nach etwa neun Mo -
naten fertiggestellt sein . Die Zusahrtswege und andere Planie -
rungsarbeiten sind bereits in Angriff genommen .

100 Kilomeler Sege slnq.
Stuttgart . iEigcner Drahtbericht der Badischen Presse .!

Dem Darmstädter Fluglehrer Wiegemeyer gelang am
Sonntag ein Segelfluq von IM Kilometer . Er benutzte dazu
das Flugzeug „v - Präsident " . Durch geschickte Ausnutzung der
Lustströmungen gelang es dem Piloten , die Strecke Darmstadt
— Heilbronn motorlos zurückzulegen , wobei er Höhen bis zu
2200 Meter erreichte .

der Arbeitslosen genau um die Hälfte vermindert
worden.

In diesem Zusammenhang rief Präsident Syrup die große
zahlenmäßige Entwicklpng der Arbeitslosigkeitin die Erinnerung zurück. Anfangs 1933 rund sechs Millionen
Arbeitslose . Ständiger Rückgang dieser Zahl bis Ende November
1933 auf rund 3 % Mill . Anschwellen der Arbeitslosen im strengenWintermonat 1933 auf vier Millionen , fortgesetzter , gesteigerter Rück-
gang bis zum 1. April 1934 auf 2 .8 Millionen . Diese wenigen Zah -
len sprechen für sich . Der unbeirrbare feste Wille der Reichsregie -
rung hat ein großes Ergebnis gezeitigt . Höher jedoch als die mate -
riellen Maßnahmen der Regierung im Kampfe gegen die Arbeits -
losigkeit wertete Dr . Syrup die erzielte seelische Umstellung des
ganzen Volkes zur Frage der Arbeitslosigkeit . Im Gegensatz zu der
stumpfen Resignation der langen Krisenjahre ist es jetzt die Ueber -
zeugung aller Volksgenossen geworden , daß jeder Willenseinsatz . jede
Anstrengung und jedes Opfer des einzelnen zur Bekämpfung der
Arbeitslosigkeit selbstverständliche Pflicht ist. Diese Einstellung ist.
so führte Präsident Syrup aus , bei der kritischen Betrachtung der
Entwicklung der deutschen Arbeitslosigkeit im Auslande nur selten
gewürdigt worden . Sie ist im Grunde auch nur aus dem Miter -
leben verständlich . Wer z . B . die Eröffnung der Arbeitsschlacht durchden Führer miterlebt hat , der weiß , daß sich kein Volksgenosse , der
guten Willens und verantwortungsbewußt ist , dem Rufe versagenkann .

Trotz aller Erfolge wollen wir uns aber , schloß Präsident Dr .
Syrup seine Ausführungen , bewußt bleiben , daß der Kamps in
diesem Sommer mit gleichem Nachdruck weitergeführt werden muß .Er wird sich in erster Linie gegen die verbliebenen Hochburgen der
Arbeitslosigkeit , die Großstädte und Jndustriebezirke richten . Dabei
wird die Verminderung der Arbeitslosigkeit in der ReichshauptstadtBerlin eine besondere Rolle spielen . Der Frühjahrsersolg gibt uns
das Recht zu der bestimmten Erwartung , daß auch die nenen Zieleim Kampfe gegen die Arbeitslosigkeit bei gleicher Anspannung aller
Kräfte erreicht werden .

-I«
m. Berlin , 9. April . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift ,

leitnng . j Die Verminderung des Arbeitslosenheeres um wei-
tere 570 000 Köpfe kann in ihrer Bedeutung nicht hoch genug
veranschlagt werden , weil sich zunächst einmal wiederum her -
ausstellt , daß die Arbeitsbeschaffung der Reichsre -
g i e r u n g nicht nur richtig ist , sondern auch schon zielbewußt
durchgeführt wird . Zum anderen kommt in dem neuerlichenRuck nach unten der einmütige Wille des gesamten
deutschen Volkes zum Ausdruck , jede Arbeitsmöglichkeit
auszunutzen , um der verheerenden Seuche der Arbeitslosigkeitdie nun schon seit Jahren trassiert , aus kürzestem Wege den
Garaus zu machen . Wenn wir jetzt feststellen dürfen , daß am
1 . April nur noch 2 .8 Millionen öffentliche Unterstützung bezie -
hen , so ist dies nicht nur ein Sieg der Volksgemeinschaft ! diese
Zusammenschrumpsung der Erwerbslosigkeit wirkt sich überall
fluch finanziell ans . Die Reichsanstalt für Arbeitslosenversiche -
rung wird entlastet , ferner das Reich , die Länder und Gemein -den . Umgekehrt erhalten die Sozialversicherungen wieder zah -
lende Mitglieder , auch die Steuerbehörden merken ebenso wiedie allgemeine Wirtschaft , daß sich der flreiS der zahlungsun¬
fähig gewordenen Bevölkerungsteile ständig verringert .In 71 Stunden von Südamerika

nach Deutschland .
Neuer Rekord des Lnfthansa -Transozeandienstes .

Berlin , 9. April . Die für Deutschland bestimmte Südame -
rikapost des Transozeandienstes der Deutschen Lufthansa , die
am Freitag , den 6. April , 9. 14 Uhr , Natal - Pernambuco verließ »traf Montags 8.59 Uhr in Stuttgart nach einer Postlaufzeit von
nur zwei Tagen und 23 Stunden für die 9000 Kilometer langeStrecke ein . Damit ist der bisherige Rekord , der bei dreieinhalb
Tagen stand , um mehr als einem halben Tag unterboten war -
den . Das Schnellflugzeug „Sperber " flog anschließend sofortmit der für die Reichshauptstadt bestimmten Post nach Berlin

weiter und landete um 11 .15 Uhr aus dem Flughafen T « mpelhof .
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Oskar von Miller
J _ München , 9. April . Geheimer Baurat Dr . Oskar von

Miller , der Schöpfer des Deutschen Museums , der in der letzten
Zeit leidend war , ist am Montag nachmittag überraschend schnellin München gestorben .

Oskar v . Miller wurde am 7. Mai 1855 in München als
zehnter Sohn des berühmten Erzgießers Ferdinand v. Miller geboren ,« ein älterer Bruder ist der frühere Direktor der Akademie der Künstein München , der Bildhauer Ferdinand Frhr . v. Miller .Oskar v . Miller wandte sich dem Studium der Elektrotechnik zu.
In den Jahren 1883—1889 war er neben Emil Rathenau der Direk -
tor der deutschen Edison - Gesellschaft , aus der später die Allgemeine
Elektrizitäts -Eesellschaft hervorging . Seit 1890 hat er dann aber
wieder als Ziv .- Jng . seinen Wohnsitz in München und entfaltete von
dort aus eine außerordentlich fruchtbare Tätigkeit auf dem Gebiet
der Elektrotechnik . U . a . hat er bahnbrechende elektrische Zentral -
anlagen in Kassel , Heilbronn , Hermannstadt , Ludwigshafen , Frank -
fürt a . M ., Nürnberg , Straßburg , Wiesbaden und Riga geschaffen .Seine Erfahrungen auf diesem Gebiete legte er in einem Werk „Die
Versorgung der Städte mit Elektrizität " nieder .

Auf der Tagung des „Vereins deutscher Ingenieure "
, die 1903in München stattfand , entwickelte er erstmals seinen Plan zur Grün -

dung eines „Deutschen Museums der Naturwissen -
schaften und Techni k"

, der auf fruchtbaren Boden siel , indemam 28. Juni 1903 die Gründung des Museums beschlossen wurde .An dessen Verwirklichung hat Oskar v . Miller dann mehr als20 Jahre gearbeitet . Endlich konnte das fertige Museum unter
außerordentlichen Ehrungen für Miller eingeweiht und eröffnetwerden . Als weitere Ehrung wurde ihm Mitte Dezember 1927 vonder Siemens - Ring - Stiftung der Siemens - Ring verliehen sdenvor ihm nur Professor von Linde . Dr . Auer von Welsbach und Carl
Bosch erhalten haben ) .

Schon früh hatte v . Miller die Bedeutung der Wasserkrafterkannt , aber erst die Jahre nach dem Kriege brachten die Erfüllunaseiner Pläne mit der Erbauung des W a l ch e n s e e w e r k s , des
Forschungsinstituts für Wasserbau und Wasserkraft am Walchenseeim Jahre 1926. Sein Forschertrieb führte ihn auf weite Reisen ;1925 machte er seine dritte Reise nach den Vereinigten Staaten ,1926 -27 eine Studienreise nach Niederländisch - und Britisch - Jndienund im Oktober 1929 eine Reise nach Japan und wiederum nach den
Vereinigten Staaten .

Im Jahre 1928 erstattete er ein umfassendes Gutachten im Auf -
trag des Reichswirtschaftsministers für eine einheitliche
Stromversorgung des ganzen Deutschen Reiches .Viele Ehrungen wurSen von Miller zuteil , u . a . erhielt er an
seinem 75 . Geburtstag fcen Adlerschilv des Deutschen Reiches .An seinem 78. Geburtstag am 7 . Mai 1933 trat dann vonMiller als Vorstand des Deutschen Museums zurück.

Staatsbegräbnis für von Einem.
Reichswehrminister Generaloberst von Blomberg hat den De -

fehlshaber im Wehrkreis 6 , Generalleutnant Fleck, beauftragt , der
Familie des verstorbenen Generaloberst von Einem sein persönlichesBetleid und das der deutschen Wehrmacht zu übermitteln und gleich-
zeitig mitzuteilen , dag der Reichskanzler auf Vorschlag des Reichs -
wechrmmifters für den hochverdienten früheren preußischen Kriegs -
minister und Armeeführer ein Staatsbegräbnis angeordnet hat .

5 . Tag des TValt ersh a use ner Mordprozesses :

Rätsel um die Kofserkammer.
F Schweinfurt , 9. April . Auch am Montag vormittag umlagerteeine nach Hunderten zählende Meschenmenge den Eingang zum Ge-

richtsgebäude . Kurz nach 569 Uhr eröffnete LandgerichtsdirektorG e r e t den 5 . Verhandlungstag und rief als ersten Zeugen Krimi -
nalkommiffar Joseph Mayer von der Landespolizei in Nürnberg
auf . Der Zeuge , der am 2 . Dezember 1932 im Schloß Walters -
hausen den Tatbestand aufgenommen hat . schildert zunächst die An -
gaben , die Frau Werther der Polizei gegenüber machte und die in
vielen Punkten mit dem Befund am Tatort in krassem Widerspruch
standen . Frau Werther habe gesagt , sie sei, als der erste Schuß ge-
fallen war , sofort aus dem Bett gesprungen und in das Zimmer
ihres Mannes gerannt . Auf Grund des Befundes müsse man sichaber sagen , daß Frau Werther nicht sofort nach der Tat aufgesprun -
gen und hinweggeeilt sei . Der Zeuge war sogar der Meinung , daß
Frau Werther einige Zeit bewußtlos gewesen sein müsse.

Nachweise dafür , daß Frau Werther zur Klingel geeilt sei, um
Hilfe herbeizurufen , ließen sich nicht auftreiben , da Blutspuren fehl -
ten . Aus gleichem Grunde erscheine es unwahrscheinlich , daß Frau
Werther gleich nach dem Mord zur Kofferkammertür , die sich neben
dem Bett ihres Mannes befinde , gegangen sei , um sie zu . verschließen .Sie hatte weiter noch angegeben , daß der Täter zur genannten Tür
hinausgegangen sei. Der Täter müsse also durch die Kosserkammerins Freie gelangt sein . Das habe sich aber nach dem Tatortbefundals unmöglich erwiesen , denn die Tür dieser Kammer , die ins Freieführe , sei von innen verschlossen gewesen . Die Fenster hätte dicker
Staub bedeckt, ohne daß irgend ein Wischer hätte gefunden werdenkönnen . Der Zeuge gab seiner Ueberzeugung dahin Ausdruck , daß
außer der Frau und dem Herrn Werther

'
niemand in das Zimmer

hätte hinein können . Es käme noch in Frage , daß jemand im Ein -
vernehmen der Frau Werther gehandelt habe . Da aber Frau Wer -
ther mit Liebig gesprochen habe und auch bei Liebig eine Pistole
gefunden worden sei, aus der im Zimmer geschossen worden seinsolle, habe der Zeuge angenommen , daß Liebig die Hand im Spiele
haben müsse. Die spätere Untersuchung aber habe nicht im gering -
sten den Nachweis hierfür erbracht . Unglaubwürdig sei, daß der
Hauptmann , als er den tödlichen Schuß erhalten habe , noch zweimaldas Bett verlassen habe , wie das Frau Werther behauptete . Die
Untersuchung der Geschosse und der Waffen des Hauptmanns und
seiner Frau hätte ergeben , daß noch eine dritte Pistole hätte ver -
wendet sein müssen , und das müsse der Revolver Liebigs gewesensein , der nach der Tat weggeschafft worden sein müsse. Dabei seiaber zu berücksichtigen , daß zwei Zeugen während der Vorunter -
suchung bekundeten , daß der Hauptmann stets eine zweite Pistole
besessen habe , diese sei aber am Tage nach dem Morde unauffindbar
verschwunden . Als man später der Frau Werther vorgehalten habe ,daß Liebig als Mörder gar nicht in Frage komme , änderte sie plötz-
lich ihren früheren Standpunkt und sagte : Wenn es mein Mann
war , dann müsse er es in einem Augenblick getan haben , in dem er
„ganz verrückt " gewesen sei . Unter diesen Umständen könne auch sieden Verdacht gegen Liebig nicht aufrecht erhalten . Dem Zeugen er -
schien es bemerkenswert , daß der junge Baron von Waltershausen
gelegentlich seiner Vernehmung die Mitteilung gemacht habe , seineMutter habe ihm anläßlich einer Besprechung über die Ermordung
ihres Mannes versichert .' „Ich schwöre dir bei der Leiche meinesMannes : Ich habe ihn nicht erschossen!"

Anhaltspunkte dafür , daß Liebig die Tat begangen hätte , hat
Oberkommissar Mayer nicht . Er kam dann au ? einen Abschieds -b r i e f zu sprechen , der am 3 . Dezember im Schreibtisch der FrauWerther gefunden worden ist . In diesem Brief bringt Frau Werthe :
zum Ausdruck , daß sie sich seit dem Tode ihrer Tochter sehr vernach -
lässigt fühle . Es falle ihr daher der Abschied nicht schwer. Sie
wünsche ein einfaches Begräbnis . Wie Zeuge Mayer ferner auf
Fragen des Vorsitzenden mitteilte , hat die Familie Werther lediglich180 Mark Pension erhalten , wovon etwa 80 Mark für Abgaben ab -
gingen , so daß der Familie nur rund 100 Mark verblieben seien .
Außerdem habe die Familie Werther mehrere hundert Mark der
Köchin und 80 Mark Liebig geschuldet .

Kriminalkommissar Mayer gab auf Vorhalt des Staatsanwal -
tes zu , daß die mit den Tatsachen nicht übereinstimmenden Aussagender Frau Werther mit ihrer in allen Fällen bestehenden Aufregung
entschuldigt werden könnten . Der Verteidiger Dr . D e e g wider -
sprach dieser Annahme . Frau Werther habe gesagt , sie hätte die
Kofferkammer verschlossen . Spuren habe der Zeuge jedoch nicht fest-
stellen können . Es sei nicht gut denkbar , daß Frau Werther sich auchdarin getäuscht habe , daß nach ihren Angaben ihr Mann zu ihr
sagte : „Maust , Maust , sperr ' die Tür zu , sonst kommt der Kerl nocheinmal herein .

" Sie habe mit dem Knie an die Tür gedrückt , um
sich davon zu überzeugen , daß sie wirklich verschlossen war . Diese An¬

gaben habe Frau Werther offensichtlich gemacht , um zu erreichen , daß
ihrer Aussage Glauben geschenkt werde . Auf die Frage des Ver -
teidigers , ob der Täter nicht in der Kofferkammer gesteckt habe , um
abzuwarten , was auf den Schuß auf Hauptmann Werther folgen
würde , bekundete Oberkommissar Mayer , es müßte in diesem Falls
jemand mit Frau Werther zusammengearbeitet haben .

Zu Beginn der Nachmittagssitzung teilte da Zeuge Georg N a st«
vocel , Kriminalhauptwachtmeister in Nürnberg , einiges aus sei -
ner Erhebung mit , die er nach dem Einbruch vornahm , der in der
Nacht vom 15 . zum 16 . Oktober 1932 auf Schloß Waltershausen ver -
übt wurde . Dabei wurde angeblich aus dem Turm , in dem sich der
Gewehrschrani des Hauptmanns befand , eine Flinte in den Hof ge -
worfen . Die Glastür des Gcwehrschrankes war eingeschlagen , doch
war , wie der Zeuge angibt , die Oeffnung io klein , daß durch sie
unmöglich ein Gewehr herausgezogen worden sein konnte .

Txinn folgte die Vernehmung des Hausarztes der Frau Wer «
ther , Dr . med . Hugo Welter , praktischer Arzt in Saal an der
Saale . Er wurde am Morgen des 1 . Dezember 1932 nach Walters -
Haufen gerufen , wo er Frau Weither blutüberströmt in einem Ne -
benzimmer des Bauern Witter vorfand . Der Zeuge untersuchte Frau
Werther eingehend und stellte die verschiedenen bereits mehrmals
in der Verhandlung erörterten Schußverletzungen fest. Ueber das
Verhältnis der Eheleute Werther bekundete Dr . Welter , daß , soweit
er das beurteilen könne , die beiden Ehegatten sich vertragen hätten ,
wenn auch das Verhältnis nicht besonders mustergültig gewesen sei.

Dann wurde Dr . Welter von dem Vorsitzenden befragt , ob Frau
Werther vernehmungsfähig sei , was der Zeuge bejaht « mit der Ein -
schränkung , daß sie nicht sehr lange stehen könne . Abschließend be-
kündete Dr . Welter noch, baß Frau Werther am Tage nach dem
Mvrde eine furchtbare Angst gehabt habe , der Mörder könnte noch
einmal hereinkommen . Derartige Angstzustände hätten sich auch
später gezeigt . Ueber das Verhältnis der Eheleute Werther zu
Liebig führte der Zeuge noch aus , daß Herr und Frau Werther mit
Liebig anfänglich sehr zufrieden gewesen seien , sich später aber b :«
klagt hätten , daß der Chauffeur nachlässig geworden sei .

Griechischer Dampfer gestrandet.
0 Kap Arkona ( Rügen ) , 9 . April . Am Samstag abend stran -

dete vor Arkona bei dichtem Nebel der griechische 8000- Tonnen -
dampser „Leonidas "

. Der Dampfer war mit einer Kohlenladung
von Danzig nach Italien unterwegs . Die Lage des Schiffes , das
auf steinigem Grunde festsitzt , ist recht gefährlich . Zwei Bergungs -
dampfer befinden sich an der Unfallstelle .

40 Bergarbeiter in Japan verschüttet.
Tokio , 9. April . Eine Explosion schlagender Wet «

t e r hat heute morgen im Jschiki - Kohlendistrikt 40 Bergarbeiter ver -
schüttet . Die unverzüglich aufgenommenen Rettungsarbeiten sind
bisher erfolglos geblieben .

so Personen ertrunken .
er Vihar - Orissa , 9. April . Ein großes Boot , das zahlreiche Pas -

saniere zur Jahresmesse in Puri beförderte , ist auf dem Devi -Flußgekentert . 50 Personen ertranken .

Drei Todesurteile in Ruhland.
Reval , 9. April . Wie aus Moskau gemeldet wird , verurteiltedas Gericht drei Eisenbahnbeamte wegen groberFahrlässigkeit im Dienst zum Tode . Sie waren die Schul -

digen an der Eisenbahnkatastrophe in Alma Ata . Die Todesurteile '
werden heute bestätigt und vollstreckt .

Tages -Anzeiger.
lNäberes siebe im An «rat «ntcil . »
Dienstag , den 10. April 1934 :

Staatstbeater : Tan »- Avenj> mit Orchester. 20—22 .45 Ulir.Lichtsviellbeater :
Bad . Lichtivicle — ftotticriöflnö : Luana . die Mrstin der Siidlee .
5 u 8.30 116 ».Gloria -Palasi : Tkandal In Budapest . 4 . 6 . 15 . 8 .80 Ubr .llltian ' Vichtftitclc : Viktor und Viktoria . 4 , 6 . 15 , 8 .30 Uhr .Rcsideuz- Villttiviele: Wenn ich Hiim« war . 4 , 6 .15, 8 .30 Ubr.
talast

-^ icktsv ' cle : kräulem i5rau . 4 . 6 . 8 .30 Ubr .chaubura : Quick.» ammcr <«ich. sviele : Wenn die Liebe Mode macht . S, 5 . 7 . 8.45 Ubr>$ o n ft i n c B c t o n ff o t1 u n n c n :
Kaffee-Kabarett Rolaud : Tas Vachschlaaer -Proaramm

Amalis Geheimnis .
Der Meisler von Cremona . — Zu seinem 250 . Todestag am 12. April .

Von Hans Markert .
Wie gelangte die Kunst und das Handwerk des Geigenbaues nach

dem kleinen italienischen Städtchen ? Die Heimat der mittelalterlichen
Musik war Böhmen . Von hier aus verbreitete stch die Instrumenten -
macherei — und zwar in jene Gegenden , die besonders geeignetes
Holz besaßen . Markneukirchen und Mittenwald verdanken diesem
Ilmstand ihr Handwerk . Auch nach Norditalien sind die böhmischen
Fiedelmacher gewandert ; von ihnen mag der Stammvater der Fa -
milie Amati in Cremona ein Kunsthandwerk übernommen haben , die
noch recht in den Kinderschuhen steckte . Jedenfalls waren die Amatis
die ersten , die in Italien Streichinstrumente bauten — und zugleich
diejenigen , die der Geige ihre vollendete , bis heute übliche Form
verliehen .

Mit Nicola Amati , dem Enkel des Familien -Stammvaters , er -
reichte die Geigenbaukunst ihren ersten Höhepunkt , der nur noch vonAndrea Guarneri und Anlonio Stradivari wiedererreicht wurde - beide
waren Nicola Amatis Schüler .

In seinem langen Leben — er wurde am 3 . Dezember 1596 ge-
boren und starb vor nunmehr 250 Jahren am 12 . April 1684 — ent -
wickelte Nicola Amati die primitive , tonlose mittelalterliche Fiedel
zu einem Instrument höchster musikalischer Kultur . Die Merkmale derAmati -Geigen sind Weichheit und Rundung des Tones — man nennt
sie die geborenen Mozart -Jnterpreten —, zugleich aber auch eine be-
zaubernde Körperform und schöne Farbe des Lacks. Nicolas Großvater
führte die aus der alten Viola hervorgegangene Form der Violineein ; Nicola selbst vollendete sie und schuf das berühmte „Amati -
Modell " : mit weit vorspringenden Ecken , schwungvollen F --Löchernund eleganter Schnecke. Jede dieser „großen Amati -Geigen " ist einbis ins letzte vollkommenes Kunstwerk , das Produkt liebevollster und
sachkundigster Arbeit .

Vielleicht ist dies das ganze „Geheimnis " der Amati -Geigen , die
heute viele Tausende kosten? Manche Fachleute sind jedenfalls der
Meinung , daß nur die handwerkliche Kunst Amatis für die ionschön »
heit verantwortlich ist — und außerdem die Einwirkung der Zeit, - sie
behaupten : eine wirklich gute Geige von heute wird in fünfzig oder
hundert Jahren genau so klingen , ihr Lack wird genau so wächsernund dunkel glänzen wie bei einer Amati . Aber das ist Theorie . Denn
auch mich der Cremoneser Zeit gab es Geigenbauer , die mit Sorgfaltund Liebe arbeiteten und doch nicht die Tonschönheit einer Amati ,Stradwari oder Guarneri erreichten .

Je skeptischer die Fachleute nach außen über die Fabel vomAmati -Geheimnis lächeln , um io eifriger find sie im Stillen dabei ,es ju enträtseln . Mit dem verschiedenartigsten Rüstzeug hat man dies
verbucht — von der haarscharfen mathematischen Analyse bis zumZitieren von Geistern in spiritistischen Sitzungen . . .

Vier Dinge sind es , in denen das Geheimnis verborgen sein muß :
das Holz , die Art der Arbeit , die Einwirkung des Alters der Lack .Man hat das Holz der alten Geigen mikroskopisch untersucht , man
hat Splitter davon getrocknet , geröstet , gedämpft , in Wasser und Spi -
ritus getränkt , in Essig gelegt , zu Staub zermalmt und wieder kom -
primiert . Man fand nichts , was auf einen Trick , einen Kunstgriffder italienischen Meister schließen lassen könnte .

'
Man rechnete die

Amatis Geigenzettel .
Der obere ist echt ; der mittlere ist vermutlich eine Fälschung ,da Hieronymus mit einem i statt mit einem y geschrieben ist ;das „filii "

( statt filius ) auf dem untersten Zettel ist ebenfalls
verdächtig .

Matze der alten Geigen auf Haaresbreite nach . Man glaubte her -
ausgefunden zu haben , daß der edle Ton mit der Veränderung des
Geigendecken -volzes durch den Druck des Stegs und den Zug der
Saiten zusammenhinge ; und man erzielte auch Erfolge , indem man
künstlich das Werk der Zeit nachahmte und die Geigendecke um einbis zwei Millimeter senkte . Man höhlte Wirbel und Sattelknops ausund bohrte komplizierte Kanäle hinein . Man stimmte die Ausmaßeder Instrumente mit dem geometrischen „goldenen Schnitt " ab , wie
es Amati getan haben soll. Man machte Stege mit drei bis vier
Beinen statt nur mit zweien , stellte sie aus Metall , Elfenbein , Zellu -
loid her , erfand neue Dämpier mit Pedal und Bodenzug . .

Besonders eifrig widmete man sich der Erforschung der Lack -
Zusammensetzung . Vor einem Dutzend Jahren tauchte ein „ Geigen -
veredler " aus , von dem das Lack -Rätsel angeblich okkultistisch gelöst wor -
den war . Vor zehn Jahren oersuchte es der spätere Goldmacher Tau -
send ebenfalls mit einem Geigenlack , ohne allerdings „ Erfolge " zu

erzielen , die denen der Goldmacherei vergleichbar waren . Andere
wieder glaubten entdeckt zu haben , daß die Italiener den Lack mit
dem Harz der inzwischen ausgestorbenen Balsam -Fichte mischten .
Historiker forschten in alten Aufzeichnungen nach und verkündeten ,
die damaligen Geigenbauer hätten tagelang die Wälder durchstreift ,
um das Holz nach dem Aufschlagton der gefällten Baumstämme aus «
zuwählen . . .

Am leichtesten machten es sich die bewußten Schwindler , indem
sie Geigen durch Einkleben der gefälschten Zettel „ Amati fecit " vec«
edelten , oder indem sie — wie vor Jahren ein junger Italiener —
einfach behaupteten , sie hätten in einem alten Archiv die Original «
rezepte der Cremonenser gefunden .

Ueber all diesen Jagden nach Amatis „Trick" darf natürlich das
Unwägbare nicht vergessen werden : die Geigenbau -Atmosphäre , vi«
i i Cremona jener Tage herrschte und die Meister in ihrem Bann
hielt , solange sie lebten . Wenn die Amatis mit ihren Schülern Stra «
divari und Guarneri abends in der Osteria ^usammensaßen , sprachen
sie bestimmt von ihrem Handwerk , tauschten Anregungen aus und ver -
vollkommneten sich so dauernd aneinander . Es war kein Geigensabri «
zieren , es war ein Geigenschaffen , den » hinter der Arbeit der Meister
stand nicht das drohende Gespenst der Lohntüte , der Akkordleistung ,
ohne das der moderne Fabrikbetrieb nicht zu denken ist.

Und doch hat die heutige Geigenbaukunst , soweit sie noch rein
künstlerisch - handwerklich betrieben wird , ein « Menge von der Suche
nach dem „Trick" der Italiener profitiert . Zwar wird es nicht mög"
lich sein , aus einer mittelmäßigen Fabritgeige durch Kniffe eine
Amati zu machen : aber der gute Geigenbauer versteht es , durch ge«
eignete chemische Behandlung des Holzes , harmonische Klangabstim «
mung der Eigentöne von Boden und Decke , durch raumakustiiche Ge«
staltung des Schallkastens ein wirklich schönes Instrument zu schassen.
Neue Hilfsmittel sind ihm und den ernsthaften Forschern an die Hand
gegeben : die elektro - akustifchen Prüfmethoden und die Schallplatte .
Vielleicht gelingt es doch noch auf diesen modernen Wegen , einen
Zipiel des Schleiers zu lüften , den Nicola Amati vor einem Viertel «
Jahrtausend Uber das Geheimnis seiner Kunst gebreitet hat .

Schriflstellertagung in Heidelberg.
Der Reichsverband Deutscher Schriftsteller hat einem Vorschlagdes Verbandsgauführers Max Dufner - Greif entsprechend Ende Stä®'

eine Tagung der Gauführer des deutschen Westens in Heidelberg
angesetzt . An dieser Tagung werden teilnehmen : die Gaue Schwaben ,
Westmark , Hessen- Nassau , Mittelrhein , Berg -Niederrhein und 2ß <̂ '
falen . Auf den 22 . Mai ist das Zusammensein der einzelnen
bandsgauführer mit der Reichsverbandsführung angesetzt . 21,n
gleichen Tag beginnt die von der Ortsgruppe Heidelberg geplant ^
Vortragsreihe : .Wie steht der Nationalsozialismus zur Romantik ?
Am 2!j . Mai wird eine große Arbeitstagung für alle erschienenen
Mitglieder des Reichsverbandes stattfinden . Der VerbandsgaU
Westmark erblickt in dieser Tagung den Austakt zu einer 5i<1'
bewußten Aktivität für die großdeutsche Sendung am Oberrhein . .
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Die basische Wirtschaft im März .
Die Industrie - und Kandelskammer berichtet.

Soeben veröffentlicht die Badische Industrie - und Handelskam¬
mer einen Bericht über die wirtschaftliche Lage im Monat
März 1 9 3 4 . Mit diesem Bericht wird erstmals die monat¬
lich « Wirtschastsberichter stattung für Eesamt - Baden
durchgeführt, die es künftig ermöglichen soll, in kurze nZeit -
abständen einen Ueberblick zu gewinnen über die
Entwicklung, die die wirtschaftlichen Verhältnisse in Vacen ge-
nommen haben . Die Herausgabe der Vierteljahresberichte , die
neben dem textlichen Teil auch in graphischen Darstellungen und
zahlenmäßigen Angaben den Verlauf der Wirtschastskurve fest-
halten , wird daneben unverändert fortgeführt .

Es ist selbstverständlich nicht erreichbar , in einem kurzgefaßten
Monatsbericht alle Zweige der vielfältigen badischen Wirtschaft zu
Worte kommen zu lassen . Entsprechend der Absicht, eine gedrängte
Orientierungsmöglichkeit zu bieten , muß sich die Berichterstattung
vielmehr auf wenige , wichtigste Branchen beschränken .

Das Bild der wirtschaftlichen Entwicklung, wie es sich für den
Monat März bietet , ist noch immer nicht einheitlich . Durchaus
günstig lautenden Berichten stehen Aeußerungen gegenüber , die er-
rennen lassen , daß einzelne Geschäftszweige der badischen Wirtschaft
mehr oder minder schwer im Kampfe stehen . Immerhin wird man
als Eesamturteil sagen können , daß auch in Baden

eine seit Januar stetig aufsteigende Tendenz unverkennbar
ist . Von einzelnen Ausnahmen abgesehen, dürften die Auftrags¬
eingänge im März gegenüber dem Vormonat eine weitere Besserung
aufweisen , sodaß das Eeschäftsergebnis als zufrieden -
st eilend bezeichnet werden kann.

Bei dieser Allgemein-Beurteilung ist in Erwägung zu ziehen,
daß die festgestellte Aufwärtsbewegung lediglich für das In -
landsgeschäft Geltung hat ; der Auslandsabsatz ist weiterhin
rückläufig, eine Tatsache, die nur ganz vereinzelt Ausnahmen findet .
Fast einhellig werden m bezug auf den Auslandsmarkt von den
am Export orientierten Firmen erhebliche Bedenken geäußert und
die Aussichten sehr zurückhaltend beurteilt .

Der Binnenmarkt wirkt heute noch in genügendem Maße
ausgleichend , was sich u . a . schon aus häufigen Meldungen
über vorgenommene oder beabsichtigte Neuein st ellungen er-
gibt . Insbesondere wirken sich hier auch , wie in fast jedem Bericht
betont wird .

die Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen der Reichsregierung
aus , wobei über die unmittelbare Beschaffung hinaus auch die groß-
zügige Propaganda , mit der die Frühjahrsoffensive der Arbeits -
schlacht eingeleitet wurde , dankbare Anerkennung findet .

Die Preislage scheint teilweise wenig zu befriedigen . Durch
die Steigerung der Rohstoffpreise, wie sie einzelne Branchen ver-
zeichnen , hat die Gewinnspanne , die ohnehin als wenig auskömmlich
bezeichnet werden mußte , eine weitere Verminderung erfahren .

Häufige Klagen werden über die schlechte Zahlungs -
weise der Kundschaft geführt , und es muß auch hier auf die
Pflicht jedes Einzelnen zur pünktlichen Erfüllung seiner Verbind -
lichkeiten hingewiesen werden .

Zusammenfassend kann demnach auch für den März
die Lage als befriedigend bezeichnet werden , und wenn
es der Reichsregierung gelingt , auch im Export neue Wege zu
finden und Absatzmöglichkeiten zu schaffen , dürften auch für die
besonders exportorientierte bad. Wirtschaft die Aussichten für die
kommenden Wochen nicht schlecht sein .

Arbeilsmarkldericht des Arbeilsamlsbezirks
Bruchsal.

Bruchsal , 9 . April .
Ende März betrug die Zahl der Arbeitsuchenden im Arbeits -

amtsbezirk 6888 , davon 1390 weibliche, gegen 7298 am 28. Februar
1934 und 8173 am 31 . März 1933.

Von den 6888 Arbeitsuchenden waren 5178 (5856)
arbeitslos . In laufender Unterstützung der Reichsanstalt oder der
Gemeinde befanden sich 4904 (5046 ) und zwar bezogen Arbeitslosen -

Unterstützung 1063 (775 ) , Krisenunterstützung 3044 (3077) . Wohl
fahrtsunterstützung 897 ( 1194) Personen .

Auf den Amtsbezirk Bruchsal entfallen 4509 (4452 ) . auf den
Amtsbezirk Bretten 397 ( 594 ) Hauptunterstützungsempsänger . Die
Entlastung im Unterstützungsaufwand kommt , wie die Darstellung
zeigt, völlig den Gemeinden zugute . Bei Maßnahmen der wert -
schaffenden Arbeitslosenfürsorge (Notstandsarbeiten , die aus Mit -
teln der Reichsanstalt gefördert werden ) waren 1014 (1227 ) Arbei -
ter beschäftigt. Bei Maßnahmen des Freiwilligen Arbeitsdienstes
waren 440 (422 ) Arbeitsdienstwillige tätig . (Die in Klammern bei '
gefügten Zahlen stellen die Vergleichsziffern für den Monat F *
bruar dar . )

Die Zahl der Arbeitsuchenden ist gegen den Vormonat
um 410 gegenüber 1933 um 1265 zurückgegangen . Die Zahl
der Arbe?tslosen hat sich um 678 vermindert . Gegenüber dem
gleichen Monat des Jahres 1933 ist eine Verminderung der Arbeits -
losen um 1846, gegenüber dem Vergleichsmonat im Jahre 1932 un^
4923 zu verzeichnen. Die Arbeitslosenzifser betrug nämlich Ende
März 1932 10 101.

357 Vermittlungen konnten getätigt werden , davon 330 Vermitt
lungen in D a u e r st e l l e n . Im Vergleichsmonat des Vorjahre »
betrug die Zahl der Vermittlungen in Dauerstellen III , in kurz-
fristige Beschäftigungsverhältnisse 10. Die Zahl der bei Notstands -
arbeiten beschäftigten Personen hat sich weiter um 213 vermindert
Bei den im Freiwilligen Arbeitsdienst beschäftigten Personen ist
eine nennenswerte Verschiebung nicht eingetreten .

Die Gesamtentwicklung des Arbeitsmarktes kann als zufrieden
stellend bezeichnet werden . Die Entwicklung in den einzelnen Ve
rufsgruppen war jedoch sehr unterschiedlich .

Arbeilsschlaeht im Amtsbezirk Villingen .
Baureise Projekte im Gesamtwert von 1,9 Millionen .

Villingen , 8. April . Im Rathaussaal in Villingen fand dieser
Tage unter Vorsitz des Landrats Müller eine Tagung sämtlicher
Bürgermeister des Amtsbezirks statt , zu der die Vorstände des
Kulturbauamtes und Wasser- und Straßenbauamtes Donaueschingen,
die Vorstände der Forstämter Villingen und Triberg , der Vertreter
des Arbeitsamtes Villingen usw . erschienen waren . Gegenstand der
Beratungen waren die zu ergreifenden Maßnahmen im Kampse um
die Arbeitsbeschaffung .

Landrat Müller wies einleitend auf die Wichtigkeit und
Dringlichkeit ausreichender Arbeitsbeschaffung hin . Wenn jeder seine
Pflicht tue , dann werde die große Aufgabe, die sich Reichs- und Lan -
desregierung im Kampfe gegen die Arbeitslosigkeit gestellt hätten ,
auch im Amtsbezirk Villingen zu einem erfolgreichen Abschluß ge-
führt werden . Nach Mitteilung des Vertreters des Arbeitsamtes
Villingen ist die Arbeitslosenziffer im Bereich des Arbeitsamtes
Villingen , das die Amtsbezirke Villingen und Donaueschingen um-
faßt , von 3324 am 1 . 3 . 34 auf 1840 am 1 . 4 . 1934 gesunken , ein
Beweis , daß auch im Schwarzwald die Arbeitsschlacht bisher beacht -
liche Ergebnisse gezeitigt habe.

Baurat B e r t h o l d vom Kulturbauamt Donaueschingen erläu -
terte in großen Zügen die bereits aufgestellten und in Ausarbeitung
begriffenen Projekte für Kulturverbessxrungen ,
insbesondere das wichtigste und bedeutendste Unternehmen , die
Brigachkorrektion . In gleicher Weise behandelte Baurat
Weiß vom Wasser- und Straßenbauamt Donaueschingen die ver-
schiedenen Straßenprojekte , die zum Teil fertiggestellt , zum
Teil in Ausarbeitung begriffen sind .

Die Gesamtkosten der bereits ausgearbeiteten Projekte belaufen
sich auf rund 1,9 Millionen Reichsmark und umfassen 445 00 0
Tagewerke . Die Kosten des Projekts für die Brigachkorrektion
sind dabei auf 850 000 MM veranschlagt mit 312 000 Tagewerken.
Die Arbeiten sollen zum Teil als Notstandsarbeiten , zum Teil im
Freiwilligen Arbeitsdienst ausgeführt werden . Man gab der Hoff-
nung Ausdruck , daß die Finanzierung dieses bedeutenden Unterneh -
mens so rasch gesichert werden kann, daß noch im Laufe dieses
Jahres mit den Arbeiten , die sich auf mehrere Jahre erstrecken,
begonnen werden kann.

Aufhebung des badischen Fleischsleuergesetzes
Das Staatsministerium erläßt im Gesetz - und Verordnungsblatt

folgende Bekanntmachung : Gemäß Artikel 5 des Schlachtsteuergesetzes
vom 24. März 1934 treten die Gesetze der Länder über die Erhebung
von Steuern auf Schlachtungen oder auf den Verbrauch von Fleisch
und von Schlachtausgleichssteuern am 1 . Mai 1934 außer Kraft ,
Demnach sind das badische Fleischsteuergesetz vom 9. Dezember 1932
in der Fassung vom 1. August 1933, sowie die hierzu ergangenen
Vollzugsverordnungen nur noch bis Ende April 1934 wirksam.

Badisches Sondergerichl.
Mannheim , 8 . April . Das Badische Sondergericht verurteilte

den 32 Jahre alten Installateur Friedrich P f i tz e r aus Freiburg
im Breisgau zu acht Monaten Gefängnis . Er hatte zehn
Exemplare der schweizerischen kommunistischen Zeitung „Rote Post"
Lelauft , um sie unter seinen Gesinnungsgenossen zu verbreiten .

Schulung der badifchen Kolzhauer.
Die badische Forstverwaltung hat Schulungskurse für

Holzhauer eingerichtet, deren erster am 4 . April in der b a d i -
schen Forstschule eröffnet wurde . Baden ist damit das erste
Land , das derartige Kurse durchführt. Die 27 Kursteilnehmer er-
halten in der Forstschule freie Unterkunst und Verpflegung . Ihre
Schulung , die im nationalsozialistischen Geiste erfolgt , erstreckt sich in
erster Linie auf fachliche Aus - und Weiterbildung . Durch Vorträge
in der Forstschule und durch praktische Arbeiten im Walde werden sie
meiftermäßig ausgebildet .

Bei dem Eröffnungsakt hieß Landesforstmeister H u g die Kurs --
teilnehme! willkommen, worauf Oberforstrat Dießlin ausführ -
lich über den Sinn und das Ziel des Schulungskurses sprach . Nek^ n
fachlicher und politischer Schulung solle durch die Kurse das frühere
gegenseitige Vertrauensverhältnis zwischen Verwaltung und Gefolg-
schaft wieder hergestellt werden. Forstrat Dr . Bauer , der Leiter der
badischen Forstschule , gab einen Ueberblick über die praktische Gestal-
tung des Schulungskurses.

OeKonomiegeböude niedergebrannt .
Ebersteinburg , 9 . April . In der Nacht zun. Montag gegen ^ 1

Uhr wurde die Einwohnerschaft durch Feueralarm aufgeschreckt. In
dem Oekonomiegebäude des Landwirts Wilhelm S e tz l e r war im
Holzschopf Feuer ausgebrochen, das sich äußerst rasch auf das ganze
Oekonomiegebäude ausbreitete . Die örtliche Feuerwehr erschien als -
bald an der Brandstätte und nahm die Bekämpfung des Feuers mit
mehreren Schlauchleitungen auf . Da das Feuer gefährliche Formen
anzunehmen drohte , wurde auch die Feuerwehr von Baden -Baden
alarmiert , die ebenfalls in kurzer Zeit an d « Brandstätte eintraf .Es war jedenfalls ein Glück, daß kein Wind ging , sonst wäre es nicht
wögljch gewesen , das angebaute Wohngebäude zu retten . Gegen
j- Uhr war die größte Gefahr eines weiteren umsichgieifens zes
Feuers beseitigt. Das Gebäude selbst ist bis auf die Grundmauern
Niedergebrannt . Verbrannt sind Holz - und Futtervorrate ;ins Vieh konnte rechtzeitig in Sicherheit gebracht werden. Als
-orandursache vermutet man Brandstiftung , und in diesem Zu-
lammenhang nahm die Gendarmerie bereits eine Verhaftung vor.

*
Viernheim , 9 . April . (Scheune niedergebrannt .) Im Anwesen
Landwirts Valentin Knapp brach am Samstag vormittag

Uhr Feuer aus , das in der mit Stroh gefüllten Scheune reiche
-'lahrung fand . In wunigen Minuten waren Scheuer und Neben-
gebäuve ein Raub der Flammen . Das Vieh konnte gerettet« erde » . Der Brandgeschädigte ist nicht versichert . Die Entstehungs -
Ursache ist unbekannt .

ttirchhardt (bei Sinsheim ) , 9. April . ( Wenn Kinder mit
,ve«er spielen . ) Sonntag vormittag brach in der Scheune von
^ vristian Ritter ein Brand aus , der durch Kinder , die mit
Streichhölzern spielten , verursacht worden war . Das mit
^>eu. unh Strohvorräten gefüllte Gebäude stand bald in hellen' Hammen und brannte bis auf den Grund nieder . Das Vieh
fil rf * landwirtschaftlichen Geräte konnten in Sicherheit ge -

werden . Das angrenzende Wohnhaus wurde nur leicht
eschadigt. Der Gebäudescl' aden beziffert sick auf etwa 4000 Mk.

v c Idelberg , 9. April ( Waldbrand verursacht . ) Ermittelt und
. ^ übergehend in Haft genommen wurden zwei junge Männer ,
» • » ? e i? er Autofahrt durch Wegwerfen eines Streichhol -
» es >jn Ziegelhauser Gewann Felsenmeer einen Waldbrand
verursacht hatten .

Bügeleisen nicht abgeschaltet.
Hansach , 8 . April . Der Fahrnisschaden beim Brand in der Firma

Wölb er & Pfaff beziffert sich auf 25000 RM . Als Brand -
Ursache nimmt man an , daß man vergcssen hatte , ein elektrisches
Bügeleisen am Abend wieder abzuschalten.

Kind tödlich verunglückt .
Pforzheim , 9 . April . Im benachbarten Stein ereignete sich ein

schwerer Unfall . Die achtjährige Irmgard Lindemann weilte
bei den Großeltern in der Scheune, wo das Garbenseil gerade in
Betrieb gesetzt wurde . Dabei brach das Seil und das Rad , in dem
das Gaubenseil läuft , stürzte von oben herab auf den Hinterkopf
des unglücklichen Kindes . Es wurde bewußtlos in das Krankenhaus
nach Pforzheim verbracht und erlag dort seinen Verletzungen.

*
Pforzheim , 9. April . (Verblutet .) Am Samstag stürzte in

der Ragoldstraße die Hausangestellte Mathilde Stiegel er aus
Wurm , als sie in den Keller gehen wollt« , rücklings aus ein« in d«n
Kellereingang gestellte Kiste mit Weinflaschen . Zwei Flaschen
zerbrachen und verletzten die Stiegeler am rechten Oberschenkel .
Trotzdem ärztliche Hilfe sofort zur Stelle war , verstarb das Mädchen
auf dem Transport ins Krankenhaus an Verblutung .

Bretten , 9 . April . (Gefährlicher Sturz .) Das 13jährige Töch-
terchen des Apothekers Marquart fuhr die Anhöhe bei der Reh-
Hütte herunter und kam bei der Bahnüberführung zu Fall . Das
Mädchen erlitt so schwere Verletzungen am Kopse , daß es nach Karls -
ruhe ins Krankenhaus verbracht werden mußte.

Stebbach ( bei Sinsheim ) , 9. April . (Unfall .) Ein hier auf Ve -
such weilendes 255jähriges Kind wurde von einem voll beladenen
Rübenwagen überfahren . Es mußte schwer verletzt ins Ep-
pinger Krankenhaus gebracht werden.

Loffenau (bei Gernsbach) , 9. April . (Vebrllht .) Ein ca fünf
Jahre altes Kind hat sich durch kochendes Wasser lebensgefährlich
verbrüht .

Freiburg i. Br ., 9. April . (Schwerer Unfall eines Radrenn -
fahrers .) Der bekannte Freiburger Rennfahrer D . Gräble ist am
Sonntag früh bei dem Rennen „Rund um den Kaiserstuhl" schwer
verunglückt. An Gräbles Rad brach plötzlich die Vordergabel , wo -
durch der Fahrer stürzt« . Mit einer schweren Gehirnerschütterung
wurde Gräble in die Chirurgische Klinik in Freiburg eingeliefert .
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Nachrichten aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe .

-i . Durlach . 9. April . (Kameradschastsabend .) Im vollbesetzten
„ Blumensaal " wickelte sich am Samstag der Kameradschafts -
abend der SA -Reserve 1^238 ab . Den musikalischen Teil des
Abends bestritt in bewährter Weise die Standartenkapelle
2 3 8 unter der Leitung ihres Kapellmeisters Schumann . Der Ge-
sangverein „Nähmaschinenbauer " gab einige Männerchöre
zum Besten u . a . „Deutschland , dir mein Vaterland " und „Rhein -
bries " . Die Stabführung lag bei Chormeister Brecht in besten
Händen . Humorist Mäule wartete mit komischen Vorträgen und
Witzen auf . Akrobatische Glanzleistungen zeigten die Turner Wag -
tttt und Weißinger . Zur Verschönerung und Bereicherung des
Programms trugen weiter bei der BdM . mit Reigsnvorführungen .
Frl . H . König durch ihren Prologvortrag und Frl . Bauer mit
einem künstlerisch reifen Tanz . In seiner Ansprache legte Sturm -
führer Allgeier den Sinn der Kameradschaft dar . Die äußerst
gut gelungene Veranstaltung klang aus in einem Ball , der bis in
die ersten Morgenstunden anhielt .

Pforzheim . 6. April . (Zum Wettbewerb der Reichsfiihrerschule .)
Bei dem Ideenwettbewerb für den Neubau einer Reichsführerichule
der NSDAP bei München wurde außer dem vor kurzem erwähnten
Architekten F . A . Müller auch der Entwurf des Architekten Josef
Clev und Emil B ä r z , beide aus Pforzheim , für die engere Wahl
bestimmt und die Genannten wurden zu einem zweiten engeren
Wettbewerb aufgefordert .

Pforzheim , g . April . (3 » den Straßengraben geschleudert .) Auf
der Landstraße zwischen Eutingen und Niesern verunglückten
zwei junge Leute aus Oberlengenhardt mit dem Kraftrad . Infolge
einer Motorstörung stürzten beide Kraftfahrer und wurden in hohem
Bogen in den Straßengraben geschleudert . Der Lenker des Motor -
rad

'
es . der 22 Jahre alte ledige Schreiner Otto Stahl , erlitt einen

Schädelbruch . Sein Begleiter kam mit einer Fleischwunde
davon . Beide wurden ins städtische Krankenhaus nach Pforzheim
gebracht .

Pforzheim , 9. April . (Tragischer Tod .j Ein hiesiger 28jähriger
Schauspieler erlitt einen Nervenzusammenbruch und
» ahm ein « größere Menge Schlafmittel . Er wurde in bewußt -
losem Zustand ins Krankenhaus verbracht , wo er ohne nochmals das
Bewußtsein erlangt zu haben , nunmehr verstorben ist.

Kreis Mannheim .
— Weinheim . 7. April . (Kundgebung zur Arbeitsschlacht .j

Am Sonntag , den 22. April , findet in der Obstgroßmarkthalle Wein -
heim eine Kreiskundgebung zur Arbeitsbeschaffungsschlacht statt , bei
der Ministerpräsident Walter Köhler sprechen wird .

— Mannheim . 9. April . (Die Maudacher Bluttat .) Es wird
bekannt , daß der Mörder Baumann in letzter Zeit auch versucht
hatte , mit zwei Komplizen einen Arzt in Mannheim zu überfallen .
Die Burschen sind nicht weniger als sechsmal in die Wohnung des
Arztes eingeschlichen und haben dabei schwere Diebstähle verübt .

— Mannheim , 7. April . ( Ein Jahr acht Monate Zuchthaus
für Fahrraddieb .) Vom Einzelrichter wurde der nicht weniger als
22 mal vorbestrafte 38jährige Arthur Zimmermann wegen
Fahrraddiebstahls zu einem Jahr acht Monaten Zuchthaus ver -
urteilt - Der Angeklagte hatte in Mannheim und Ludwigshafen
je ein Fahrrad gestohlen .

Kreis Heidelberg .
Heidelberg . 9. April . (Gaunerei .) Festgenommen wurden

zwei Betrüger , die einer hiesigen Witwe unter falscher Vorspte -
gelnng nach und nach 4300 Mark abgeschwindelt haben .

Heidelberg , 9. April . ( Flucht aus dem Leben .) Im Stadtteil
Kirchheim hat sich eine 40jährige Ehefrau in einem An -
fall von Schwermut auf dem Speicher ihrer Wohnung erhängt .

Daisbach ( bei Sinsheim ) , 9. April . ( Bei der Arbeit vernn -
glückt . ) Bei den Notstandsarbeiten in den Eschelbrvnner Wiesen
ereignete sich ein bedauerlicher Unfall . Ein hiesiger Arbeiter ,
Schneider Volk , wurde durch Umkippen eines Rollwagens so
schwer an den Kopf getroffen , daß er bewußtlos zusammenbrach
und mit dem Sanitätswagen in das Waibstadter Krankenhaus
gebracht werden mußte .

Kreis Baden .
Forbach (Murgtal ) , g. April . ( Selbstmord .) Der 29 Jahre alte

Taubstumme Alfons Fritz hat sich am Samstag in einer Heuscheuer
aus Schwermut erhängt .

Kreis Offenburg .
Sand , 9 . April . (Autounfall .) Auf der von hier nach Lsgelshurst

führenden Straße fuhr ein Personenauto aus Offenburg über
die Straße auf einen Baum und überschlug sich. Der Insasse ,ein Offenburger Herr , erlitt so schwere Verletzungen , daß er nach An -
legung eines Notoerbandes ins Offenburger Krankenhaus verbracht
werden mußte .

Offenburg , 9. April . (Lebensmüde .) Aus unbekanntem Grunde
hat sich in der Oststadt ein Mädchen aus dem Fenster gestürzt . Die
erlittenen Verletzungen sind nicht lebensgefährlich .

Offenburg . 9 . April . (Erfolg der Arbeitsschlacht .) In den Amts -
bezirken Oberkirch , Offenburg und Wolfach ist die Zahl der Arbeits -
losen im Monat März von 4349 aus 2951 , die der Unterstützungs¬
empfänger von 2871 auf 1560 zurückgegangen .

Offenburg , 8 . April . (Auszeichnung .) Der Abiturient der hie -
isigen Oberrealschule . Karl Obergfell , erhielt als Auszeichnung
für hervorragende Leistungen auf dem Gebiete der Leibesübun -
gen die „Alfred Maul -Medaille ".

Haufach, 9 . April . (Lastauto fährt in Schafherde .) Am Sams -
tag abend nach 8 Uhr fuhr ein Lastauto auf der Hauptverkehrs -
straße beim Schloßberg in eine Schafherde hinein . Eine Reihe
Schafe wurde sofort getötet ; mehrere Tiere wurden verletzt , so
daß sie sofort geschlachtet werden mußten . Insgesamt sind 13 Schafedem Unfall zum Opfer gefallen .

Kreis Freiburg .
w . Herbolzheim . 9 . April . (Verhaftung .) Wegen Verächtlich -

machung des Reichsministers Göring und wegen abfälligen Aeuße -
rungen über das neue Deutschland wurde hier ein lediger Elektro -
techniker in Haft genommen .

Kreis Lörrach .
Schopfheim , 9. April . (Lebensmüde .) Der hier tätige Schuh -

macher Georg Weiß aus Wiechs brachte sich mit einer sogenannten
Kleinpistole einen Schuß in die Brust bei , ohne sich jedoch lebens -
gefährlich zu verleßen . Liebeskummer soll bei ihm starke seelische
Depressionen ausgelöst haben .

Kreis Waldshut .
Waldshut . 7. April . (Dienstjubiläum .) Der hiesige Haupt¬lehrer Joseph Rogg vollendete sein 49. Dienstjahr , aus welchemAnlaß der badische Ministerpräsident ihm ein Anerkennungsschreibenüberreichen ließ .
Laufenburg (Baden ) , 9 . April . (Pflege nachbarlicher Beziehun -

gen .) Ein schönes Beispiel deutsch-schweizerischer Zusammenarbeit zurPflege des Wanderns im Schwarzwald und im Schweizer - Jura gibtdie Ortsgruppe Laufenburg des Badijchen Schwarzwaldvereins . Ihr
gehören aus dem Schweizerischen Laufenburg 49 Mitglieder an , von
Badisch -Laufenburg 68. Auch an der General -Versammlung nahmeine stattliche Gruppe der Schweizer Mitglieder teil . Gemeinsamwurden vermehrte Wanderungen in die schöne Hotzenwald -Heimat
vorgesehen , für Touren im Schweizer Iura werden die SchweizerMitglieder noch Vorschläge unterbreiten . Stadtammann Müller von
Schweizerisch -Laufenburg erklärte , daß der Hotzenwald gerne von den
Schweizern aufgesucht werde . Erfreut seien die Schweizer Mitglieder ,

auch darüber , daß die badischen Schwarzwaldfreunde die Schweizer
Nachbarschaft aufsuchen wollten . Die freundnachbarlichen Beziehun -
gen , die im Schwarzwaldverein mit Erfolg gefördert würden , möchtenauch weiterhin zum beiderseitigen Sichverstehen beitragen . Aus der
Versammlung wurde vorgeschlagen , möglichst bald « ine Zusammen -
fünft der Schwarzwaldfreunde auf schweizerischem Boden abzuhalten ,was von der Verbandsleitung zugesagt wurde .
Kreis Konstanz.

Meßkirch, 7. April . (Wettbewerb für das Kriegerdenkmal . ) Füreinen allgemein ausgeschriebenen Wettbewerb zur Erlangung von
Entwürfen für ein Kriegerdenkmal von Meßkirch hat das Preisge -
richt unter den eingegangenen 36 Arbeiten das Urteil gefällt . Die
Preisverteilung hatte folgendes Ergebnis : 1. Preis : ArchitektenBrunisch & Heidt mit Bildhauer Dietrich , alle Karls -
ruhe ; 2 . Preis : Bildhauer D i e s ch , K o n st a n z ; 3 . Preis : Ar -
chitekt C . A . Meckel und Bildhauer Helm . Hopp , beide Frei -
bürg ; 4. Ankauf : Architekt Geck , Pforzheim und BildhauerG Seitz , Mannheim . Eine lobende Erwähnung erhielten S . dieArchitekten Brunisch & Heidt mit Bildhauer Dietrich .Karlsruhe , für einen weiteren Entwurf und schließlich 6. Ar -chitekt Rolf Rohrer , Leipzig .

d - Hilzingcn b . Singen , 5. April . (Glänzender Erfolg des WHW .)Die Ortsgruppe Hilzingen des WHW , umfassend die GemeindenHilzingen , Schlatt u . Kr . , Binningen , Riedheim , Ebringen und Ducht -lingen , hat Lebensmittelspenden im Gesamtwert von 1400 Mark auf -gebracht , die unter die in Frage kommenden 104 Familien mit 350
Angehörigen verteilt wurden .

Singen a. H^ 8 . April . (Den 1000. Arbeiter eingestellt .) Dl «I . E . Fahr '
sche Maschinenfabrik A G . im nahen Gottmadingenkonnte jetzt den 1000. Arbeiter einstellen . Die Geschästsleiwng hatihm ein Geldgeschenk von 50 RM . übergeben .

Kühleres Weller.
West , und Mitteleuropa ist von einem Gebiet tiefen Druckesüberdeckt , dessen Kern sich über dem Rheinland befindet . Auf seinerRückseite gelangen über die britischen Inseln kühlere Luftmassen po-laren Ursprungs südwärts , die infolge Verlagerung des Tiefdruckkernin östlicher Richtung allmählich auch unser Gebiet erreichte . Da außer -dem über Oberitalien eine Störung in Ausbildung begriffen ist diesich in größerer Höhe durch eine starke Südströmung bemerkbar machtist über unserm Gebiet die Luftzufuhr äußerst uneinheitlich . Wir er -warten daher kühlere und zu Niederschlägen neigendeWitterung .
Wetterausstchten für Dienstag , den 10. April . Etwas kühlerund zeitweis « regnerisch .

Wasserstände des Rheins :
Rieivseld «» : 1Q4 Ztm ., gestern 197 Ztm .Breisach : 96 Ztm . . gestern 94 Ztm .« edl : 212 Ztm . . gestern 216 Zt »n .Maxau : 364 Ztm . . gestern 364 Ztm .Morau : mittaas 12 UHr 367 Ztm . . »bemdS 6 USt RS Ztm.Mannheim : 225 Ztm .. gestern 230 Ztm .

°
Cottb : 137 Ztm . . gestern 130 Ztm .

Ausbau zweier neuer Slrahen
im Noröschwarzwald.

Im Zug « der Durchführung des Ausbaues von Zufahrt s«
st r a ße n nach den eindrucksvollsten Gebieten des nördlichen Schwarz -
waldes ist nunmehr die Neuerstellung einer Fahr - und Autostrecke mit
einer räumlichen Breite von mindestens 5 Meter vom oberen Albtal
nach Ro t e n s o l , dem aufstrebenden Höhenluftkurort zwischen Her -
renalb und Dobel , beschlossen worden . Die neue Fahrstraß « , zuderen Schaffung eine Erdumschichtung von etwa 33 000 Kubik -
meter notwendig ist, wird unweit des Ortseingangs von Herrenalb ,abzweigend von der Staatsstraße Karlsruhe —Herrenalb , aufwärts¬
führen und so ausgestaltet werden , daß sie landschaftlich reizvolleAusblicke auf das obere Albtal gewährt ; sie kann zugleich als Ent »
laftungsstraße der Waldhöhenstraße Herrenalb —Dobel dienen .

Außerdem wird jetzt die Modernisierung und der weitere Ausbau
der Schwarzwaldstraß « Calmbach — Kleines Enztal — Sim¬
mersfeld in Angriff genommen werden . Die neue Strecke , die
durch wechselvolle , prächtige Schwarzwaldgebiete ziehen wird , kann
als eine Art Parallellinie der Enztalstraße Pforzheim —Wildbad —
Freudenstadt gewertet werden .

Kundgebungen zum Reichsberufsweltkampf .
Anläßlich des vom 9. bis IS . April stattfindenden Reichsberufs -

wettkampfes der deutschen Jugend sanden in der vergangenen Wochein Konstanz , Lörrach , Freiburg , Kehl und Mannheim von der
Hitlerjugend gemeinsam mit der Deutschen Arbeitsfront veranstal -
tete Kundgebungen statt . Im Mittelpunkt dieser Veranstal -
tunken standen die Reden des Gebietsführers Kemper und des
Bezirksleiters der Arbeitsfrontjugend . S i e k i e r f k y . Gebiets -
führer Kemper wies in seinen Ausführungen auf die schöpferische
Arbeitskraft und den Aufbauwillen der deutschen Jugend hin , die
sich am eindruckvollsten in der regen Teilnahme am Reichsberufs -
wettkampf äußere . Der Reichsberufswettkampf fei das Mittel , auchim beruflichen Leben der Jugend das Leistungsprinzip herauszu -
stellen . Gleichzeitig wolle er dem jungen Deutschen den Weg zumFührertum weisen . Die deutsch« Jugend bekenne sich freudig zurwertschaffenden Arbeit , dem höchsten Ädelsbegriff des neuen Deutsch -
land . Der Bezirksleiter der Deutschen Arbeitsfrontjugend Süd -
west , Siekierfky , betonte , daß über jeder Arbeit der Gedanke der
Volksgemeinschaft stehen müsse. Erziehung zum Bewußtsein der
Selbstverantwortung , zur Qualitätsarbeit , Hebung der Leistungs -
fähigkeit des Einzelnen sind die Forderungen an

'
die Jugend des

neuen Deutschlands , aus deren Reihen die Wirtschaftsführer der
Zukunft erstehen werden .
Bauernführer Alberl Rolh sprach in Heddesheim .

Heddesheim , 8 . April . In einer sehr gut besuchten Bauern -
Versammlung sprach am Sonntag nachmittag der Leiter der Hauvt-
abteilung l der Badischen Bauernschaft , Albert R o t h - Liedols -
heim , M . d . R . , über die Stellung des Bauern im neuen Staat . Ander Kundgebung nahmen auch die Bauernschaften der Umgebung ,besonders von der Bergstraße teil .

Selbstmord im Gerichkssaal .
Lörrach, 9. April . Ein Mitte der 30er Jahre stehender verhei -rateter Maurer aus Hauingen hat sich vor Antritt einer längerenFreiheitsstrafe , die er wegen Schmuggels verbüßen sollte , im hie -

sigen Amtsgerichtzgebäude durch einen Schuß in di « Brust getötet .Der sofort herbeigerufene Arzt konnte nur noch den Tod feststellen .
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FWallpokaWele Wiktteinberg — Baden.Um die an den Meisterschaftsspielen nicht beteiligten Vereineau « für di « nächsten Monate bis zum Wicverbeginn der Verbands -
[P 'fM ' m August zu "beschäftigen , haben sich die Gauligavereine vonWürttemberg am Sonntag bei einer Besprechung geeinigt , gemein -laine Pokalspiele mit den badischen Eauligavereinenauszutragen . Die Pokalspiel « sollen möglichst schon am nächsten ,spätestens aber übernächsten Sonntag beginnen . Tei 'lncchmeberech-tlgt sind alle Gauligavereine der beiden Gaue mit Ausnahme derbeiden Gaumeister und der absteigenden Vereine . Die Teilnahmeist aber eine freiwillige . Wie im Vorjahr werden die Pokalspielenach dem Einrundensystem ausgetragen , allerdings mit derweiteren Bestimmung , daß ein Teilnehmer nach seiner zweitenNiederlage selbständig ausschaltet . Wenn dann dieZahl der Teilnehmer dadurch auf di « Hälfte verringert ist, erfolgtdie weitere Durchführung nach dem reinen Pokalsystem , wonach alsojeder weitere Verlierer sofort ausscheidet . Die Spielemnahmenwerden wie bei den Verbandsspielen geteilt . Wichtig ist ferner , daßdie Pokalspiele für die beteiligten Vereine Pflichtspiele im Sinneder DFB -Spielordnung sind.

Zweimal Freiburger F .C.
Waldlaufmeisterschasten in Baden .

In Lahr wurden die badischen Waldlaufmeisterschaften aus -
getragen . Die Veranstaltung war von etwa 100 Teilnehmern be-
schickt. In der Klasse A, deren Läufer eine zirka 10 Kilometer langeStrecke zurückzulegen hatten , gab es einen Doppelerfolg des
Freiburger FE . , der Sieger im Mannschaftslauf wurd « und in
Stadler auch den Sieger im Einzellauf stellte . Stadler war allenKonkurrenten überlegen und beendete den Lauf mit einem Vorsprungvon 300 Metern .

Die genauen Ergebnisse waren : Stadler , FC . Frei -
bürg , 33.44 Min . ; 2 . Lienert , FV . Offenburg . 34.29 Min . ; 3 . Holl ,SpVgg . B . - Baden , 34,39 Min . ; 4 . Dämmert . Turnerbund Bruchsal ,3«,34 Min . ; 5. Faller . FC . Freiburg . 37 .09 Min . ; 6. Werner . FAD .Gruppe 271 ; 7. Auburger . Turngemeinde Ladenburg ; 8. Scholl , FAD .,Gruppe 274 ; 9 . Wunsch , To . Weisenbach ; 10 . Hauck, FAD ., Gruppe 271 ;11 . König . Freiburger Turnerschaft ; 12 . Maier , Heidelberg -Kirchheim ;13. Locke, B .-Baden , Turn - und Sportverein ; 14 . Rind , FAD , Gruppe272 ; 15. Hardt . FC . Phönix . Karlsruhe ; 16 . Puffer . FC . Freiburg ;17. Süß , SpVgg . Konstanz ; 18 . Ihle , SpVgg . B .-Baden ; 19 . Denzel ,Pol .-Sportverein Singen ; 20. Herm , Turngemeinde Offenburg .M a n n I ch a f t s l a u f : 1 . FC . F r e i b u r g 16 Punkte ; 2 . MD ,Gruppe 271. 49 Punkte ; 3. MTG . 56 Punkte ; 4 . FAD ., Gruppe 272,57 Punkte ; 5. FAD , Gruppe 276, 63 Punkte ; 6 . FC . Freiburg II ,70 Punkte ; 7 SpVgg . B . - Baden , 71 Punkte ; 8. FAD ., Gruppe 275,72 Punkte ; 9 . TG . Ladenburg 73 Punkte ; 10. Tv . Bruchsal 80 Punkte .Die Läufe der Jugend ergaben folgende Wertung : ^ -Jugend :
Mannschaftslauf : 1. HZ . Lahr , s -Iugend : 1 . HZ . Lahr , V-Jugend :
1 . FW . Lahr .

Den Waldläufen folgte ein Fußballwettspiel des FV .Lahr gegen den diesjährigen Gruppenmeisier von Oberbaden - West .den FV . Offen bürg , den die Gäste verdient mit 2 :5 für sich ent -
scheiden konnten .

Deutschlands Turner Hit Budapest .
Leipziger Ausscheidungsturnen beendet.

Am letzten Tag des Leipziger Ausscheidungsturnens wurden in
Anwesenheit von 20 000 Zuschauern di « Turner ermittelt , die Deutsch-lands Interessen bei den Weltmeisterschaften in Buda -
p e st vertreten . Reichssportführer von Tschammer - Osten warder Erste , der die folgenden acht Turner zu ihrer Auswahl beglück-
wünschte : 1 . K r ö tzs ch- München 134,4 Punkte , 2 . S a nd r o ck-Jm -
nngrath 133,6 Punkte , 3. Winter - Frankfurt 133 P . , 4. Lorenz -
tannover 129,1 P . , 5 . Lunburg -Ruhla 128,5 P . . 6 . Friedrich -

achen 127,1 P ., 7. Völz -Schwabach 126,4 P ., 8. St e ffe n s -Bre -
men 125,1 P .

Bnrzi vor Nuvolari.
1000-Meilen -Rennen von Brescia in Rekordzeit .

Zu einem gewaltigen Zweikampf zwischen den beiden bestenitalienischen Automobilrennfahrern Tazio Nuvolari undAchille Varzi (beide Alfa Romeo ) gestaltete sich das berühmte10 00 - Meilen - Rennen des Automobilklubs vonBrescia , das am Sonntag zum achten Mal durchgeführt wurde .Auf der ersten Teilstrecke bis Bologna ( 234,2 Kilometer ) wurdegleich ein mörderisches Tempo eingeschlagen , Tadini (Alfa Romeo )fuhrt « in Bologna 1 :31 : 16 mit « inem Stundenmittel von 154 Kilo -meter vor Benetto ( A . R ) in 1 :34 : 10 , Varzi ( A . R .) in 1 :38 :15 , Ba -taglia (A . R .) , Rüsch ( A . R .) , Chiron (A . R .) und dem nur langsamin Schwung gekommenen Nuvolari (A . R .) . Fast unverändert indieser Reihenfolge bei langsamer gewordenem Tempo passierte dasFeld Florenz und Siena , wo Varzi an zweiter Stelle hinter Ta -dini lag .
Zweiter in der ewigen Stadt war Varzi vor Nuvolari und Rüsch.Hint « r Rom mußt « dann Tadini di « jetzt mächtig aufdrehenden Fa -voriten Varzi und Nuvolari vorbeilassen . Bis Antona (1028 Kilo -m« t« r ) hatte Varzi im 9 :30,10 ( 108,190 Kilometer ) die Führung mit20 Sekunden Vorsprung vor Nuvolari , der dann in Führung g,ng .Immer rasender wurde das Te>mpn , immer schärfer der Kampf dergroß « n Gegner . Bologna (1240 Kilometer ) passierte Nuvolari in11 :01 :29 (112.4 Kilometer ) mit 2 :40 Vorsprung vor Varzi , Tadiniund Chiron , legte dann aber in Padua '« ine Tankpause ein . bei derer fast zehn Minuten verlor . In Trevifo (1434 Kilometer ) führteVarzi in 12 :34 :00 mit einem Stundenmittel von 114,175 Kilo -meter ( !) vor Nuvolari , dessen Fahrzeit 12 :41 :30 lautet « .
Obwohl Varzi nun ebenfalls seinen Brennstoff ergänzen mußte ,konnte er den einmal gewonnenen Vorsprung bis zum Schluß be-haupten . Unter dem ungeheuren Jubel der vieltausendköpfigen ^ u-

scyauermenge fuhr Achille Varzi (Alfa Romeo ) kurz vor 8 Uhr abends
m in Brescia ein . Der Gewinn « ! des vorjährigen BerlinerAvus - Rennens hatte das überaus schwere Rennen in der neuenRekordzeit von 14 :02 :00 beendet , was dem phantastisch anmu -tendcn Stundenmittel von 115,500 Kilometer ent¬spricht .

ffioll Sinti fliegt 265 ffilont«.
Neuer Weltrekord im Segelslug .

Die seit dem 25. Januar in Argentinien weilende deutscheSegelflugexpedition hat dort in einer Weife für die Segelfliegereigeworben und die überragende Leistungsfähigkeit deutscher Segel -
flieger unter Beweis gestellt , wie man sie sich eindrucksvoller nichtvorstellen kann . Herausragend vor allem der am 8. Februar vonHeinz Dittmar auf ..Condor " aufgestellte Höhenweltrekord von 3850Metern über Startstelle , dem jetzt Wolf Hirth ein« gleichwertigeLeistung an die Seite stellte denn es gelang ihm . mit seinem in -
zwischen wi «d« r auf volle Leistungsfähigkeit gebrachten „Moazagotl "
einen neuen Streckenflug -Welt -Rekord von 265 Km Läng « aufzu -
stelle» , und damit die von Günther Grönhoff geschaffene bisherigeBestleistung um 45 Klm . zu übertreffen . Er startete in BuenosAires , folgte unter Ausnutzung günstiger Windströmungen dem
Laufe des Parana -Flufses und erreichte schließlich nach meisterhaftemFluge das rund 265 Klm . entfernte Rosario . Diese großartigeLeistung hat aufs Neue die Vorrangstellung der deutschen Segel -
fliegerei in der Welt in eindeutiger Weife dargelegt .Die Entwicklung des Weltrekords im Streckensegelflug zeigt im
einzelnen folgendes Bild : 60,231 Klm . : Ferdinand Schulz - Deutsch-
land , 14 . Mai 1927 ; 72 200 Klm : Johannes Kehring - Deutfchland ,25. April 1929 ; 100,000 Klm . : Erich Kronfeld - O ?sterreich . 16. Mai1929 ; 142,470 Klm : Erich Kronfeld - Oesterreich . 20. Juli 1929 ;
149,420 Klm - : Erich Kronfeld -Oesterreich , 30. Juli 1929 ; 220,000Klm . : Günther Gronhoff -Deutschland , 26 . Juli 1931 ; 265 .000 Klm .!Wolf Hirth - Deutschland , 6. April 1934.



Dienstag . b« it 10. April 1934. Vadische Presse / Morgen-AuZgave Sie. 1kl. Seite 3.

Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 10. April 1934.

Reichsbahn und allgemeine Tarifermiltzignng.
Die neuen Fahrpreisvergünstigungen der Reichsbahn , die be-

kanntnch am 1 . Mai d . I . in Kraft treten , sind allgemein mit Be -
Ttiemgung aufgenommen worden . Sie liegen im Rahmen der Auf -
daupolitik der Reichsregierung und sollen besonders dem minder -
bemittelten Teile der Bevölkerung zugute kommen . Bedauert wurde
nur , daß die seit langem gewünschte allgemeine Tarif -
e r m a ßigung nicht schon jetzt vorgenommen werden konnte .Im Amtlichen Rachrichtenblatt der Deutschen Reichsbahngesell -
schaft legt nun Reichsbahndirektor Staatssekretär a . D . Vogt die
Gründe dar , die eine allgemeine Tarifermäßigung jetzt
noch nicht möglich erscheinen lassen Er führt dazu folgendes aus :Es r? richtig , daß die Reichsbahn die Absicht gehabt hat , eine solche
allgemeine Senkung der Fahrpreise herbeizuführen . Denn sie erkennt
an , daß der Einheitssatz für den Personenkilometer von 4 Rpfg . zu
hoch i>t . Dieser hohe Satz ist nur dadurch zu erklären , daß bei Besei >
tlgung der 4 . Wagenklasse der Fahrpreis für Benutzung der neuen
^ utersten . der 3 . Klasse , nicht auf den Fahrpreis der bisherigen

ÄlaiTc herabgesetzt werden konnte , sondern um unerträgliche Aus -
lalle zu vermeiden , nicht weit unter dem damaligen Fahrpreis der
a . Klasse festgesetzt werden mußte . Die Notwendigkeit , bei sinken-
« er Konjunktur Ausgaben und Einnahmen der Reichsbahn in Ein -
klang zu halten , zwang dann dazu , den Fabrpreis aus 4 Rvf . zu er -
Hohen , worin allerdings die Beförderungssteuer von 11 Proz . ent¬
halten ist. die erst nach dem Kriege eingeführt wurde .
. . Die Reichsbahn steht noch jetzt auf dem Standpunkt , daß» leser Preis gesenkt werden muß . obwohl er nur von etwa

aller Reisenden zu zahlen ist , da 78 Proz . irgendwelche Er -
Mäßigungen , bis zu 75 Proz .. schon jetzt genießen und diese in letz -
ter Zeit besonders für den Massenverkehr noch erheblich vermehrt
sind . Daß dies zur Zeit noch nicht möglich ist. liegt daran , daß die
Gesamtausgaben der Eisenbahn schon seit längerer Zeit die Ge-
samteinnahmen überschreiten und der glücklicherweise schon jetzt ein -
getretene Wirtschaftsaufschwung in erster Linie dazu verwendet wer -
den muß . diesen Unterschied auszugleichen . Dazu kommt , daß die
^ eichsbahn es bei der schon sehr weitgehenden Unterstützung der
^ eichsregierung im Arbeitsbeschaffungsprogramm nicht genügen
lassen will , sondern darüber hinaus nicht unerhebliche Summen auf -
wenden wird , um die Wirtschaft durch weitere Bestellungen zu be-
« den Auch kann sie sich ihrer Verpflichtung , dem Volke und der
Wirtschaft bei besonderen Anlässen durch Eütersrachtermäßigung zu
helfen , nicht entziehen . Für dieses Jahr sind für solche Anlässe Ver¬
günstigungen in Höhe von mehr als 30 Millionen gewährt . Ob¬
wohl die Reichsbahn mit der gesamten Bevölkerung dessen gewiß
J |t , daß die Wirtschaft schon im Laufe dieses Jahres einen erheb -
Uchen Aufschwung erfahren wird , kann doch nicht gehofft werden .
? aß dieser Aufschwung reichen wird , um die vermehrten Ausgabender Reichsbahn und darüber hinaus noch die durch die Fahrpreis -
ermäßigung entstehenden Ausfälle zu decken . Deshalb muß es das
erste Bestreben der Reichsbahn sein , den eigenen Haushalt in Ord -
" ung zu halten .

Karlsruher VerKehrsunfallchrvniK .
Ein schwerer Unfall auf der Kleinbahn Karlsruhe —Mörsch . —

Einem Mädchen beide Beine abgefahren .

e Am 7. April 1334 , um 7,4» Uhr , erfolgte Ecke Garten - und
« teinhäusserstraße ein Z u s a m m e n st o ß zwischen einem Liefer -
ttaftwagen mit Anhänger und einem Kraftrad . Dabei wurde der^ raftradfahrer auf die Verbindungsstange des Lastzuges geworfenund erheblich verletzt : er mußte in das städt . Krankenhaus
Angeliefert werden . Beide Fahrzeuge wurden beschädigt und sicher-
gestellt . Die Schuldfrage ist noch nicht geklärt .

Am 7. April 1334, gegen 19.30 Uhr . ereignete sich auf der Lin -
^ nheimer Landstraße beim Kilometerstein 2 ein Verkehrsunfall .

verheirateter Landwirt aus Eggenstein iuhr mit seinem Zwei -
Mnnerfuhrwerk in Richtung Eggenstein und wollte einen stehen -°en Lieferkrastwagen überholen . Gleichzeitig kam aus entgegen -
pejetzter Richtung ein Lieferkraftwagen und streifte das Pferde -
fuhrwerk an der Hinterachse . Das Fuhrwerk wurde aus -

u a n d e r g e r i s s e n , die Pferde gingen mit dem Vorderteil
urch, der Landwirt erlitt erhebliche Kopfverletzungenund mußte ebenfalls nach dem städt . Krankenhaus überführt werden ,^ le beiden Lieferkrastwagen wurden beschädigt ,

v Am 9 . April 1934 ereignete sich in der Zeppelinstraße in Höhe
J * Lagerstraße um 8,20 Uhr ein schwerer Unfall . Ein 18 -
h» &es Machen aus Mörsch , welches auf der vorderen Plattform
« .? Anhängers der Kleinbahn stand und in Richtung nach dem
suhlen Krug fuhr , sprang von der fahrenden Kleinbahn ab . kam
S^ . Fall und geriet mit beiden Beinen unter die Räder der Klein -
. ahn . Dem Mädchen wurden beide Beine unterhalb
iJ £ Kniee abgefahren . Sie wurde mittels Krankenwagen

das städt . Krankenhaus verbracht .

v Ehrung im Altersheim . Eine angenehme Abwechslung in
fiW,

" Wtugslelieti im Städt . Altersheim brachte am Sonntag eine
^ v?urtstags - Feier . die dem 77jährigen Ehrenmitglied des Schwarz -« aidklubs . Herrn H o f h e i n z , dargebracht wurde . Das Musikal -
I -o v Leonhardt eröffnete die Feier mit dem Chor : „Das ist der
^ ag des Herrn "

. Im Anschluß daran brachte die Sangesabteilung
ter Schwarzwaldklubs unter Leitung des Chormeisters Degler ineh -

sinnreiche Chöre zum Vortrag , die großen Beifall fanden . Er -
pT^ nd hielt der Vereinsführer B r i t s ch eine tiefempfundene An¬
fache an den Jubilar , dessen Verdienste doppelt zu bewerten seien ,
ei »

e
r
r einerseits seit 36 Jahren ununterbrochen Mitglied des Ver -

ihm un ^ außerdem zu den Mitbegründern zählt , von denen außer
iit n0 (̂ das Ehrenmitglied , Geldbriefträger Rock , am Leben
J : , -jus äußeres Zeichen der Dankbarkeit wurde dem Jubilar ein

geschmückter Geschenkkorb überreicht , den derselbe mit Dan -
Khanen entgegennahm Den Abschluß der Feier brachte das Mu -
^

°
^ u° rtett mit einem lustigen Marsch und einem Walzer , die auf
Insassen des Heims einen wohltuenden , jugendliche Erinnerun -
Auffrischenden Eindruck machten .

* Goldene Hochzeit . Aus Anlaß der Feier der goldenen HochzeitM der Oberbürgermeister den Buchdrucker Fritz Szimnosek
yeleuten hier ein Glückwunschschreiben nebst Ehrengabe übersandt

4 Jrr
- Einbruch in einen Metzgerladen . Am 7 . April 1934 . gegen

morgens , verschafften sich zwei Metzgergehilsen mittels Nach-

Der Kampf der anderthalb Millionen .
Der Glaube der deutschen Jugend : die Arbeit.

Die Jugend i st die Zukunft der Nation . Eine ge-
sunde , kräftige , arbeitswillige Jugend ift der Stolz und d«r Reich -
tum des Volkes Die deutsche Jugend des letzten Jahrzehnts hat es
schwerer gehabt denn irgend eine andere . Di « Arbeitslosigkeit riß

I, die Berufsaussichten wurden
einer

den
Straßenecken und debattierte , auf den Arbeitsämtern und holt « das
Stempelgeld ; sie entfloh dem drückenden Straßengewirr und lief
in die Wälder , auf die Landstraßen . Ein Teil ging in die Jugend -
b« wegung der Partei und begann ein diszipliniertes Leben , strebte
einem Ziele nach , der andere Teil versank immer rettungsloser in
Elend und Rot .

Upmeier geqaor venn irgenv eine anvrie . .Di« ziroeiisiviigieii
sie in den Strudel der Verzweiflung , die Berufsaussichten wurd
immer geringer , die Berufe waren überfüllt , alle Möglichkeiten eir
natürlichen Berusslaufbahn verstopft , die Jugend stand an d

A •o«rc.nfto lief non dir
M Reithsju $endfiihnm ® jT *

unö ö »r T * ~
W Oeutscken Arbeitsfront

In der . » «che bti SerufcS " wird sich Me deutsch «
Oliigenb zur Arbeit und zur Leistung bekennen
will »eigen , dab er gewillt ist , in seinem Beruf Tiillitige »
«u leisten au » der inneren Ueberzeugung heraus , datz
Deutschland » Jugend seine Zutunst bedeutet und f>es >
wegen auch einmal dt« deutsche VollKIvirlschast aeftolten
ntitfe.

Das neue Deutschland machte s« ine besten und fruchtbarsten
Kräfte mobil , um seine Jugend vor dem Untergang zu retten , um
sie wieder harmonisch einzuordnen in das EesamtlÄen des Volkes ,
in die Berufe . Die Jugend aber hat sich diesen Bemühungen
dankbar und würdig erwiesen . Ue'berall ist sie mit größtem Ernst
und hervorragendem Eifer am Werk , um das Vertrauen zu recht-
fertigen , das Führer und Volk in sie setzen.

Di « Woche vom 9. bis 15 . April gehört dieser Jugend . Das
ganze Deutschland sieht ihr erwartungsvoll zu. Ein Volk hat für
seine Jugend gekämpft . Jetzt soll die Jugend zeigen , was sie kann .
Sie wird es zeigen , denn die Not , durch die sie gegangen ist, hat
ihr « Kräfte gestählt , die neue Einordnung , die Schaffung von
Arbeitsstellen , der Blick auf das Ziel und in die Zukunft ihr

Verantwortungsbewußtsein gestärkt . Denn das war ja das Schlimme ,
das Entsetzliche für diese Jugend : daß sie jahrelang keinen Ausweg
sah , daß sie im Kreise der Arbeitslosigkeit herumgetrieben wurde
wie ein hilfloses , gefangenes Tier , daß sie keine Aussichten hatte ,
daß das Leben leer vor ihr lag , eine öde Reihe vieler Jahre , die
zu durchleben es nicht lohnte .

Jetzt aber lohnt es sich wieder ! Jetzt ift es hell geworden und der
Weg ist frei . Der junge Mensch von heut « kann sein
Leben fest in die Hände nehmen und es felbst gestal -
ten . Er weiß jetzt wieder , warum er da ist, « r hat wieder einen
Sinn bekomme » , « ine Lebensberechtigung , «inen Beruf . Gerade ab« r ,
weil er durch ein Tal der Rot gegangen ist , weiß er den Berg zu
schätzen, den es jetzt hinaufgeht in ein erfülltes , freudevolles Leben .
Beruf ist Schicksal. Berufsausübung Freude . B e r u f s w e t t -
kämpf aber Kraft , unermeßliche , herrliche , unüberwindliche Kraft
der Jugend , der die Arbeit den Glauben wiedergab . „Die deutsche
Jugend kann froh und glücklich sein , in einer Zeit zu leben , in d« r
das Fundament für eine große Zukunft der Nation geschaffen wird .
Wir alle haben das feste Vertrauen zu dieser Jugend , daß sie sich der
Größ « d« r Zeit bewußt ist und ihre Aufgabe darin sieht , durch Lei -
stungen zu beweisen , daß sie fähig und willens ist, im Geiste Adolf
Hitlers zu arbeiten "

, erklärte der Stellvertreter der Deutschen Ar -
beitsfront , Rudolf Schmeer , und der Treuhänder der Arbeit für das
Wirtschaftsgebiet H«ssen , Luer , fügte hinzu : „Nur durch den Einsatz
der Gemeinschaftskraft des lebenden Geschlechtes und der Betätigung
semer Leistung ?- und Ovferbereitschaft kann aus der schaffenden Ju <

Send
das eine deutsche Arbeitertum erwachsen , das d«m Führer vor -

hwebt und um das wir mit ihm bis zur Verwirklichung kämpfen .
"

Anderthalb Millionen Jugendliche werden in diesem friedlichen
und schönsten Wettstreit ihre Kräft « messen . Der Leistungswillen
triumphiert . Jeder kann Sieger werden . Ob arm oder reich , ob
das Kind angesehener oder unbekannter Eltern , der Sohn eines
Direktors oder die Tochter eines Fabrikarbeiters — jeder kann sich
beteiligen , jeder hat die gleichen Aussichten , wenn jeder nur die
Kräfte regt , die in ihm schlummern .

Der Kampfder anderthalb Millionen , deren Glau -
ben die Arbeit ist . wird aber nicht nur ein Leistungsmesser der Fä¬
higkeiten sein , nicht nur ein Querschnitt durch das gesamte berufs -
ständische Leben der heutigen Jugend , er wird auch « in Spiegel
der Kameradschaft und des Angriffsgeistes , der Ge-
meinschaft und der Willensanspannung , der Einsatzbereitschaft und
des Mutes , der Ausdauer und der Zähigkeit werden . Er wird einen
tiefen Blick in die seelische Erneuerung der deutschen Jugend tun
lassen , er wird ihren Willen zur Ordnung und Disziplin offenbaren ,
ihre Energie und ihr Zielbewußtsein stärken .

Der Reichsberufswettkampf der deutschen Ju -
g « nd wird in 13 Berufsgruppen durchgeführt werden . Der « rste
Tag im Wettlauf der Berufe gehört den Graphikern , der zweite
der Gruppe Nahrungsmittel , am dritten folgt das Textil - , Beklei -
dungs - und Baugewerbe , am vierten die Eisen - und Metallgrupp « ,
Chemie , Papier und allgemeine Fabrikation ? der fünfte Tag ge-
hört dem Bergbau , den Leder - und Heimarbeitern , der sechste der
Land » und Forstwirtschaft und der siebente der Deutschen Angestellten -
schaft. Als 15 . Berufsgruppe gilt diejenige der weiblichen Jugend ,
die sich entsprechend ihrer Berufszugehörigkeit am gleichen Tage
wie ihre oben genannte Kruppe , aber getrennt von der männlichen
Jugend , zum Berufswettkampf stellt . Teilnahmeberechtigt sind all «
berufstätigen deutschen Jugendlichen von 14 bis 21 Jahren .

Die letzten Tage vor dem Berufswettkampf gelten bei allen Zu -
gendlichen einer eingehenden kritischen Usberholung und Vorberei -
tung . Selbsterkannt « oder vom Lehrmeister nachgewiesene beruf -
liche Schwächen werden rasch noch zu überwinden versucht . J «der
kann ja Sieger werden ! Mit Eifer und Lust ist die Jugend .im
Werk . Der Kampf hat begonnen ! Anderthalb Millionen fechten ihn
in edlem Wettstreit aus .

Gaslslällengewerbe und Gaslslällenrechl

schlösse
stadt inht " Einlaß in den Laden eines Metzgermeisters in der Süd -
(T>0r! "inl) entwendeten Fleisch - und Wur st waren im
- ^ amtwert von etwa 38 MJt . Die Täter konnten ermittelt und

davon sofort fe st genommen werden . Die entwendeten
weych . und Wurstwa ~ " " " '
tUm« ausgehändigt .

und ÄZurstwaren wurden wieder beigebracht und dem Eigen --

Auszug aus den « taudesbüchern Karlsruhe .

kii ^ ." ^ fälle : 5- April : Franz Längle , Malermeister , Witwer ,
ex^ .^ ahre alt . — Hermann Völker , Major a . D ., Ehemann , 58
ẑ ahre alt . - ß . April : Erika Mezger . Musiklehrerin , ledig . 43
<>ayre alt . — Emil E d e r , Verw .- Sekretär , Ehemann , 47 Jahre
— Haase , Masch .- Monteur , Ehemann , 47 Jahre alt .
«nf ,

' - April : Emil Schäuble , Heizer , Ehemann , 62 Jahre alt .
® eiger , Hauptlehrer a . D ., Ehemann , 71 Jahre alt .

re .̂ ufter , Zementeur , 34 Jahre alt . Katharina Reimold
alt ^ ann , Ehefrau von Emil Reimold , Steinhauer , 50 Jahre
p

" ~
„8- April : Magdalene Lenz geb . Geigle , Ww . v . Pius ,^ urogehilfe . 75 Jahre alt . Helmut Wagner , Vater Karl

ter ^ »! '
^ öugschaffner , 12 Jahre alt . Paul K e t t e r e r , Va -

Jahrs alt . Otto Bieget ,
e alt . — 9 . April : Simon

im.' V " c l > otaot . ijoerietieiat a . D . , Ehemann , 67 Jahre alt .
Fritz . Ehefrau von Johann Glötzl , Bier -

J 50 Jahre alt .

ffietött Mitglied der M -Bollisui»ljlMt!

Im Rahmen der beruflichen und ständischen Neugliederung der
deutschen Wirtschaft ist das Eaststättengewerbe als selbständige
Hauptgruppe zunächst in den Reichsstand des deutschen Handels ein -
gegliedert worden . Die organisatorische Zugehörigkeit dieses wich-
tigen Schlüsselgewerbes war in der Vergangenheit immer stark um -
stritten , so daß es zunächst nicht einfach war . eine zweckentsprechende
Einordnung in eine größere ständische Gemeinschaft ohne Bedenken
durchzuführen . Die beteiligten Kreise sind sich ober jetzt darüber klar
geworden , daß das Eaststättengewerbe als eine Einheit im zukünf -
tigen Reichsstand des Handels bleiben muß . zumal da bereits durch
das Reichsnährstandsgesetz und die Durchführungsbestimmungen zu
demselben entschieden worden ist, daß das Eaststättengewerbe auf
keinen Fall zum Reichsnährstand gehört . Es muß besonders betont
werden , daß das Eaststättengewerbe . das ja auch an dem Umsatz
landwirtschaftlicher Produkte und Erzeugnisse außerordentlich stark
beteiligt ist, aus feinen besonderen wirtschaftlichen Gegebenheiten
heraus anders behandelt wird , als z. B . der Lebensmittelhandel , der
bekanntlich in preis - und marktpolitischer Hinsicht dem Reichsnähr -
and eingegliedert ist.

Durch die letzte programmatische Rede des Reichswirtschafts -
minister ? Dr . Schmitt ist bekannt geworden , daß auch der Handel
eine der 12 großen Gruppen der deutschen Volkswirtschaft bilden
wird . Es ist deshalb zu erwarten , daß sich der Aufbau der Handels -
Wirtschaft im organisatorischen Rahmen des Reichsstandes für Han -
del vollziehen wird . Zum Reichsstand des deutschen Handels gehören
als selbständige Spitzenverbände der Einzelhandel , der Groß - und
Ueberseehandel , das ambulante Gewerbe , die Handelsvertreter und
das Eaststättengewerbe . Das gesamte deutsche Eaststättengewerbe
wird beruflich durch den Reichseinheitsverband des deutschen Gast -
stättengewerbes e . P . vertreten .

Für das Eaststättengewerbe hat aber auch das Gesetz über den
Aufbau der Reichskulturkammer eine gewisse Bedeutung , da durch
ein Ausführungsgesetz über den Aufbau der Reichsmusikkammer ent -
schieden worden ist, daß jeder Gastwirt , der Musikveranstalter ist.
im Reichskartell der Musikveranalter organisiert sein muß , wenn
er nicht dem Reichseinheitsverband des Gaststättengewerbes ange -
hört . Das Reichskartell der Musikveranstalter ist die für die Gast -
wirte zuständige Untergruppe der Reichsmusikkammer . Da der Reichs -
einheitsverband korporatives Mitglied des Reichskartells der Musik -
Veranstalter ist . ist der einzelne Gastwirt , der dem Reichseinheitsver -
band angehört , auch ohne weiteres in der Reichsmusikkammer orga -
nisiert . Obwohl also noch kein offizieller Zwang besteht , dem Reichs -
einheitsverband anzugehören , kann man aber schon aus diesem
Tatbestand erkennen , wie unumgänglich notwendiq die Zugehörigkeit
zum REV . für den einzelnen Gastwirt ist.

Unterstrichen wird die Organisationspflicht für den Gastwirt im
eigenen Interesse durch die besonderen gewerbepolitischen Vorschrif -
ten , durch das Gaststättengesetz . Es gibt wohl kaum noch ein Ge -
werbe , das übrigens mit Recht unter einer so scharfen staatlichen
Kontrolle steht , wie gerade das Eaststättengewerbe . Es hat sich des -
halb ein besonderes Eaststättenrecht herausgebildet , das erst jetzt
wieder durch eine Verordnung und einen Runderlaß der preußischen
Regierung den neuen gesetzlichen Verhältnissen entsprechend geändert
worden ist.

Durch das Gesetz über die Anpassung der Landesverwaltung an
die Grundsätze des nationalsozialistischen Staates ist bekanntlich das
Führerprinzip auch in den Gemeinden und Gemeindeverbänden ein -
geführt . Infolgedessen war im Konzessionsverfahren gegenüber dem
bisherigen Zustand eine Anpassung an die neuen Verhältnisse not -
wendig / Aus Grund der neuen Verfügung entscheidet nunmehr ein -
heitlich in allen Landgemeinden und kreisangehörigen Städten in
dieser Fage das Kreisverwaltungsgericht an Stelle des Kreisaus -

schusses , in Stadtkreisen das Stadtverwaltungsgericht an Stelle des
Stadtausschusses und in zweiter Instanz das Bezirksverwaltungs -
gericht an Stelle des früheren Bezirksausschusses .

Die Entscheidung des Bezirksausschusses ist endgültig in allen
Fällen , wo es sich um die Erteilung einer Erlaubnis zum Betrieb
der Gast - oder Schankwirtschaft oder des Kleinhandels mit Brannt -
wein handelt . Dasselbe gilt bei der Festsetzung von Fristen für den
Betriebsbeginn , bei der Erteilung einer Stellvertretungserlaubnis ,
bei der Erteilung von Auflagen , bei der Vorentscheidung über die
vorläufige Schließung einer Gastwirtschaft , Schankwirtschaft oder
Kleinhandel mit Branntwein . Für einige weitere Fälle besteht noch
die Möglichkeit , eine dritte Instanz in Anspruch zu nehmen , uno
zwar das Oberverwaltungsgericht , das für die in Frage kommenden
Fälle als Revisionsgericht entscheidet . Für die dritte Instanz kommen
die Fälle der Zurücknahme einer Gast - oder Schankwirtserlaubnis ,
der Untersagung des Kleinhandels mit Bier oder Wein oder des
Ausschanks von Milch in Frage . Ferner auch solche Fälle , in denen
die Beschäftigung einer Person bei der Leitung oder Beaussichtigun ^
einer Schankwirtschaft oder einer Kleinhandtung mit Branntwein
untersagt werden soll.

Alle Behörden entscheiden im Verwaltungsstreitverfahren nicht
wie bisher im Vefchlußverfahren . Für jedes Verwaltungsstreitver -
fahren ist schon in der ersten Instanz ein Kommissar zur Wahrneh -
mung des öffentlichen Interesses zu bestellen . Dadurch soll erreicht
werden , daß die Rolle des Beklagten in einer Weise wahigenom -
men wird , die dos Interesse der Allgemeinheit in diesen Fragen
gebietet . Das Bezirksverwaltungsgericht muß stets in voller Besetzung
die Entscheidung treffen . Es ist also abschließend festzustellen , daß der
einzelne Gastwirt eine berufliche Vertretung , wie sie der REV . dar -
stellt , unbedingt notwendig hat , damit er in vorkonunenden Fällen
seine RechtÄlagc wahren kann . H . 1) .

Frühlingsblumen in der Volksheilkunde.
Das Volk begrüßt mit neu erwachter Naturlust den ersten

Schmuck der schneefreien Wiesen . Felder und Wälder . Viele Früb .
lingsblumen erfreuen sich überdies besondere : Be <ichtun« und Liebe
des Volkes als Heilkräuter . Die volkstümliche Heilkunde rühmt
die heilkräftigen Eigenschaften des wohlriechenden Veilchens ( Viola
odorata ) . Aus seinen Blättern wird schleimlösender , schweiß¬
treibender Tee bereitet , der bei hartnäckigem Katarrh und Husten
lindernd wirkt . Eine auserlesene Frühlingsheilpflanze ist der Huf -
lattich . Er wird beim Volk auch Roßhuf , Eselshuf . Brandlattich .
Brustlattich , St . Quirinskraut genannt . Seine goldgelbe Korbblüte
liefert einen aromatisch milden Tee , der bei Lungenleiden ein
wirksames Heilmittel ist , daher der Name Brustlattich . Von vor -
züglicher Wirkung bei hitzigen Geschwüren sind seine großen herz-
lärmigen , oben glattgrünen , unten weißfilzigen Blätter . Das frische,sauber gereinigte Blatt wird zerdrückt und so auf die Wundstelle
gelegt . Die Schmerzen lindern sich und die Hitze der Wunde weicht .
( Brandlattich ) . Zu allgemeinen Frühjahrskursen eignet sich wegen
seiner blutreinigenden Eigenschaften der Löwenzahn (Leontodon
taraxacum ) . In allen seinen Teilen enthält er Bittermilch , die
günstig auf die Verdauungs - und Ausscheidungsorgane einwirkt .Aus der zerschnittenen Wurzel bereiten die Mütter in manchen
Gegenden Deutschlands ein Augenmittel , um rote , entzündete Aug 'n
zu heilen . Dabei wird die gereinigte Wurzel zerschnitten und einen
Tag lang in lauwarmes Wasser gelegt . Das so gewonnene Haus -
mittel wird durch ein Tuch geseiht und vor Gebrauch ein wenig
erwärmt .
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5ij<lM8tlieut8cke >jn6usfneun «lWkkclisfkÄjwno
WertpapiermSi 'kte.
Berlin : Gut gehalfen .

Berlin 9 . April . (Funkspruch .) Die Börse sehte zum Wochenbeginnaut gehalten ein . dal ' Geschäft bewegte sich in ruhigen Bahnen , dochwar die Grundftimmung nicht unfreundlich . Ledigl ch Farben warenangeboten und eröffneten 8 % schwächer , -da Kreise , die mtt einer Divi -oendenerhöliung gerechnet hatten zu lyla ^tstellnnaen ihrer Engagementsschr tten . Im allgemeinen machten die Veränderungen nur Bruchteilevon Prozenten aus . Ettvas Interesse bestand für Daimler . Felten undSiemens , auch Kunsti 'ebewerte scheinen gesucht zu sein Am Reuten 'murkt waren RcichSschuldbuchsorderuugen und umgetauschte Reichsmark -oblwatwuen unverändert . Neubesitz wurden im Verlauf 5 Psa höberbe-Kahlt . währenid Altbesitz % niedriger eröffneten .
Verlauf teilweise abbröckelnd.

Im SßerTuiif bröckelten die Kurse mangels Anregungen teilweise abDie bevorstehenden Tronlserbelvrechungen lähmten die Unternckmungs -lust . Farben konnton sich unter Schwankungen behaupten . Erdöl warenschwach und gaben um 2 Proz naifi . Spritaktien wurden b ' s IM, nie »orififr gehandelt Sl ' dd Zucke ? verloren ibr ^n Anfanqsgewinn Nieder -lausiber Köhlen gewannen 2 Prm . Die übrigen Märkte waren wenigverändert . Am Rentenmarkt gingen Neubestb vorübergehend um SV Bsg .zunick , waren aber später lv Pfg erholt . Altbesitz verloren Ä . VonObligationen waren Kruvv % fester . Ko ' dpsawdbr ' efe waren teilweise
N oekeuigt . dagegen bröckelten Komwunalobli ^ ationen mehr ab Deut 'ch«Centralboden und Preutz . Pfan ^briefbonk verloren V>. nur Deutsche Hn -pothekenbank Länderanleihen lagen uneinheitlich , aber eher etwasschwächer . Provinzanleihen waren wenig verändert
Lelilu »» still .

Die Börse schätz sehr ftill . Die Kurse waren teilweise leicht erholt ,speziell filr Montanwerte , lediglich Buderns waren lMt schwächer . Derarotze Rückgang der Arbe tslosenzisfer im Mörz war an der Börse nochnicht bekannt , erst nachbörslich bestand aus Basis der Schlnhnotierngenetwas Nachfrage . Man nannte Karben mit 186% und Neubesitz mit 23 .26.Der Kassamarkt war eber e !was schwächer . Wawdererwerke verloren294 . Rhein . ® est1. Kalk 8 , Glanzstoff 1 % und I . ® . Chemie Bafel auf denRückgang der Farbenaktie 1 % Stab er Leder verloren 2 . SchöfferhosBrauerei wurden 2% höher bezahlt Aug ^vurg -Nürnberger Maschinengewannen VA Grobbankaktien waren schwächer .Steuergutscheine unverändert . Reichss -lm >dbl ' chforder « nge » notiertenwie folgt : Emission I 19S5er 100.25 & . 1940er 95.02—96.75. 1045- 48 «94 .12—95.25 ; Emission ü 1935er 99 .87 ® , 1940er — , 1945er 94 tQ—95.87,l »4«- 48ei 94 .87—95.87, Wiederaufbauanleih « 1944—toer 56 75—67 .02, 1946bis 48er 56 .62—57 .87.
Frankfurt : Ruhig.

Frankfurt . 9 April . IDrahtbericht .) Zum Wochenbeg ' nn brückte ausdie Börse eine äuherste Zurückhaltung sowie die Enttäuschung über denunveränderten Dividcndenvorschlag des Farben -Konzerns . Die Trans -
ferverbandlungen mit unseren Auslandsgläubigern verursachten gleich -falls e ne Zurückhaltung der Käufer . Am Farbenmarkt lagen Kunden »Verkäufe und vor allem Glattstellungen der Spekulation , die mit Rück -ficht auf hohe Dividendenerwartungen vorgekauft hatten , vor . Der Kursging um 4 Proz zurück . Gut behauptet blieben Deutsche Linoleum , beidenen wieder 4 Proz Dividende fit Aulsicht stehen .Der Renteumarkt lag ziemlich widerstandssähig . Bei sehr kleinenUmsätzen waren späte Reichsschuldbuchsorderungeu % Proz freundlicher ,Neilbesitz lagen behauptet , während Altbesitz % Proz . nachgaben Umge¬tauscht Dollarlands lagen geschäitslos

Auch im weiteren Verlauf erhielt sich die GeschRtSstille an allenMärkten , jedoch traten gegenüber den ersten Kursen Veränderungen fastnicht mehr ein . — Tagesgeld 8Vi Prozent .
Abends stilles Geschäft.

Frankfurt , g April . (Drahtbericht . I Mangels besonderer Anreg »
uitgfn . sowie infolge des Fehlens jeglicher » undenausträae herrschte beiEröffnung iKi Abendbörse eine aunerondentUche Geschäftsftille . DieKulisse verharrte in völliger Zwrückhaltulig . Soweit Kurse zu hörenwaren , laaen sie aus Basis der Berliner SchlukNotierungen behauptet .Am gientenmarkt waren Altbefitzanleihe mit 95.75 Prozent gesucht .. .Im übrigen herrscht « auch hier Geschäftslosigkeit . Im Berlauis hieltdie Geschäktsstille aus allen Marktgebieten an . Die Swa -nation gingsoweit , daß das Standavdvavier der Frankfurter Börse . I . G . Farbenerst kurz vor Schluß der Börse zur Notiz gelang ? , der Kur ? lag gegenden Berliner Schilift um 96 P >ro ?eitt Höher . Nachbörslich nannte manFarben 13M —W . Neubesitzanledbe 23,20 bis 25 imd Alwesitz 95%.
Fische .

Wesermüude . g. April . Seefischmarkt WesermLnde/Bremerva », « s» n -ter staatlicher LeLensmUtelkontrolle ) . In der Seesischversteigerung wur -den in Pfennigen je Pfund folgende Grosthandelseinkaufövreise für FtWiemit Kopf erzielt : Noidnc : Schellfisch , Grübe 5 , 4—«y*. .Wittling 8—4%.Island : Kabliau . Größe .1 5—SÄ . So. Gr . 2 6- 4 Schellfisch . Größe 118—20 . Seelachs 5—5 %. Norm . Küste : Kabliau . Gr . 1 5—5%, do . Gr . 2
J>- « . Tckcllfiich . Gr . 1 M —m . do . Gr . 2 Seelachs 5—QV* .Goldbarich 5%—V/s.

GeW- und Devisenmarkt
Berlin , 9 . April . lFuukfvrnch . Im Devirenverkehr zeigte das eng -lifche Pfnnd eine unbedeutende Erholung und zwar wurde es in Zürichm t 15.98 lnach 15 95 am Samötags in Paris mit 78 .48 P78 .36 ) und inAmsterdam mit 7.G5 genannt . Der Dollar b . ieb unverändert , er notiertein Paris 15.15, in Zürich 8 0894 und in Amsterdam 1.47% . Die Gold -valuten lagen eher etwas fester , insbesondere der holländische Gulden .Reichsmark unverändert .
Am Geldmarkt trat e ' ne wei ' ere leichte Entspannung ein . Blanko -tagesgeld erforderte für erste Adressen nur ncch 454 bezw 4 Proz . Privat¬diskonten und Reichsschat »anweisunacn lagen sehr still .Im internationalen Devi >!enverkehr vermochte sich dal > englischePfurid weiter leicht zu befestigen , auch der Dollar ze :gt anzieHendeTendenz .

Berliner Devisennotierungen :

Buen .AIr
Br .-Antw.
Rio de f .

C
0f !a

d
Kopenhag .

London
Reval
Heising !.
Paris
Athen
Amsterd
Island
Italien
fapan
JuRosIaT .
Riga
Kc wno
Oslo
Wien
polen
Lissabon
Bukarest
Stockholm

Spanien
Prag
Istanbul
Budapest
Uruguay
Newyork

7 . April
Geld Brief

13 .31513 .345
0 .632 0 636
58 .49 58 .61
0 .214 0 .216
3 .047 3 .053
2 502 9 .5^ 8
57 .74 57 86
81 62 81 78

12 .93512 .96fi
68 43 68 .57
5 .701 5 .721
16 50 16 .54
2 .378 2 38 '

169 38169 72
58 49 58 .61
21 .55 21 59
0 .761 0 .763
5 664 5 .676
79 .92 8008
41 .91 41 99
64 .98 65 12
47 .20 47 .30
47 .25 47 .35
11 .78 11 .80
2 .488 9 491
65 .63 66 .77
80 .95 81 .10
34 23 34 .29
10 .38 10 .40
1 .995 1 .999

1 .149 1 .151
2 .505 2 .511

9 April
Geld Brief

13 .32513 .355
0 .632 0 .636
58 .50 58 .62
0 .214 0 .216
3 .047 3 .053
2 .50 ? 2 .508
57 .79 57 .91
81 .62 81 .78

12 .94512 .975
68 .43 68 .57
5 .709 5 .721
16 .^0 16 .54
2 . 378 2 . 38 ?

169 .38169 .72
58 .54 58 .66
21 .53 21 .57
0 .761 0 .763
5 .664 5 .67r
79 .9? 80 .

"
41 .86 41 .'
64 .98 65 .12
47 .20 47 . 30
47 .25 47 .35
11 .78 11 .80
2 .488 2 .49 ?
66 .68 66 .82
80 .96 81 .12
34 .21 34 .27
10 .38 10 .40
1 .998 2 .002

1 .149 1 .151
2 .502 2 .508

Berliner Notenkaree :

Amerika gr.
do. klein

Argentinien

Brasilien
Bulgarien
Caoada
Danemark
Danzig
England gr.

do. klein
Estland
Finnland
Frankreich
Holland
Italien gr.

,, klein
Jugoslav.
Lettland
Litauen
Norwegen
Oesterr . gr.

.. klein
Polen
Rumän . gr.

„ klein
Schweden
Schweiz gr.

. . klein
Spanien
Tsdiech. gr.

,» klein
Türkisch«
Ungarn

7 . April
Geld Brief
2 -4 *8 2 .478
2 .458 2 .47R
0 607 " 627
58 33 58 .57

2 .445 2 465
57 .48 57 72
81 44 51 .75
12 89 12 .95
12 .89 12 .95

5 645 5 .685
16 46 16 .52

168 .96169 64
21 .48 21 .56
21 .73 21 .81

565 5 .69

41 .77 4l
"
93

64 .82 65 .08

47 .21 47 .39

66 .47 66 .73
80 .76 81 .08
80 .76 81 .08
34 .09 34: 23

10 . 32 1036
1 .96 1 .98

9. April
Geld Brief
2 .455 ? .475
2 .455 2 .475
0 .607 0 .627
58 .34 58 .58

2 .445 2 .465
57 .53 57 .77
81 .44 81 .76
12 .90 12 .9 ^
12̂ 90 12 .96

5 .645 5 .685
16 .46 16 .52

168 .96169 .64
21 .46 21 .54
21 .71 21 .7 -,

5 .65 5 .69

4 ' .72 41? 88
64 .82 65 .08

47 .16 47 .34

66 .52 66 .78
80 .78 81 .10
80 .78 81 .10
34 ^ 7 34

_
21

10Ü7 10 .31
1 .96 1 .98

Berliner Devisennotierungen am Usamenmarkt ,
Kabel Newyork 7. 4.
Zürich
Amsterdam
Warschau
Berlin

London : 7. 4. 9 . 4.
Kabel 5 .1655 5 .17 l8/i«Paria 78 .29 78 .40
Brüssel 22 .083 22 .13
Amsterdam 7 .63V« 7 .64 ".
Mailand 59 .98 60 .12
Madrid 37 .788 37 .87
Kopenhagen 22 .39 22 .39

19.90V< 19 .90V«

3 .087,5
1.47 ",ta

Tägl. Geld
Privatdiskont

2 .504

3',8°/O

9 . 4.
3 .085 ' ,s
1 .4758

2 .50 ' ,8
4 'U—4 °lo

3' ,8°,0

Beirbsbankdiskout : 4 %
Züricher Devisennotierungen vom 9. April

Paria
London
Newyor
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wien

7 . 4
20 .38
15 .9 /

309 .00
72 .25
26 .60
42 .25

208 .90

9 . 4
20 .38
16 .00

308 ! »
72 .22VS
26 .57
42 .20

209 . 10
122 .50

73 .30

Stodth .
Oslo
Kopenh .
Sofia
Prag
Waradi
Budap

7 . 4.
82 .40
80 .30
71 . 30

12 .84
58 .30

9 . 4.
82 .40
80 .30
71 .40

12 .84 ",2
58 .32V:

Belgrad
Athen
Konsum
Bukarest
Helsingf
Pr .Diik .

Japan
O/fDU

1934
7 . 4.
7 .00
2 .93
2 .50

m

.CO

.00
78 .00

94 .C0

Berliner Getreidegroßmarkt
Berlin , Ö. Avril . fflunkfvrnch . l Zu Beginn der neuen Woche batsich öie Marktlage im Berliner Getrei -deverkehr kaum verändert . InBrotgetreide gestaltete sich das Geschäft we ' ter ziemlich schmierig , zumalinwlg « des niodrigen Wasserstandes die Krachten teilweise erhöbt wordensind . Von Mehlen wird Roggenmehl etwas bevorzugt , jedoch nimmt derAbsatz allgemein kein größeres Ausmaß an . Am Hafermarkt blieb diefreundliche Stimmung erhalten : bei anhaltender Nachfrage werbenhöhere Korderungen bewilligt . Gersten lieaen ruhig , Industriegerstenfanden verschiedentlich »u allerdings gedrückten Preisen Unterkunft .AuSfuhrscheine ruhig .
Amtliche Lartoffelnotiernngen (Erzengervreis in RM ie Zentner ,ggonfrei ab märkische Station ) : weihe 1,50—1,60 ; rote 1,70 ;

>vagg >
gelbfleischige außer Nieren 1,95—2,10 : Industrie 2,10 —2,26 RM .

IVlsnnkeimer Getreidegroßmarkt .
Mannheim . 9 . Avril . IDrabtderichi . t Tenden ? rubia . Noggenmehlund Nlete stetig . Man notieite amtlich ie 100 Hfl . netto waggonireiMannheim ohne Sack . Rau >hfutt >cr je SO Kg . frei Waggon in 'Jl '-'Jt .Welzen , inlänb . 76/77 Kg . frei Mitititlwim , st-estvreis franko Vollbahn ,station des Erüeuqers , Bez . 9 lv .70 . Bez . 10 19 .80, Be ? . 11 20.20. Ros¬gen , füdd . . frei Mannheim 71/72 Kg . 17 . dto . Keftvr . franko Vollbahn »ftation des Erzeugers Vez . 8 l« .7v Be ?. g 17. Hafer , inl 1K.2S— 16.50.sonimeraerfte inl . tAusstichware über Notiz ! 17.75— 18 .25. PfälzcrgersteiAuSstickware über Notiz ) 18—18 .50. Kutteraerste 16 .50— 17 . Dt als imSack 19.25— 19 .50 . Erdnuftkuchen vrompt 16.75—17. Sonalchrot prompt15.25. Rapskuchen 14. Palmkuck >en 14.25 . Kokoskuchen 17. S « <an >»kucken 17. Leinkuchen 17 .25 bis 17 .50. Biertreber mit Tack 15. M «l$»kerme 13— 18 .50 Trockenschnibel ab Kabrik 19 .75 Rohmölasfe 8..Ä .Steffenfchnibel 11, Wiescnheu llofeö ) 5 .80—6 20. Rotkleehen 6.20 bis6.40. Luzernekleeben 7.40—7.60. Stroh . Pichst roh . Rc <wen =®>fi ?ei ' 2.20bis 2.40. Stroh . Prcsistroh . Hafer -Gerste 1 .80—2 . Stroh , freb Stroh ,Roaaen - Woizen 1.40— 1.60 . Stroh , fleb Stroh . Haser -Gerste 1 .20 bis 1.40.Weizenmehl . Sezial 0 mit Anstai «ichweken per Avril 30 . ver Mas »Z0 .:!0,Wei -ienmchl St 'ezial 0 aus Jnlan !>swei -cn per April 28.50. per Mai28.80. Ro « genmebl 70 60proz . nortd . pari . 23 —24^ dto . pfälzisches undfüdd . prompt 25—25.25 . Weizenkleie . feine mit Sack 10.25— 10 .50 . dto .grobe mit Sack 11J5 —11 .50. Rogaenkleie 10.50—11 .25. Wci ^ nfuHcr -mehl 11 .50—11 .75. Roggenf ' itiermebl 11. 75— 12.25 . Weizenmrchmehl 15 .25.Wevenmebl 4 B 16.25 —10.50.

Eiermarkt
Berlin 9 . Avril . Die Abgiabef ^ if« In Rnchsvfennia ie Stück anden Großhandel ab Waaaon oder Lager Berlin nach Berliner Usancenstellen sich wie folgt : Jnlauddeier «Tcutjch « Handelsklaffencier », G . 1lvollsvifche ) Sonderklasse über 65 Gr . und darüber 9!-̂ . Klaffe A unter65—60 Gr . 8% , Klasse B unter 60—65 Gr . 8 Klasse C unter 65—50 Gr .D unter 50 bis 45 Gr . 6% , Gr . 2 (frische ) S . - Kl . 9 AB TA . C 6Ä , — Auelandöeier (Dänen und Schweden ), S .-Kl . g , A fiYi,B <v%. Holländer , Belgier und ähnliche Sorten . S . - Kl . S , A 8%, Ru¬mänen 7Mt, Wrtterunv schön . Tenben » freundlich .

Schlarlitvieli * und IVutxvfehmilrkte .
Frankfurt . 9. Avril . lDrabtbrliht .) Blebmarkt . Es waren zuge -führt uNjd wurden je 50 Kg Lebendgewicht gehandelt : 389 Cebion : A 34bis 86, B S2—33, C 29—31 . D 26—28 . 123 Bullen : A 30—31. B 28—29,C 26—27, ® 24—25. 860 Kühe : A 28—29, B 25—27. C 20—24 , D 13bis IS 827 Kärsen : A 33—34 . B 31—32, C 28 —30, D 24—27 . 431 Käl -ber : A 50—51 . B 4^ —43 , C 37— 44 , D 28—36. 41 Schafe und zwar :Lämmer und Hammel : B 35—86. C 31—84. Schafe : E 31—32. K 28—30,G 26—27. 4256 Schwein « : A 40- -44 , B 89—43 , C 38—43 , C 38—43,® 80—-37 RM . Tenöen « : Rinder mittelmäßig , nahezuausverkauft : Kalber uni > Schafe mittelmäbia . geräumt : Schweine fchlep»pend . Ueberftand .
Köln , g April . IDrahtbericht . ) Vichmarkt . Es waren zugeführtN ? Wurden ie 50 Kg . Lebendgewicht gehandelt : 454 ' ' en : AI 83—J5 .AS | - a| . » jf —32 , C 25- 28 , D 20—23. 140 Bullen : A 29—31 , B24—28. „480„ ®«i « : 3t 29—31 , B 24—28, (5 20—23 . D 14—19. 100 Kär -

,
e, u : A B «I C 24—27. 8 Kresser . 1694 Kälber : A 40 —47 ,B 30-7-39 , C 20—29 , D 14—49 . 60 Schafe : 40—42 u . 32—38. 7575Kckiwein« : A 38—44 , B 35 - 43. E 32— 4$ ® 32—39. Sauen : 28- 86 RM .fenö <nz : Rin .ö«r und Kalber kehr schlecht: Schafe rubig : Schweine sehrswlemt . Neberstaird

- . ^ uhl . g . Avril . «Schweinemnrkt .» Auftrieb : 186 Kerkel . 7 Läufer ,schweine Verkauft wurden alle . Der niederste Preis für Kerkel 86 . mitt -lerer 40 , höchster 50 : für Läuferfchweine niederster 60. nii -ttlever 70.»-ochiter 80 RM . das Paar . Verkauf : flott .
'

, , M , ?• April . Zum Sckweinemarkt in Kehl vom 6. April warenlechs Lauser uwd 150 Milchschwewe angefahren , die bei flottem Sandelwmtlich abgesetzt wurdet ^ Die Läufer erzielten 45 und 46 RM . daSPaar , die Mtlchfchweme 26—42 RM .
Haslach . S. Avril . «Schweinemarkt .) A,fnbr : 61 Läufer . 4A Kerkel .ZUblt wurde für das Paar Läufer 40- 55, für das Paar Kerkel 16- 34

kleiner UcHerswn .̂ Geschäftsgang war mittelmäßig ,

. Müllheim . g Avril . Dem Schweinemarkt waren 103 Kerkel und6 Lauser zugerubrt . Bei lebhaftem Haildel wurden für Kerkel 16 bis18 RM .. für Laufer 30- 50 RM . pro Stück bezahlt .
Zucker .

Magdeburg » . April . Weißzucker (einschl . Sack und Verbrauchs -steuer für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) innere^ >lb 10 Tagen . April 32.10 RM Tendenz ruhig . — Terminvreise für
« nrW «

1
oon iii ^ ack frei Scefthisffcite Hamburg für 30 Kilo netto ) :Aoril bez. L .SO Br . . 3,60 G : Mai b« , sä Br , 3.60 G : Juni bez.

kÄ Zr . . 8.70 G : Inl ! bZ . 4 .- Br ., 3,80 ® ; Äuguft bez 4 - SZ
§;8Q ® : Oktober bez . 4,20 Br . . 4.— G : Dezember 4.40 Br .. 4 .10 G —^ envenz ruyig .

Baumwolle .

Bremen . 9. Avril . Baumwolle . Schlutzkurs . Ameriean Middl . Uni « .Standard 28, mm loeo per engl . Pfund 13.97 ( is .96) Tollarcent ^.

Uursberldif aus Berlin und Frankfurt /
Berliner Werte des

Anfang
Ablas *. 1—3
do . Neubes.

8 HoeschRM
6 Fr.KruppRM
7 MittldStahl
7 VrStahRIM
5 Bosn .Eb .14
5 do. Inv. 14
5 Mexik abg.
4 do. abg.
4VaOe$t .St .l4
4 do. Gold
4V&do . Silber
5 Rumän . 03
4Vusdo . 13
4 do,
4 Türk .Bod .X
4 do. angem.
4 do. Bagd .ll
4 do. angem.
4 do. uinf.
4 do. Zoll
4ViUng. lS . I3
4Vi do . 14
4 do. Gold
4 do. St. 10
4 Lissabon
4 Mx . Bw.abe.
2Vi Anal . l -r2
3 Mazedonier
5 Tehuant .abg.
4Va do. abg.

Bk. el . Werte
Bk . f. Brau
Reichsbank
AG . tür Verk.
Allg . Lokalb.
Canada Eb
Dt .Kchsb . Vzg .
Hapag
Hambg. -SQd
Nordd Lloyd
Accumulat.

23 .45 23 .45 23 .25
95
92

> 75

8 .20
4 .90

4 .60

29 .5

4-30
o 73 .5C
6 lol ' /»

II 151
° bS
s 106

7 1131/4
o 29 .5
0 -
o -

16 177

Sdilubkur «
7. 4 .

113V«

9. 4 .
95 .70

8 .20

4.05

29 .37

113«,

95
92 .75

50%

variablen Handels .
Kassaüur « . .

9 4.
Aku
AEG.
Ascbattb. Z,
Bayern Motor
l .P .Bemberg
BergerTiefb
Berl.KarlsrJ

L3.50 Bekula
) .3ü Beri .Masch .

Brk.Brikett
29 .25 Brem.Wolle
22 Buderus
1 .15 Charl .Wasser

4 .37 Chem.Heyden7 .2d Chade A-C 10
4 .15 Chade D # 10

ContiGummi
do. Linoleum

Daimler-Benz
Dt.Atl .Telegr.
Dt .Conti -Gas
Dt . Erdöl
Dt . Rabelw.
Dt. Linoleum
Dt . Telefon
Dt .Eisenhandcl OßO .5Dortm . Union 12
Elntr -Braunk.
Eisenb.Verk.
El .Lieferungen
El .Wk.Sdile«.
EI.Licht - Kraft
Engelhardt

72 l .G .Farben
1ü1 7/8 Feldmühle
15 Qlli Felten-Guille
6 / Gelsenk.Berg1C43/* Ges .f .el . Unt.— Goldschmidt
113V4 Hbg.El . Wke.
28 .87 Harbg .Gummi

Harpener Berg 0 92 .5
33 .25 Hoesdi 0 74 .51/5 Holzmann 0 73 .5

7. 4.
96 .12
23 -3

92

^3 .25

28_50
1 .24.75

| .75

a2

44
29

73 .50
101 " .
160 %
68
106

113 "«
29 .12
c5 .62
34
176 3'.

0 64 .5
0 29
0 43 .5

W
12 -
0 99 .37

10130V ,

«o 178
10 —
0 74

oill
164 '/=
149

8146 '/«
0 57
o 50 .25
7 -
7 122 - -
« 115 -1.
o 57?37
0 -

10178V«
6 —
6 101 *1«
5 95 .5
6 106 -/-
5 83 .25
7 136 .
0 104 '/«'
0 6u .87
0 64 .25
5 98
0 61 .25
8 llbVa
0 27

(Die Ziffer
Schlußkim

9 . April

1934

hinter dem Aktiennamen bedeutet die letzte Dividende .)
7 . 4.

64
29

134

130 ' /»

8675

147

4587

116

57 .12

140 ' ,«

98775

1. 4.
64 .5

128

99 .25
130

72 .75
867l

155

455

114

57

101 '

136 -/°

64762

927l2

Kassakurs

121Vi
116

57

60 .25
184

/ 8
6 .37
Ol ' /«

Jo .bO
10SV«
83 .75
139 -,°
1041, '«
o0 .62
65 .25
98 .7o
62 .25
114 "«
^6 .87
i2 .37
) v

°

Hotelbetrieb
Ilse Bergbau
do. Genuß

Gbr .Junghant
Kali Chemie
KaliAschersl.
Klöckner
Kokswerke
Lahmeyer
Laurahütte
Leopoldgrube
Mannesmann
Mansfeld
Maschb .Unt .
Max*hütte
Metallges.
Montecatini
Niedl . Kohle
Orenstein
Phönix Berg
Polyphon
Rh .Braunk.
do. Elektr .

Rheinstahl
Rh . -W . El .
Rütgerswerke
Salzdetfurth 7
Schi .Bg .Zink
do. Gas B

Schub .-Salz
Schuckert
Schultheiß
Siemens
StöhrKammg.
Stoib . Zink
Südd. Zucker
Thür .Gas
Ver . Stahl
Vogel Tel .
WasserGelsen
West Kaufhof
Westeregeln
Zell Waldhof
Otavi Minen

Schlußkurs
7. 4. 9. 4.

64_12
116V«

66

49 .75

98
o8 .25

106
141 '/«

21 .12

14 .87

204

93 .62

36

105

116

14 .75

Kassakur »
7 4.

48 .75
140
Ü

6 '*.

iL
97 .12
116 ' /.
2 ^ .12
29
66 .12
74
49 .12
147
81

_
177
69 „61 .12
18 .60
2Uo '

94
*

96 .50
08 . IÜ
148 .-
36 .87
121 ' /«

101 '/«
100
141 -/«
117
40 .50
169
116
4J
77

2l750
llö
02 .25
xS>

9. 4.
48
141
ii 6
103
112 ' /.
63 .37
9o.5
116 -1«
2L25
6 <fl2
/ 4 . 12
49
146
80

_
177
66 -75
60 .0
19
204V«
90
9J.5y7. l2
o7 .2o
14 /
36 .o0
l2ü ' /c
lbü
9a.2o
100
1401 «
116
4 /
l70
llö '/«
42 . /o
/ /

21
113
5ü .l2
14,/u

Frankfurter Kassaknrse
FestTerzinsliehe .

77 -/-
95

Dt .Wertb .
6Reidisanl .
Bad .Staat
Wi Hell .Vit .
Altbesitz
Neu besitz
Sdiutzg . 08

do .
do .
do .
do .
do .

« Bagd . I
4 ^ n
Zolltürken
5 Mex . Inn .
5 » iufi .
} „ Silber
4 Irrigation

SUdt -Anleiben .
6 Berl . 24 82
6 Darmst . 26
7 Dresd . 26 74 .12
7 Frankf . 26 86 . 25
o Heidelb. 26 82 . 2 »
8 ludwigsh .26 8j .ö

81 .5
88
87^25

8675C
83

8 Mainz 26
8 Mannh 27
b Mannh . 27
8 Pforzb . 26
8 Pirnias . 26
8 B.-Bad . 26
6B.- Bad .H . 24 11 .30
5 Pfandbr .G . 2 .4ü
«i Groi >kMhm2 —
X MhmSteink23 13 .76
Rad . Komm . Landesb

6 Pfandbr .G .I 94
h U 94
» III 94' Anl . Gold 26 91

« « .. 10 -
Pfandbriefe .

Pfalz . Hypoth . -Bank
« Reihe 2—» 94 .&0
» » » 94 .5 .

„ 16- 17 94 .5t' 21- 22 94 .50

7. 4. 9. 4.7 .. Gold U 94 .50
6 .. 10 94 .50
4 Liquid, o. 93 .25
4V4 .. m. 6 .10
Rhein. Hypothekenbank

8 Reihe 5—9
8 18—25
8 26—30
8 31
8 . . 35
8 GotdK .4
7 Gold 10—11
7 Reihe 17
6 .. 12—13
«ViiLiquid .

4>4 Anatolier
3 Salon .Mon .
5 Tehuantepec

Bankaktien .

93 .12
im
93 .12
93 . 12
91
93 .12
93 .12
93 .12
92 .Z5

29 .8
412

o 46 .12 46
8 IIS 115
7 101 .5 101 .5
9121 121
4 71 .12 70 .5
5 86 .5 86 .5
0 63 62 25
6 84 83
0 64 63 .25
5 89 89 .ÜÖ
6 84 84 .2
0 1 .60 1 .8C
5 77 5 -

12 152 151

Adca
Bad . Bank
Braubink
BayBodenkr

» Hypo .
BerlHdlgsg
DD .Bank
D.Hyp .Meio 6 84
Dresdner
Frankfurtet
Fl .Hypoth .
Lux .Bank
Pfalz .Hypo
Reichsbank
Rhein .Hypo 7 —
Süd Boden 4 — —
Wtb .Noten 5 103 103

Transportaklien .
Reidisb .Vz . 7 113 -/» H3 ' >
Hapag 0 - 28 .5
H - .delb .5l . 0 16 .5 15 .5
Lloyd 0 33 .25 33
Baltimore 0 24 .0 24 .5

Industrieaktien .
Löwenbräu 10 £ 02 202
Brauerei
„ BayPforzh . 0 56 56
„ Schwartz 4 83 82

„ Elchb . w 4 74 75

7 . 4 . 9 . 4 . ,
Brauer .Wulle 044 .5 —
Adt Gebr . 0 — —
A.E.G. 0 28 .87 28 .75
Bad .Mafch 8 122 122
BaySpiegel 0 42 .50 42 .25
Bergm .Elek . 0 18 .25 19 .5Br .Besigheim 6 — —
Brown Bov 0 16 -37 15 .87
Cem .Heidlb 0101 10O .6
Daimler 0 49 .75 49 .5Dt . ErdSl 4 115 -
„ GoldSilb » lel 182
„ Linoleum 0 56 .75 —
„ Verlag 4 74 74

DykerhWid 0 89 89
ELLiditkraft 6 105 105 5
„ Lieferung 6 101 .5 102 ' /«

Enz . Union 3 78 78
EIii.Masch 0 — —
Faber &Schl 0 .— 54
I .G .Farben 7 139 »!« 136V .
Feinm .jett . 0 — —
Felt .&GuiU . 0 — 61 .25
Frkf .Hof 0 —
Geiling 0 12 12
Geffürel 5 99 97
Goldschmidt 0 81 .75 81 .25
Gritzner 0 28 .5 28 .0
Grün Bilf . 13197 209 '
Halenmühl 4^j — —
Haid AN tu 0 25 25
HanfwFüss C 39 .75 39
Hilp .Armat 0 39 . o 39 .5
Hoditief 6 1U8 >I« 108 »/,
Holzmann 0 75 73 5
lnag 0 — —
Junghans 0 41 41
bleinSchanz 0 — —
KnorrC .H . 10187
KolbSdiüle 5100
Kons .Braun « 4o
Kraublok C 72
Lahmeyer 8 —
Ledi werke 5Vj 90
Lud .Walzm
vlainkraftw
Metallges .
MezAG
Miag

>lot Darmst

6 —
4 76 .5
OÜÜ .O
0 -
c 72
c 66

187
100
45
Iii
90

76725
bO .ö

68
67

t j .50 oi .5

7. 4 . 0 . 4.
Neckarwerke 5 94 .75 —
Oest .Eisenb
ReinigerG .
RheinElekt
„ Stamm
RöderGebr .
Rütgersw
Schllnk
SchnellprFr
SchrStempel
Schuckert
Seil Wölkt
SiemHalske
Sinalco
Südd . Zucker 9 1/0
Strohstoff 0 68
Thür .Lief .
Ver .Dt .Oel
.. Faß

VoigtHSff
Voltohm
Wolff . W .
Württ . El

4 2̂5 4 .25

1046 104
5 94
4 76
0 58 .5
6 84 .5
0 8 .5
o -
5 1015/s 99 .62
0 34 .5 36 .

76
58 E8 *4.5

8 .73

7 141
0 52 .5

140

68
5 8o 85
6yl 91
0 1 .50 1 .50
0 — -
0 — —

S 7<r 68 .25
ZellstAschaff C42 .5

Memel 0 33 .75
Waldhot C 'Jl 51 .5

Mootanaktien . äBuderus 0 74 .20 73 .25
Efchweiler 14 ^3ö
Gelsenkirch. 0 bö . 75 bi .25
Harpener 0 9 ^ .2 ^ i?2
Ilse Berg 6 14U .Ö —
KaliAschersl 5 - "7 _
.. Salzdef . 7V4 146 -5 146 -5

Westereg . 5 113 .0 llJ -g
Klöckner 0 64 b3 . /5
Mannesm 0 86 .5 b6 .29
Mansfeld 0 — —
Phönix 0 51
Kh .Braunk . 12 2o4 ' . 205 ' /«
iiheinsiahl 3 94 .7o 93 .5
KiebMont 4.2 1 8 t6 , .
>al ? Heilbc . 12 197 .5 1 * 7 .5
lellus 0 -
Laurah . 0 22 .25 22 , eVer Stahl 0 «i2 .7 ~ 4 ^ .70

Venieberuu ^ . uliii <-n
vllian » 12 244 244
rankona IC 125 x23

. » " 37o i/5
>nnh ',irr 0 ^ 2

Berliner Kassakurse
Sleuergutschelne

Gr . lCaKurs S>7 .4
Gr .11 III 1934 103 '/«
„ „ - " 35 10 ^
MM . 1936 9/ .^ 0
m M M 1937 93 .75
, M » 1938 92 .28

Fr »l »erzinsllcbe
6% Schatzan
Ut Reich 23
6 .. 1—5 $
b Reichs 29
6 Keidi # 27
5 .. Schal * R
Younganl .
6 Prculi 28

Kaden 27
6 Bayern 27
6 Sachsen 27
6 Thür 2f»
fr Post 33 I
Sd »u < 1MC8

78
119
99 . 90
i.5

tif
'. 4 .6
56 .8 ?
94 > 0
92 3
100 .3

Schutzg . 1909
Schutzg . 1910

do . 1911
do . 1913
do . 1914

9 .3C
9 .^ 0
9 .30
9 .60
9 .50

Pr . Landespfd .-Ansi
» (8) Reibe 4 94

(8) . . 13 u. 15 94
- (8 Reibe 17 u . 18 94
» 18) „ I» 94 .26
X (7) „ 10 94
t (7) m 21 94
6 (?) „ 22 94 .5t
b (8) Komm . 16 91

(8) Komm . 20 91
t>17) Komm . 6 91
Deknsama I 95 .50

Pr . Zentr . StadtscHafl
' '■iüOKeihe 5 u -7 97 .25

(8) Reihe 3,6. 10 92 5
Ml ) „ 9 92 .25
» (8) „ 14. 15 92 .25
6 18) » 20. 21 92 .2t

6 (8) „ 22
6 (8) „ 23
6 (8) m 24
6 (8) M 25/27
6 (8) „ 28

Hypothek . Ptandbr .
Berl . Hypothekenbank

5 (8) Reibe 15 92 .50
6 .. 10 92 .50
5Mi (4V4) Llqu . 93
6 (8) Komm . 88 .75
6 Komm . 3 88 .60

Nordd . Grundkredit
6(8)Res . 14. 17,20,21 91 .50
6 (8 IReihe 22—24 91 .50
6 (7) . . 8. 11- 13 91
6 (8) Rom . 23 87 .75

PreuÜ Centralboden
t>18) Reibe 24 91 .50
6 (8) „ 28 <,2
b (8'7) „ 26/27 91 .75
»Mi(4^!) .. 26 Liq 90 .50
f, (8) Rom . 26 28 87

do 1 >.,u 29 87 2S
>. (7 ^ ) Gold c 0 .75
6 (7Ml) .. Kom . 87

Pr . Pfandbriefbank
6 (8) Reihe 47 91 62
6 (8) m 50 92
6 (8) Kom . 20 87

Rh . W . Bodenkredit
6 (8) Reihe 4 ».» . 92 .75
6 (8) > 16 92 .73
6 (7) m 7. 9 17 92 .25
6 (8) Kom . 7 —

Roggenrenten .
6 (8) Gold +
6 (8) do 4—6 91 .50
3 do . I + 2 —

Westdeutsche Boden
6 (8) Reibe 20u .22 91
6 (7) .. 24—26 91
6 (8) Kom 21/33 86 .75

Obligationen
b DalmlerBenz 92 .62
b Klöckner 92 .62
b Lpz .Messe 91
1 Rh .Main 77 .50
fcSiem .Sdi . 98 .2 :>
6 Viag 92 .50
6 Zuckerkredit 98
6 Farbenbonds 117 '/a

Bankaktien
Adca 0 46
Bad. Bank 8 —
Bayr .Hyp . 4 70 .25

Vereinsb 5 1ÖO
BerlHdlg 5 86 .75

Hp . Bk. 8 -
Commerzb 0 48
UD -Bank 0 62 .25
UtCentrB
Golddisk
OtHypBk
tf Übersee

Dresdner
Luxlnter
MeinHypo b 85
MittBodca 6 —
KhHypoth 7 106 »,«
RhWBod 8 -
SachsBdCl 6 85 .25
Sud Boden 4 69 .«lÖ
WcstdBod b 81
Indusrlrlr u . Verk

Dfcisenbß 2 62 . /5
HanibHoch 5 8 ^ . 12
>üdF.isenb J 66 .5
AdlerGlas 0

in
4 100
5 74
0 3J .5
0 63 .25
0

AlsenZem 3 —
AmmendP 0 78
Amperw . 7 iOÖVs
Anh .Kohle 4 87 .25
AfchaffBr 0 —
AugsbNM 0 66 .75
Bach m Lad 0 —
Basalt 0 22
Bast . AG 12 -
BaySpiegel 0 42 .75
BergmEI C 19 .2 )
BIGubHut 8 125

Holz 0 7l
.. Kindl 14 251

»» Neurode C 4 ^
BerthMess C40
BetMonier 4 SO
BrauNümb7 —
BrsdiwAG f.

Industr . 6Va104 l/4
BremBesig 6
BrownBov 0 15 .5
BykGuld . 0 53 .5
CharlHütteC -
IGC-hemie 7 159 ^4
.. 5C ' b? 7 Ü9

CbGrunau 5 —

5 —
0 57
o 46 .75
o -*•
0 -
0 102
7 -
277
0 93
o

CbGelsenk
»» Albert

Ghillingw
ConcBeq »
n Chemie

DtBaumw
n Schacht
.. Spiegel

»» Tafclgl _
»» Tonstein0 58 .5
DortmAkt 10 152
»» Ritter 4 76

DürenMet 0
DyckhWm 0 ~
DynNob 3Va 69
Elektra b 99 .55
ElLlegnitz 10 ~~
EnzUnion 3 78
ErlangBrg 0 91
EIchwBg 14 243
FordMot C 64 .25
Genschow 2.8 55
GermCem 0 78 .25
GereshGI C50 .76
Gildemeist 4 83 .5
GladbWoll 6 -

GlaSchalke 0 —
GlauzZu bV2 104 1/«
GlückaufB7M -
Goedhardt C 75
GörlWagg 0 21
Gritzner 0 28 .62
GbrGroßm 0 —
GrünBilf 15 209
Gruschwitz 5 94 .25
Guanowerk 0 / 6
HabermG 3 —
Hackethal 0 63
Hageda 4 80
Hedwigsh 6 —
HemmZem 4 —
HilgersVz 0 —•
HindrAuff C 65
HirschbgL 10 —
Hochu . fief6 l08 3/4
Hoffm .St 6 95
HutaBresl 3 56 .5
LHutschenrO c6 .2Ö
KahlaPorz 0 1/ .5
Keramag C 88
CHKnorr 10 —
KöhlmSt 6^ ~
KolbSchüle 5 +

7 110 ' /-
0 -

tvollmJourdO 40 .25
KölnGas 3
KönWilh 12 —
KötitzLed 3 79
KrahThür 8 152
Kronprinz C 86
Kunz 1reibrC 42
Küppersb 0
LeipzRieb 0 48
LiadesEis 4 90 .5
Undström
Ungnerw
Magdßerg
MarktKühl 5 89
Buckau - W 4 86 .87
MezAG 0 —
Miag 0 67
Mimola 15 180
Mittelstahl 0 —
MühleRü 10 138 l/s
MüihBerg 4 —
NatrZellst 0 —
Neckarwke 5 93 .5
NordEis 0 70
NordseeH C 51 .26
NordwKr 6 —
Jbcrbedart 0 15 .5

OdwHartst 0 —
PhönixBrk 4 86
Pintsch 8 —
PittlWrkz 5 —
PongsZahn 6 —
Preuliengr 5 —
Radebexp . 12 158 l/4
Rasquin 0 -
Rathgeber 0 43
Reichelbr7Mt 115
ReicheltM 0 73 .5
Reinecker
RhMainO
Rheinfeld .
KhMetall
.. Spiegel

RWKalk
RWStahl
RiebMon 4.2 8o
Riedel 0 39
Roddergr 24 —
Rosenthal C 51
Sachsen w 1% 5 'J .5

.. Webst C 59
Sachtleben 1 155
Sarotti 4 81
Schering S 4 *

0 55
S 91 .25
5 95
6 125
0 71 .25
0 75
0

SchielSDefr 7 51
Schegelbr . 5 87
SdilBBeutb 4 88 .5
.. Porti 0 81-ichneiderH 0 —

Schöfferb 12173
SeidNaum 0 14 . 75
Siegersd 0 59
SiemensGl 7 59 .2t
Sinner AG 4 85
^ticklMauen 0 —
Stock &Co 0 15 .5
Stollwerk 5 81 .87
Thörl 01 6 -
rhElektr 7% -
Iransradio 43

v . Tuche
TuchAach
TüllFlöha
Union che
VerSpielk
VerBautzen C 23 .5
,» Bdhlerst 5 7 l

4 -
5 —
3 -
5 87
5

VerChem 1% ""1
„ DtNickeU 94 .5

,» Glanzst 0 116
.. HarzPl 0 -
„ Met Hall C 27 .62
», Smyrna 0 —
,i Trikot 0 —
„ Ultram 7

Viktonaw C o5
WagnerCo C 59
Wanderer 4 103
Wenderotb 3 68 ß
WesttDra 5 96 .7»
Widvül -K 6
WilinerM 4 94
Zeililkon 2 67 -
ZeitzMasch C 23 .20

Kolnnfalwert ®
Di .Ostafr 0 ^
Kamerun C 34 ^

5
Neuguinea 4 134
Sdhantung 0 """*

+■kein Angeb u keine Naditr . *
(Jml . . § repar . texkl Divid . ; ^ rJt ' '
♦ konvert . j O Ziehg .
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Schacht über die Transferfrage und die Auslandschulden.
Transferaufschub unter den gegenwärtigen Verhältnissen unvermeidlich . — Für Zinsherabsetzung seitens

der Gläub :ger . — Keine neuen Kredite , aber Einschränkung der Einfuhr .

DNB . Basel , 9 . April . Die am Samstag nachmittag in Basel
begonnenen Vorbesprechungen der amerikanischen , englischen , schwei-
zerischen , holländischen und schwedischen Gläubiger Deutschlands
über die Transfersrage wurden auch am Sonntag und Montag
fortgesetzt . Reichsbankpräsident Dr . Schacht , der von Pressever -
tretern gebeten worden war , verschiedene Fragen zur deutschen
Auslandsschuldenfrage zu beantworten . betonte gegenüber dem
Vertreter des Deutschen Nachrichtenbüros ausdrücklich , er sei nie -
mals für eine Nichtanerkennung der deutschen Schulden eingetreten ,
noch habe er eine solche angeregt . In einem Vortrag vor dem
Bondclub of Newyork , so fuhr der deutsche Reichsbankpräsident
fort , habe ich am g . Okrober 1930 bereits festgestellt und stelle dies
hiermit wieder fest , dag wir alle Anleihen und Kredite , in wel -
chen Geld durch private Anleger oder kommerzielle oder finanzielle
Kreditgeber investiert worden ist, als private Schulden be-
trachten , gleichgültig welcher Ursache sie ihre Entstehung verdanken ,
ob einer politischen oder nicht politischen . Deutschland ist ent -
schieden gewillt , diese Schulden zu bezahlen . Das gegenwärtige
deutsche Schuldenproblem ist nicht eine Frage der Nichterfüllung ,

da jeder deutsche Schuldner , gleichgültig , ob Privatschuldner oder
öffentlicher Schuldner , nach den gegenwärtigen gesetzlichen Vor -
schriften den vollen Betrag seiner Verpflichtungen in Reichsmarl
in die Konvertierungskasse für Rechnung der Treuhänder der
fremden Stücke -Inhaber zu leisten hat .

Was Deutschland zur Zeit nicht bewirken kann, ist , die fremden
Devisen für diese Reichsmarkzahlongen zur Verfügung zu
stellen , da Deutschland nicht über genügend Devisen verfügt ,

um den Transfer zu bewerkstellige «.
Auf die Frage nach der gegenwärtigen Devisenlage und oo,

wenn keine Devijen für Transserzwecke verfügbar seien , der
Reichsbankpräsident glaube , daß ein Transferausschub eintreten
werde , antwortete Dr . Schacht :

Wie die Dinge liegen , scheint mir ein Transferausschub unter
den gegenwärtigen Umständen unvermeidlich zu sein.

Auf die nächste Frage : Glauben Sie , daß eine Herabsetzung der
Zinssätze für die bestehenden Anleihen zweckmäßig wäre , erwidern
Dr . Schacht : Da die Lage des Welthandels sich so sehr verschlech-

R pkp narft Rawl / vi « Schweizer Mustermesse .
» Von unserem nach Basel entsandten P .-RedaktionsmitKlied.

Die Schweizer Mustermesse in Basel ist am Samstag
angelaufen . Sie dauert bis zum 17 . April . Basel hatte ein Fest -
tagsgewand angelegt , Fahnen schmückten die Straßen . Wie alljähr -
lich hatte die Direktion der Schweizer Mustermesse die schweizeri¬
schen Schriftleiter und die Schristleitungen ausländischer Blätter
zum einem Presse tag nach Basel eingeladen , um weiteste Kreise
der Öffentlichkeit für schweizerischen Gewerbefleiß und industrielle
Leistungen aller Art zu interessieren . Die Schweizer Mustermesse
ist , das sei vorweg gesagt , eine rein schweizerische Angelegenheit und
vor allem eine solch« des Kantons Basel -Stadt , darüber hinaus
aber verdient sie bei uns Interesse wegen der engen Berflechtun -
gen die nun einmal zwischen unseren beiden Ländern bestehen uno
nicht nur erhalten , sondern befestigt werden sollen . Die Schweiz hat
ihre Sorgen , wir Deutsche haben die gleichen in sehr viel größerem
Ausmaß , dabei aber den unschätzbaren Vorteil einer festen und
zielbewußten Führung . Die Schweiz wirtschaftet nach bei uns end -
gültig überwundenen liberalistischen Methoden , die im Kleinen das
mit sich bringen , was die Marxistenherrschaft in Deutschland nach
dem Krieg hervorgebracht hat : Arbeitslosigkeit und Elend , bis die
Berufung Adolf Hitlers die Wende zum Aufstieg brachte . Unter
diesen Umständen ist die Frage berechtigt , wie die politische Entwick -
lung in der Schweiz vor sich geht . Wir wollen uns nicht in Erörte -
rungen hierüber einlassen , sondern nur das wiedergeben , was wir
mit eigenen Ohren hörten und schwarz auf weiß vor uns liegen
haben , und der Hoffnung Ausdruck geben , daß das Schweizer Volk
die richtigen Männer zur Gestaltung seiner Geschicke finden möge .

Zunächst aber sei ein Wort über die Schweizer Muster «
messe 1934 gestattet . Die Veranstaltung steht unter dem Ein -
druck der wirtschaftlichen Schwierigkeiten , denen sich das Land ge-
genübersieht . Man mißt ihr eine besondere wirtschaftspolitische und
soziale Bedeutung bei , erwartet von ihr einen großen Umsatz , der
mithelfen soll, Verdienst . Arbeit und Brot zu schaffen . Die Gegen -
wart läßt eine Zusammenballung wirtschaftlicher , politischer und
sozialer Schwierigkeiten erkennen , so sagte in einer Pressebesprechung
der Direktor der Messe Dr . W . M e i l e , und verwies dabei auf die
wie eine schwere dunkle Wolke über allen Volkswirtschaften liegende
handelspolitische und monetäre Unsicherheit , auf den Einsatz gewal -
tiger psychologischer und moralischer Energien in fast allen Staaten ,
um der Schwierigkeiten Herr zu werden , auf den über alle Erdteile
hinweg tobenden Kampf um die wirtschaftliche Existenz der Völker .
Wie die ganze Welt von dem Grundsatz . Kaufe in Deinem Lande "

beherrscht werde , so sei es auch in der Schweiz , dazu komme aber
die schwerwiegende Tatsache , daß mit Rücksicht auf die Schweizer
Währung ein gewaltiger Ansturm von Einfuhren abzuwehren sei,
der , ließe man ihm freien Lauf , die Wurzeln der schweizerischen Exi -
stenz zerstöre . Die Schweiz befinde sich aber tatsächlich und nach--
weisbar in der Verteidigung . Unter den dargelegten Gesichtspunk -
ten müsse man an die Beurteilung der Messe 1934 gehen .

Die Messebeteiligung ist über Erwarten gut , die Aus -
stellerzahl ist von 1191 i . V . auf 1265 angewachsem Eine hervor -
ragende Beteiligung weist die Uhrenindustrie auf und auch das
Kunstgewerbe , vorab die Keramik ist gut vertreten . Die Möbel -
Industrie nimmt einen Ehrenplatz ein , die Engros - Möbelmesse im
J: . und 2 . Stock der Halle II ist nur für Wiederverkäufer zugänglich .
Eine besondere Erwähnung verdient die Klavierindustrie . Gar
^roß entsprechend der Bedeutung für das Land ist die Elektrizität ?-
Industrie vertreten , neu ist die Aluminium - Schau und stärker ver -
treten als bisher die Maschinenindustrie . Die starke Messebeteili -
gung hat eine wesentliche Vermehrung des Messeraumes
bedingt . Zu den bisherigen fünf Hallen ist eine sechste hinzuge -
kommen , die in Eisenkonstruktion erstellt ist . Bei 100 Meter Länge
und 53 Meter Breite überdeckt der Bau — rechnet man den Anbau
vnzu — eine Bodenfläche von 6000 Quadratmetern . Die Kosten der
Erstellung belaufen sich auf 550 000 Franken . Seit 1927 ist, abge -
sehen von einer kleinen Seitenhalle , die Halle VI der erste Erweite -
^ungsbau , den die Messeleitung trotz der schlechten Zeiten gewagt hat .

Ganz deutlich erkennbar wird die Unzufriedenheit der
schweizerischen Wirtschaft mit den augenblicklichen Zu -
banden bei näherer Betrachtung der Ausführungen des Herrn Dr .
-Weile in einer Pressebesprechung , in der er die Frage der Gemein -

schaftsarbeit behandelt . Die Losung laute aus Zusam -
menarbeit ; aus der Zusammenarbeit ergebe sich, daß sowohl der
Materialismus des Produzenten wie des Konsumenten abgebaut
werden müsse. Eine Aenderung müsse kommen , die einen besseren
wirtschaftlichen Ultruismus schaffe. Dr . Meile wendet sich in seinen
Worten also klar gegen Marxismus und Liberalismus
zu Gunsten einer Wirtschaftsform , die der deutschen nationalsozia -
listischen sich annähert . Er fuhr dann fort , das Laisserfaire der bis -
herigen Wirtschaft sei nicht nur ethisch salsch, es führe auch wirt -
schaftlich zur Desorganisation und zum Ruin breiter Volksschichten .
Die Entpersönlichung der Wirtschaft und die Flucht aus der Ver -
antwortung hätten die heutigen Krisenzustände mitverschuldet . D i e
Frage der Neuordnung der Wirtschaft werde nicht
mehr aus der öffentlichen Diskussion verschwin -
den , bis bessere Zustände erreicht seien . In den Volkswirtschaften
der ganzen Welt müßten z. B . die Gesetze gegen unlauteren Weit -
bewerb eine Kardinalfrage der Erneuerung werden . Alle hier
von dem Schweizer erhobenen Forderungen sind
in Deutschland schon Tatsache geworden und es hat
den Anschein , als schaue die schweizerische Wirt -
schaft mit Neid über die deutsche Grenze hiüber .
Dies kommt noch deutlicher zum Ausdruck , wenn Dr . Meile eine
soziale Neuordnung in der schweizerischen Wirtschaft auch in dem
Sinn als wünschenswert bezeichnet , daß der kleine und mittlere In -
dustriebetrieb sich wieder aufrichten könne gegenüber unsozialen
überkapitalisierten Konzernen und Trusten . Die Überschätzung der
Großinitiative für Konzernbildungen habe die wirtschaftliche und
sogar gesellschaftliche Mißachtung des kleinen und mittelgroßen In -
dustriebetriebs wie auch des Handwerks gebracht . Der Präsident
der Vereinigten Staaten von Amerika habe vor kurzem die Erklä -
rung abgegeben , daß man unter keinen Umständen mehr zu den
alten Methoden der Wirtschaft zurückkehren werde . Ganz ähnlich
habe sich auch der schweizerische Bundespräsident aus -
gesprochen , der weiter gesagt habe , nicht einzig Wirtschaft und Poli -
tik seien krank , Geist und Herz seien es noch mehr . Alle Organi -
sationsmaßnahmen im eigenen Lande würden vergeblich bleiben ,
alle Versuche , die internationalen Beziehungen wieder herzustellen ,
würden solange fehl schlagen , als die Schweizer nicht zu
einer sittlichen Wiedergeburt gelangten , die wohl
in ihren leisen Wünschen liege , vor der sich aber
die Energielosigkeit und der Egoismus immer
wieder davonstehlen . Das sind Worte , die der schweizerische
Bundespräsident Pilet - Golaz vor kurzem in einer Lausanne ! Rede
gesprochen hat . Es ist überflüssig , dem etwas hinzuzufügen .

Alles in allem : Die Schweizer sehnen unbewußt das herbei , was
Adolf Hitler seit seinem Regierungsantritt in Deutschland verwirk -
licht hat u??d noch verwirklichen wird . Deutschland ist durch den
Sieg des Nationalsozialismus allen anderen Staaten der Welt weit
in der Entwicklung voraus . Wir Deutsche haben allen Grund , unter
der Führung Adolf Hitlers vertrauensvoll in die Zukunft zu blicken.

Vor einigen Tagen hat in Zürich der Reichsführer des deutschen
Handels , Dr . Carl L u e r - Frankfurt über die deutschen Auslands -
beziehungen im allgemeinen und die deutsch- schweizerischen Be -
ziehungen im besonderen gesprochen . Die schweizerischen Wirtschafts -
kreise begrüßen diese Art der Aufklärung und bemühen sich. Ver -
ständnis für Deutschlands schwierige handelspolitische Lage aufzu -
bringen . Besonders die Betonung des Festhaltens Deutschlands am
Goldstandard und die Ablehnung weltfremder Wirtschaftsexperimente
durch den Führer des deutschen Handels haben in der Schweiz viel
Beachtung und — das ist das Entscheidende — Glauben gefunden .
Je mehr sich aber im Schweizer Volk die in den oben wiedergegebe -
nen Reden enthaltenen Wünsche durchsetzen und Allgemeingut wer -
den , um so mehr wird es möglich sein , ein gegenseitiges Verstehen
zum Besten beider Nachbarvölker herbeizuführen und daraus die
wirtschaftspolitischen Folgerungen zu ziehen . Deutschland ist der
Schweiz durch Eingehen auf vorgebrachte Wünsche schon weit ent -
gegengekommen . Wir erinnern nur an die Zulassung von Reise -
devisen im Betrage von 700 Mark monatlich gegenüber normal
200 # Ul . In den Wintermonaten haben 15 000 Erholungsreisende
aus Deutschland mit etwa 6,5 Mill . & JK, die schweizerische Zahlungs¬
bilanz verbessert . Das bedeutet eine beachtliche Zunahme gegen
das Vorjahr .

tert hat glaube ich . daß jede Zinsherabsetzung von Nutzen sein
würde . Ich glaube sogar , daß eine solche Herabsetzung vom oko -
nomischen und moralischen Standpunkt aus gerechtfertigt wäre va
die gegenwärtigen Zinssätze in allen Ländern allgemein zurückge«
gangen sind

Es scheint mir daher nicht fair zu sein, v und 7 o. H. Zinsen
zu nehmen , wenn alle anderen Anleihen der großen indu -
striellen Länder viel geringere Zinssätze aufweisen . Aber selbst-
verständlich kann ode, w ' ll Deurschtand leine einseitige Aende .
rung in den Zinssätzen herbeiführen . Es ist Ausgabe der
Gläubiger , zu entscheiden, ob eine Herabsetzung der Zinssätze

nicht eine vernünftige Maßnahme wäre .
Die Pressevertreter wiesen dann den deutschen Reichsbank -

Präsidenten auf die Gerüchte hin , daß Deutschland wegen neuer
Kredite zur Finanzierung seiner Einfuhr für Rohstoffe verhandle .
Sie baten auch hierüber um Auskunft ; Dr . Schacht erklärte : ? ch
habe niemals um neue fremde Kredite nachgesucht , noch darüber
verhandelt . Ich wünsche , die alten Schulden zu bezahlen und nicht
neue Schulden zu machen. Da es aber Deutschland an Devisen
mangelt , sind wir gezwungen , unsere Einsuhr von Rohstoffen zu
beschränken, was naturgemäß ein ! weitere Restriktion des Wen -
handeis bedeutet . Ich habe jedoch eine gewisse Hoffnung , daß Aö -
machungen zwischen Deutschland und seinen Gläubigern gegebenen -
falls ermöglicht werden können , durch die Deutschland in die Lage
versetzt würde , seine Rolle als Groß - Rohstoffkäuier , die es in der
Vergangenheit gespielt hat , weiter zu spielen . Nur aus diese
Weise kann es Deutschland ermöglicht werden , seine Schulden zu
bezahlen . Es gibt nur einen Weg , alte Schulden abzutragen , näm -
lich den der künftigen Geschäftsbelebung .
Wieder 6 % Dividende der BIZ.

Basel . 9 . Avril . ( Eigenbericht .» I », !>«r BerwaltungsratMyiiii »
nmnxc ircr Abschluß Mir 1W33' S4 — Bilainstichtag öl . SBiärj — vo »
« Äeat . Her einen Gewinn von über IS SttiU . Kranken auswies , also ruuo
unter hcm öes Borjaiiies von 14 Mill . blieb . SE1« Gz-V . wird »» »
aeicdlagen . am das miHeauWI « A .--Ä. wwder ß Prozent Dividende ans -
»nschiitten . ♦

Pfälzische Hvvatbckenbank . Ludwiasbafen . Der 8 =31 . beschloß am
Monixia . der am ÄS. Avril anberauintei , iÄ .- B . aus einem Vveinaewinn
von 515 046 (424 505 ) Ä! M . wieder 5 Prozent Dw °i»en >0e vor ?,ulwta >g« n .

Mimola A .-G . Dressen — 12 Pro » (15 Pr »«.> Dividende . Der
Aukfichtsrat Her Mimola A .- G .. Dresden , beichlvk , der ans den 4 . Mai
etiiiiuberusenHen V) . - V . die Verteituna einer DioiHenide von 12 Prozei .t
au >k iU Ä.L50 Mill . S,M . « tainmaltien vorzuschlagen . Im Boriabr «
»ctanaten 15 Pro », »in Verteilung , wobei ein aukevordentlicher (Äervinn
aus einem »u Gunsten der Gesellichait enlschie .de.nen Anslvertungsvrozev
mit zur Ausschüttung gelangt « . . . .« rastwert Vaufenburg , Bei einem Betriobsuberichuk von 5 S87
(ö727 ) Mill . &r. « rstdt sich für ltfeä nach Alizug aller Unkoilen UN»
Zuweisungen an die Rücklagen ein Reingewinn von 2 471 (2 4SÜ) :UuU.
ttr . . woraus wiederum 1U iiruiw Dividende aui S1 Mill . Fr . it apikal vor -
ßvicb'ItWH lverHen

« eitbwerke A .-G .. Sandback bei Höchst im Odenwald . Der Aus .
sichtsrat schlägt der Generalversammlung am 5 . Mai 1934 für 1P32/38
Hie Verteilung einer Dividende von wieder 6 Prozent am die Stamm -
nlktien unH 7 Prozent auf Hie iLovzn« Saklien nach reichlichen Abschreid -
ungen vor — Der iÄeschafrsg >an >» im neuen Jal >r war leidber besrredi -
genö . Hie Belegschail konnte um ca . 5 Prozent erlivht wenden . Tie
Gesellswaft bat in den letzten Jahren gros, « Ausgaben für Neu -
anschaffungen aukgeVenHet . Auch sür das lausenH « Jahr sin-d größere
Ausgaben bereits erfolgt und noch . bevorstedenH .

4 Prozent gegen V Pro -ent Dividende der Unilever . Der Vermal -
runasrat der Unilever S)i . V . Rotterdam Iwf beschlossen , der auf Hen 27.
Avril einberufenen G - B . vormrschlagen . ein « SchlunHividenH « von 20
gegen 80 Gulben je Aktie von MXX) Gnchden auSzuslbütten Damit stellt
sich die gesamte DwidenHe sür 193!! au ' 4 gegen 6 Prozent i . SB.

Gesellschaft für Chemisch« Industrie . Basel . Der Äjerivaltnngsrat
beschlos, auf 2V Mitt . Kr . AmenKaa ' wal wieder 15 Proz . DiviHenHe aus -
zufchiitten . Der Sieing «wina betragt 3 .3« <3 .33 ) Mill . ffr . . nachdem
für Abschreibungen 2 .15 ( 1.60 ) Mill . ffr . verwendet wvvden find .

Eolonia - Versiitieinnasgruvve . — wieder Boriahreodividende . » ei
der Colonia Kölnische Fener - nnö Kölnische Unfall - Bersschern 'ngs - A .-<ö>.
Köln kann für 1933 mit Her Verteilung einer Dividende von wieder
20 v H . ««rechnet iverHei, . Auch die Rückversicherung - A .-G . Colonia
wir » voranKsichtlich wieHer 20 v . H . ausschütten .

Die schwedisch» Er - auöfubr , Hie bisber schwer unter der Tiefkon -
mnktnr Her Weltwirtschaft gelitten bat . bat im Monat Mär , einen über -
wschenben Aufschwung genommen Insgesamt find wäbrenH dieses
Monats 84)5 .000 To . verschifft worden gegen nur 190,000 im 8 -efcruar ,
also eine Steigerung uin mebr als 100 Proz . Ein « annabernH gleich' ' ' ~ « Monat

die gan ?«
sentlich grö¬

ßer en ErzbeHarf der neubelebten Hüttenindustrie in Deu -tschlanH zu ver »

londoner Goldpreis vom 9. Avril 1934 sür 1 Gramm ibeingold
2,79806 RM .
Metalle .

Berlin . P. Avril . iSnnfierttch ) Metallnotierungen für t« 100 Kg .
Elektrolyt ? upfer 49 (49 ) RM . Öriginaldüttenalnininium , 98 bis 99%
in Blöcken 160 NM . , desgl . in Walz , oder Trabtbarren 99 Prozent
1«4 RM . 'Reinnickel 9S ÄS 99 Prozent 305 RM . . Rntimon -Regulus
89- 41 RM .. Keii .silber (1 Kg . fetal M .S0 bis 41 .50 RM . „ . .Berlin . 9 . Avril . iKnnkivruch . ) Metallierminnotlernngen . linpfer :
Avril 44 . 50 Hez„ 44.50 45 Br . Mai 45 G . 45.75 Br . Sunt 4v ^bez ..
45.50 G . 4S .50 Br . Juli G . 47 Br . Aug . 46.5(1 G . 47L0 Br . - evt .
47 G . 48 Br . Okt . 48.50 bez . . 48 G . 49 Br . Nov . 48.75 G . 49.50 Br .
De « . 49.50 bez .. 49 .50 G . 49.75 Br . Jan . 49.75 G . 50.75 Br . Febr . 50
G . 51 .25 Br . Tendenz fest . — Blei : Avril u . Mai 1k G , 17 Br . Ju « i
16.25 G . 17 .25 Br . Juli 16 .50 G . 17 .50 Br , Aug . 16.50 G . 18 Br .
Sevt . 16 .59 G , 18 Br . Cfi . 16 .75 G . 18 .25 Br . Nov . bis Jan . 17 G .
18 .50 Br . K-ebr . 17 .25 G . 18.75 Br . Mär ? 17 .25 G . 18 .75 Br . Tendenz' ' Sink : Avril — Mai 20.50 G . 21 Br . Auiii 29.75 G . 21.50 Br .

sevt . 21 .50 G , 22 .25 Br .
Dez . 22.25 G . 23 Br .

März 22 .75 G ,

stetig . _ . . . .. . „
Juli 21 G . 21 .75 Br . Aug . 2U5 G . 22 Br . .
Cfi 21 .75 G . 22 .75 Br . Nov . 22 G , 23 Br .
Jan . 22.50 G . 23 .25 Br . ftebr . 22 .50 G . 23.50 Br .
28 .75 Br . Tendenz stetig .

London . 9 . Avril . lAmtl . Schtah .s Knpfer fk v ■ To . ) Tendenz
stetig Standard t>. Kasse S3%—V. , Standard 3 Monate S3•% —%, Stan¬
dard Settl . Preis 33& , Electrolnt 96%—W , best selected 62 , Elektrowire -
bars 37. — Zinn (k p . To .) Tendenz willig . Standard v . Kalle 241 ^
t>U< 241H , Standard 8 Monat « 289%—240 , Standard Settl . Prrs 24154,
Banka 245Hi, Straiis 243% . — Blei (£ v To . ) Tendenz kaum stetig ,
ansl . vrompt affs Preis 11% , ausl . vrompt inoff . Preis 1196t—7 t «, ausl .
entf Sicht offz . 11 % , ausl entf . Sicht inoff ». 11 " ' , «— " /, «, gusl . Settl .
Preis 11 %. — Zink (£ v, To . ) Tendenz w llig . genvl prompt osfz Prei »>
14^ . geivl . oromvt invflz . Preis 14 " .' , »—^ , gewl . entf . Sicht off.z 15'/»>.
gewl . entf . « icht inoffz IS ' >«— gewl . Settl « Preis 14%. — Alumi¬
nium (£ p . To . ) Inland >00 . — Antimon (£ » • To . ) Er , Pr . 39—40,
chiuei . 2514 —25% . Oueckfiwer (f 9 Flasche ) 10% —11 , Plat ' n (£ v
20 Luiiees ) 7 % , Wolframerz c . i f . lfb v . Einbeit ) 96—38 , Nickel ( inli
(f V. To . ) 225— 80, Nickel a » S !. (t v . To . ) 225—30 , Weihblech 1 <S . Cafes
20x14 f. o . 6 . Swaiisea (fö . ver bor os 108 lbs . ) IttYt — % , Knvfersnlvbat
f o . b . ( £ v . To . ) 1Mi — % . Cleveland Gnheisen Nr 8 f . o b . Middles -
borougb . llb . v . To .) 67 5

Arn 8 . April 1934 ist unser geliebtes Kind

Hanno
im Alter von 3 Jahren nach kurzer , schwerer
Krankheit sanft entschlafen .

Karlsruhe , den 9 . April 1934 .
Schwarzwaldstr . 19

Dr . Hermann Ketterer u . Frau Marga
geb . Mündt .

Die Einsegnung findet am Dienstag , den 10. April ,
3 Uhr nachmittags , in der Friedhofkapelle Karlsruhe ,
die Beisetzung in Zülpich ( Rhld .) , in aller Stille statt .

Von der Reise zurück !
Gr - R . Behrens

Kinderarzt
Z l

,?
^en

I?̂ ranlten kassen (ausgenom¬men Fürsorgeamt ) zugelassen .
Laopoldstr . 2 Fernruf 1506

« NwiIW5diIIt « N ..
'
-«

'
.?» tutftrei F , Tbi - rg - rte « . » arlsrube .

geprüfte Masseuse .
Amalienftr . 24 , III .

Echwachbeg . nerv .

Kinder
find , lledev . Aufn .
u . Pflege in Oden -
Wälder Bauernhaus
geg . mäß . Vergiitg .
Angel, , u . EAiitla
an die Bad . Presse .

Ollene Stellen

Weiblich

Für Haushalt und
Milchhandel tüchtig ,
und ehrliches

Mädchen
gesucht . Offerl . nnt .
£ 3216 an süb. Pr .

STATT KA/RTEN

Danksagung .
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme an
dem Heimuaiiif unseres lie¬
ben Bn .nl>' ra und Onkels

Karl Ludwig BelsEndörler
Opernsänger b. I).

die zahlreichen Kranzspen¬
den , die trostreichen W' orte
des Herrn Vikar Leinert
u . das wundervolle Violin -
spi<"l de« Herrn Konzert¬
meisters Voigt spreche ich
hiermit im Nam « i der
Trauernden unseren inni¬
gen Dank aus . (!M538>

Friedrich Gelsendörfer
Kaufmann .

Bunsenstraße 5. IX .

trauetbriefc lief , rasch und preisw .
Druckerei F . Thiergarten , Karlsruhe

Aldl.-MM.
das gut loch , kann ,
gute Zeugnisse , zu
2 Damen sofort
gesucht . cFHS »!SI )
tiriegsstr . iso , 1 Tr .

Perseile

Kostüm-
Büglerin

sofort gesucht .
Färberei Timeus ,

Marienstrab «

Sofortiger
Barverdienst
au « kleinen , aber sicheren und lausen -
den Geschäften mit unserer neuen , der
Zeit angepabien Ärdeirsweife . Rede -
gewandter , energischer Herr gesucht ,
der mii unserer deute besonders ge-
sragten Spezialfach « seine Eriftenz
finden will . (ä llrtsi

!Hilfnbf (»rfchäflädclit : (f . « gut ,
Karlsruhe , Scheffel # , Ufte 58.

oder Detacheuse
zum sofortigen Eintritt gesucht .
S ch » r » p , Ktrberei , Ehem . Reinigung ,

Kaiserallee 37.

Hoch- u. Tieffbau -
Vorarbeiter

selbständiger , kann sofort eintreten . An -
geböte unter Z 3221 an die Bad . Presse .

Zim .-MiWeil
grfucht , dnS auch
Nähen und Bilgein
kann , mit nur gut .
Zeugn . auf 1 . Mai .
Beiverb , mit Lohn -
ansprächen an
Landrat Tritscheler ,

Rastatt ,
Herrenstrahe 19 .

TUchtige «
. Mädchen

mit gut . Zeugnissen
lesucht . » irschberger
Welfenstraße c . IIJ

per fofort gesucht .
Wäsche -Hilberg ,

Zoslenstruße ,
Ecke Waldstrafte .

iv04 «1

Tüchtige

Friseuse
zur Aushilfe , evtl .
silf dauernd gesucht .

Talon gianter ,
Weihcrsetd .

Filr tagsüber zu 2
Perf . selbständiges

.Hiidchcn
od . einfache Sttt ? e
gesucht . Nur solche
mll prima Zeugn .
woll . slch meld . b.
6— 7 U . ( FH8VS0)
Slesanienslr . 3t , I .

Kranken -
Schwester

stau » , gepr ., sucht
Stellung für sofort
»der später Lff . u .
LüSt » an Bad . Pr .

Mädchen
22 Jahr « alt , w .
kochen lann . sucht
Stelle in kleinerem
Haushalt . 3 Jahre
auf d . letzte» Steile .
Angeb . mit Lohn u .
HR 7482 an die Bd .
Presse , Fil . Haupip .

Mädchen
21 Jahre , gelernte
Berläuferin <Woll °
waren , H<>ndarb .>,
sucht sosort Itellg .
Auch Milhilse im
Haushalt od . An -
sängeri » im Haus -
halt , hier od . aus -
wärt ». Ang . unter
HG 7474 an d . Bad
Presse , All . Haupip .

Probi6r « n Sie unser

Trockenobst
gesund ,schmackhaftjelcht bekömmlich

und sehr preiswert
Californisches Mischobst _Äfür uns bevorzugt gemischt Pfund 5B -T
Calif . Mischobst prim « Pfd . 38 #
Calif . Apfelringe 5dmeÄ50 ^
Calif . Pfirsiche - --tr» Pfund 60 #
Calif . Aprikosen «">» Pfund 75 #
Aprikosen «»n- ohne Stein Pfd . 55 #
Calif . Zwetschgen 32 »
Californische Birnen Pfund 48 #
Datteln ohne Stein • y, Pfund 3S -#

Kass . Rippenspeer pf->. 85 *
Schweinekamm 0 Knnr

und 1 .18
Dörrfleisch mager Pfund 1 . 10



Seite 8. Nr. 191. Badische Presse / Morgen -Ausgabe . Dienstag , den 10. April 1934.

Nur noch 3 Tage !
Eine ganz tolle Lachbombe !

»Fräulein Frau
mit Jenny Jugo , Paul HCrbIger
Anfangszeiten : 4.00, 600 , 8.30 Uhr.

ii

Franziska Baal * Paul Hörbigerin dem ganz entzückenden Lustspiel

„ Skandal in Budapest "
mitSzSks Szakall , Ursula Qrablay , Lotta Splra u . a.

Anfangszelten : Wo . 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 Uhr .

Nur noch 3 Tage 11 >Ganz Karlsruhe lacht Uber den

Victor de Kowa
m : „Wenn ich König war . . . "
Wenn Ich so könnte , wie ich möchte . . . .

Telefon S111 4 . 00 , 6 .15 , 8 .30 Uhr . G Jugend arlaubt .

Ab heute nur bis einschl. Freitag :

Quick —
Hans Alhers und Llllan Harvey

Wir müssen nochmals verlängern.
Letzte Vorstellungen am Mittwoch :

Viktor ti. Viktoria.
Der große Ufa-Erfolg mit

D Renate Müller u . Herrn. Thimmig .
Beginn : 4 .00 6.15 und 8.30 Uhr

BadWeS
Staatötbeatee
Tienvlag , 10 . April

E 21. Deutsche
Bühne Sonderring
( Th .-Gem .) 1 . S .-
Er . und 901—1000

Zum ersten Mal
wiederholt

Tanz -flbend
mit Orchester
Choreographie und
Leitung : Kratina .
Dirigent : Vorn .
bes petits

Riens
Ballett von Mozart
fljantalresften

Ballett von
Tscherepnin .
Copnella

Ballett b . Telibes .
Mitwirkende :

Das ganze Ballett .
Ansang 20 Ur .

Ende 22.45 Uhr.
Preise B

(O.VO—3 .00 M )

Mi . 11 . 4. — Ein .
fonie -Konzert .

Cabaret

Roland

Wir zeigen Ihnen
den größten
Laciiscmager
2 Hennings

ärztlich geprüft

Hirscustr.iÄ
an der Hauptnost .

Pfänder .
Sccftciijetung .

Am Mittwoch , 18.« Dtil 1934, vormitt .
# 011 9 Uhr u . N ' ch.
Mittag» vo » 14 Uhr
an , findet im Pcr ^
st«igerungS !okal de »
Stadt . Leihhauses ,
Schwanenstr . 6, II . ,die öffentliche Ver .
steigeruug der »er-
fnKcitett Pfänder v .
Monat Angnst 1933
Rr . 23470 bis mit
Nr . 26607 lieg . Bar -
jatiliing statt.

Zur Versteigerung
ge !angen :Fahrräder ,
Nähmaschinen, kos .
fer, Schubwerk, Her-
ren- u . Damenklei-
der. Wüsche . Stoffe ,
Bestecke, Feldstecher,
gold . u . sttb . Uhren ,
Juwelen , Musik-
insirnmenie . Radio
usw . Fahrräder u.
Nähmaschinen — so¬
weit solche noch vor-
banden — kommen
Mittwochs . 14 Uhr ,
mittaa » zur Berstet-
geruug . (gl'.Ofl)

Da« Bersteiger .-
Lokal wird ^ Std
vor VersteiaerunoS -
beginn geöffnet. Die
Kasse bleibt an dem
VerstclgerungStage

und am Tag « vor-
her nachmittag» ge-
schlössen.

» arl --ruh«. 31.4.34

Psandleihkasse.

Wichtig für Reisende
u. Erholungsbedürftige
Bringe mein neuerbaute « Gasthau «, mit
schönen Fremdenzimmern , modern einge-
richtet, Zentralheizung , Bad , fließende»
kalte « u . warme « Wasser, Garage , Butter »
küche, bei billigster Berechnung in empfeh-
lend« Erinnerung . (25859)

Aug . Merl , „ J » in Löwen ",
Epfenhofen, A .Donaueschingen, 700 ra ü .M .

Amtliche Anzeigen

Erundstückszwangsversteigerung .
6 B3.X. Nr . 91/33 .Da« unterzeichnete Notariat versteigertam : Mittwoch, den 18. April 1934, vor »

mittag « 9 Uhr , in feinen Diensträumenim Nathan « zu Karlsruhe , östlicher Ein -
gang , Zimmer Nr . 15, da« folgende
Grundstück der Gemarkung Karlsruhe :

Lgv . Nr . 1436 : Anwesen Adlerstr. Nr . 36
Schätzungswert 26 000 NM .

Karlsruhe , den 5. April 1934.
Notariat 6 (Rathaus ) .— Vollstreckungsgericht. —

Erundstiilkszwangsversteigerung .
6 M .T. Nr . 104/33 .Da» Notariat versteigert am : Dienstag ,den 17. April 1934, vormittag « g Uhr ,in seinen Diensträumen im Rathaus Karl « ,

ruhe , östlicher Eingang , Zimmer Nr . 15,da« folgend« Grundstück der Gemarkung
Karlsruhe :

Lgb. Nr . 702 : Anwesen Amalienstr . 47,Schätzungswert mit Zubehör 25035 RM .
Schätzungswert ohne Zubehör 25000 RM

Karlsruhe , den 5. April 1934 .
Notariat 6 (Rathaus ) .— BollstreckungSgericht. —

MITTEILUNGEN
DER NSDAP.

Der NSK . entnommen :
Rechtsat>teil» !tg R . L. i

NSK . Ter Reichsleiter der RechtSabtel-
lung R .L . gibt bekannt:

Der Bund Nationalsozia -
listifcher Deutscher Juristen
e. B . , wird mit sosorliger Wirkung der
Rechlsabteilung -Retchsleitung d. NSDAP ,
nach Maßgabe der folgenden Bestim-
munge» eingegliedert :

1. Der Reich » leiier der Rechtsabteilung «-
ReichSleitung der NSDAP , ist Führer de«
Bundes Nationalsozialistischer Deutscher
Juristen e. V.

2. Bei der Rechisahteilung -R .L . wird
mit sosorliger Wirkung eine Abteilung 4
(B .N .S .D .J .) errichtet.

Aufgabe diefer Abteilung ist die dienst-
ausstchlliche Überwachung de » Bunde »
Naiionalsozialistischer Deutscher Juristen
e. B . in organisatorische? und personeller
Beziehung .

3. Die Leitung oieser Abteilung über-
nimmt vorläufig der Reichsleiter der
Rech !»abteilung -R .L .

II .
Bei der RechtSabteilung .R . L. wird mit

sofortiger Wirkung eine Abteilung 5
(Schulung ) errichtet.

Zweck und Ausgabe der Abteilung wird
besonder» bekanntgegeben.

Mit der vorläusigen Leitung der neu-
errichteten Abteilung ist Pg . Landgericht».
Präsident Dr . Karl E n g e r t , München,beaustragt .

III .
Die Rechtiabteilung der Reichsleitung ist

nunmehr wie folgt gegliedert :
Leiter der Rechtsabteilung der Reicht-

leitung : Reichsletter Dr . Hans Frank .
Stell » . Leiter der Rechtsabteilung der
Reichsleitung : Amtsleiter Dr . Ludwig
Fischer .

Abteilung t : Rechtsverwaltung der
NSDAP . Leiter : Abteilungsleiter Dr .
Max Bauer . Stellv . Leiter : Unterab -
teiluni' Sleiter Referendar Oskar He ? -
mann .

Abteilung 2 : RechtSvolitik. Leiter : Ab¬
teilungsleiter Dr . Rudolf Bechert .Stellv . Leiter : Unterabteilungsleiter Dr .(?or ( H a 1 d n.

Abteilung 3 : N.S .-RechtSbetreuuna . Sei¬ter : Abteilungsleiter Dr . Ra « ke , Reich »-
fachgruppenleiter der Gruppe Rech ' Sanwätte
de» BNSD ?I. Stellv . Leiter : Unterabtei -
suuaSleiter Dr . Wilhelm o 6 11 fc.Abteilung 4 : BNSD55 . VorläufigerLetter : Reichsleiter Dr . HanS Frank .

Abteilung 5 : Schulung . Leiter : Abtei-lun ^Sleiter Dr . Karl S n g « r t .
München , den 6 April 1934.

gez . : Dr . HanS Frank .

Ein Zwlebelpräp . ist
Paul Kneilels
. . Smtinktur"
dieses hat sich seil
über 60 Jahren bei
Kahlheit , Haaraus -
fall und Haarpslege
glänz , bew. , wo alle
anderen Mittel ver-
sagten . Aerztl emp-
sohlen. — Zu haben
in 3 Größen bei
Luise Wolf Wwe. ,

Karl -Friedrichstr . 4 ,
Carl Roth , Drogerie
Herrenstraße 26/2».

Diplome
In crftCIaff . AuS-
fößrunfl , äuHerst
wirkungsvoll

F .IHieiMten
Buch- und

Kunst t>rnckcr«k.
flnrlorttfic t. B .

Ecke Pammftr . u .
Zirkel.Tel . 4050—403-1.

Zwangs¬
versteigerungen

Zwangs -
Versteigerung .

Mittwoch , den 11.
April 1934, nach ,
mitt . 2 Uhr , werde
Ich in Karlsruhe
I. Pfandlokal , Her«
renstr . 45a , gegen
bare Zahlung im
Vollstreckungswege

össentl . versteigern :
2 BüfettS , 1 Kre-

denz , 1 Bücherschr.,2 Tische. S Stühle ,
1 Kleiderschrank, 1
Klavier , 1 Vitrine ,
7 Sessel, 3 Sofa . 1
Korbtisch m . 2 Stüh ,
len , 2 Nähmas tz.,
1 Schreibmaschine,
2 Chaiselonguen , 2
Altenschränke , 1 Ra¬
dio m . Lautfprech .,2 Ladentische, 5 Re-
gale , 1 Glasaufsatz ,l Kassenschrank,
Rebgeweihe , 3 Ge¬
wehre , S Hunde , 2
Hobelbänke, 5000
in Leitungsdraht .
Karlsruhe , 10.4 .S4 .

Noe ,
ObergerichtSvollzieh.

(9049 )

Zu vermieten

Sonnige
53.-WMung
Karlstraße 126, l .

(Kartsplatz ) ,
zu vermiel Näh . b .

Fischer, Kaiser,
straße 12« . (0560)

Schön«

53 . Wohnung
mit Bad , im 2. St ..
ans 1. Juli zu per,
mieten. Zu erfrag .
Akademiestr 65 , PI .

Msenitr . 7
Herrsch, ü Z .-Wohn .

z. l . Juli zu vm.
Etag .-Heiz ., einger ,
Bad . Zu ersr . III .

( 957« )

Bahnhosnöhe , sehr
schöne , sonnige
4 Zimmer -
Wohnung

Zentralhzg ., einger .
Bad , Diele Loggia ,
Mädchenzim . usw .,
neuz . gut eing ., a .
1, Juli zn vermiet .
Näh . karlstr . 142,Tel . 7024 . Anzuseh.
10 bis IL und 2
bis 4 Uhr . ( SL30 )

Erdbeben auf Hawaii - Vulkanausbrüdie ,Warterlirudel . Exotiiche,schöne Menlchenund ihre Bacchanalen , unter ihnen
Dolores del Rio in

die Fürstin der SUdsee
Nur einige Tage 5 und 8 .30 Uhr
Ermäßigte Preise 60 —120Pfg .

Jugend verboten .

„Wenn die liebe Mode macht
'!

Kummer-Lichtspiele 3,
Frühpfirsich-,

Atirabellenbäume»
Rosen und dergl . liefert , auch Kredit ,Emil Müller , Hemiebergstr. 19.

Postkarte genügt .

Allen Männern
die nervös und mit sich selbst unzufrieden
(Neurasthenie) , bringt das Wissenschaft !,
anerkannte Spezial < Hormon - Präparat

RJKDIIMN " (?rg ..Pckg. ä lOOTabl.„ tUOPUjMn RM . 5 .85. In allen
Apothcken) wieder kraftvoll« Jugend -
Irisch « und Lebensfreude . Tausendfach be-
währt . Jllustr . Prospekt m . Probepckg. dis»
kret ohne Absender g . 25 Pfg . Porto dch.

Viktoria -Apotheke , Dr . E . Schwarz ,Berlin SW 68 , Block 68. Friedrichstr . 18.

4 3 . Wohnung
Winterstr . 2, mit
«Inger . Bad u . Et .»
Hzg. auf 1. Juli zu
verm . Näh . Ettlin -
gerslr. 33, II ., Tele«
fon 7293 .

43.°WotjNUNg
Badz ., Maus ., Zub ..
pt . , a . 1 . 7. zu vm.
Mathpstr . 35, Part .,lks. ab 10 U . morg .

( FH3671 )

Artenitr. 11
4. Stock, schön«
4 Z .'Wchnung
mit Zubehör , per 1.
?(ult zu »ermieten.
Nähere» Sirfchstraße
Nr . 25. Büro .

Schöne , sonnige
33 .°Wohnung
mit Bad , Boettge -
str. 2 . Albsiedl., auf
1 . Juli zu vermiet .
Näheres 1. Stock.

ZZ .-WMUNg
m . Küchenbenützung
sofort zu vermieten .
Zu erfrag . (9555)
Hirfchst». 28 , II .

Z3 .-WMling
zu vermieten .
Wilhelmstr . 27, II .

( FH3703 )
Schillerstr. 21 , fonu .
2 Zimmer -Wohnung
auf 1. Mai zu ver¬
mieten. Näh . Part .

1V23 .-W0HN.
mit Zub . , in schöner
Lage , Sildft ., an al -
leinsteh . Dame oder
äll . Ehepaar sof. 0 .
später zu vermiet .
Offert , unt . C 3223
an die Bad . Presse.

2 leer«, separate

Zimmer
evtl. etwas Küchen,
benützg. , Stadtmitte ,
auch als Büro , bald
oder später zu ver.
mieten. Angeb. unt .
F Z226 an Bd . Pr .

Möbl . Zimmer
m . « üchenbenützung

od . Pens , sofort zu
vm. Äriegsftr . 173,III ., !!s . ( FH3695

Rüppurrerstr .26,11 .2 geräumig «, leer «
Zimm ., sonn . Lage,Per 1 . Mai zu vm.

( FW5613 )
Kriegsftraß « 95

2 DoWei- u.
1 Einzeizimm .
mit Pension , auf 15.
d. Ml », zu vermiet .
Daselbst guten Mit .
tag» u . Abendtisch.

Adolf Weber.
« leine« möblierte»

Zimmer
bill. zu vm Marien -
str . S, bei Müller .

Ulohn - u. Schlaft .
2 gut möbl . Zimm .
m. Zentraih ., sonn .,Ballon , in bester
Lage zu permieten .
Kriegsstr . 178 , III .
Ecke Leopoldstratze.

( FH3693 )

liüohn- und
Sdilafzimmer

Zwei seit , gemütl .,
mod. möbl . Zimm .
mit grob . Sonnen -
balkon, Zentralhz .,Bad , preisw . z. vni.

str. 1, 3 .Mendts! Et .
Gut möbl . Zimmer ,
Bahnhofn ., an sol.
Herrn od . Frl . zu
vermiet . Marienftr .
93, 4 . St . FW5614

Mietgesuche

Beamt . sucht sonn.
Wohnung

4-ö Simmer
Bad , Zubeh . Freie
ruhige Lage, mögl .
Stoclwerksheizung .
Offert , u . HP 7480
an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

Junges Beamten -
ehepaar sucht
3 -4 3 .-WM.
Preisoff . u . W3220
an die Bad . Presse .

Dameii ^ chirni
10teil . Kunstseide mit bunter g % aa
Bordüre , in großer Auswahl

Das
große
Spezial -
Geschäft

^ utxkauxL

4V2 Zimmer-
Wohnung

modern , sonntg u .
geräumig , mit Zen»
trasheizg ., ist Karl -
str. 13« , 4 . St ., aus
1 . 7. 34 zu verm .
Näh daf . 1 , St ., !.

In schöner , ruhig .
Lag« ist II. gemütl.

Zimmer
Zentralhz . , Aussicht
aus Gärten , sof. od
spät, zu vm. Balsih.
str . 6. Kaiserplatz.

Gesucht :

z 3 - lBaOn.
soso« oder 1. Mai ,2 Personen (Beam¬
tenfamilie ). PretS -
angebote u . L 4479
an die Bad . Presse.

Gut möbl . Ztmnier
m. sep . Eing ., z . v .
Lessingstr. 72, II .

( FH3SS6)

Sonnige
ZZ .' Wovnung
v. 3 erw . Perf . a .
1. Juli in gut . H .
zu miel . ges . , biS
MM , evtl . mit Bad .
Ang. unt . FW 5612
jm die Bad . Presse.

4Z .-Wohnung
( Neub .) m. einger .
Bad , in d. Westst.,auf 1 . Juli z. vm.
Näheres : *
Leopoldstr . 17, II .

Leere», separate »
Zimmer

bish . Büro , i. Ztr .,
zu vermieten . *
Kaiserstr . 74 . III . r .Kaiserstr . 33 , IV .,ist eine schöne

3 -4 3 .-2B0ÖN .
mit Ball . , fr . Aus¬
sicht, auf 1. Mai z .
vermieten . Näheres
daselbst. *

2-3 3 .-WM.
gesucht auf 1. Mai
1034 , mit Zubehör .
Ang . unt . HQ7481
an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

Nähe Bahnhof mbl.
Zimmer z. vermiet .
(Gebhnrdstr. 33, IV .
Möbl . Zimmer zuvm. b . Kaiserallee .

Schesselstr. 0 , II .
( FH3080 )

Jg ., linder !. Ehe-
paar sucht auf 1. 5.' chöne
23 .-WMung
Oststadt bevorzugt .
Angeb . unt . B 3222
an die Bad . Presse .

Z3 .-ÜWNUW
( Neub . ) eing . Bad .
Gebhnrdstr . 5, III .
auf 1. Juli zu vm.
Näherest *
Leopoldstr . 17, II .

Eleg . möbl .. sonn ,
Zimmer

mit Bad . fl . Wasser,zu vermieten . Aug .-
Dürrstr . s , IV ., r .

Beamter sucht

möbl. Zimm.
in gut . Hause (viel
auf Dienstreisen ) .
Off . mit Preisang .
unt . H M 747S an
Bd . Pr . Fil . Hptp .

Sinf . Mansarde
oder Zimmer

in der Westst. , auf
IS. 4. zu mieten
gesucht. Angeb . u .
H St 7477 an Bad .
Preffe Fil . Hauptp .

Schöne, sonn ., mbi.
Zimmer

Nähe Kriegsstrahe ,
zwischen Karl « und
Westendstr. , mit od.
ohne Pension , sof.
gesucht . Angeb . mit
Preis unt . HJ7476
an die Bad . Presse
Filiale Hauptvost .

Wchn- . Schlni-
limmer , Bücherschrk .
gesucht . Ang . unt .
« 3225 an Bd . Pr .

Leere «
Zimmer

von berus»tät . Frl .
in gutem Haus« per
sof . gesucht . Ang . u.
HS 7483 an d . Bad .
Presse, Fil . Hauptp .
Saud ., sep . , leere»

Zimmer
in gut . Haus«, pt.
od . 1. Slock , Mühl -
burger Tor -Nähe ge -
sucht . Angebot« mit
Prei »ang . u . HF7484
an die Bad . Presse.

Immobilien

jeder Ar ! vermitt .
Busam , Karlstr . 35

( FH3700 )

Kapitalien

Berusst . Frau sucht
175 Mark

zu leihen . Gt . Sich.
Rückzahlg. 200 M .
Zuschr. u . M 3211
an die Bad . Presse.

Kaufgesuche

fut erh .
a uft

tortwähr .
Hlsch mann ,
Zähringerstraße 29

mdoeit ::

Semliziilim«
2 o. 3tttt . K! .-Schrl .

gesucht. Angebote
unt . M3111 an die
Badische Presse.
Gebr . Kleiderfchrk.,
Waschkomm ., Tisch ,
Stühle , Küchenschr.
zu kaufen aesiu ^
Angeb . u . M 3232
an die Bad . Presse.
Swbbm . pol .

runder
SO— 100 Durchmess.,u . mod. Schlafztm .»
Lampe ( Schalenf .)
bill . zu kauf. gef.
Pr -isoff . u . HZ748«
an B . Pr . Fi !. Hptp .
Kl. Fliegenfchrank,
Blumenkrippe , 10 m
Gartenschlauch zu kf.
gef . Angeb . unter
» W 7485 an d . Bd .
Presse, Fil . Hauptp .

©nrtenmööel
1 Garnitur ( Tisch ,
Bank u . Stühle ) gl.
erh ., zu kaufen ges .
Angeb . unt . P 313
an die Bad . Presse.

Kohien-Eash .
kombin , gebr .. gut
erh ., zu kauf. gef .
Angeb . mit Preis
unt . Nr . O 3212 an
die Badische Presse.

Kohlenbadeofen,
ges . , evtl. Tausch m .
Gasbadeofen . Prei »-
ofT unter ff 3209 an
die Badische Presse.

Motorrad
bis 200 ccm , gegenbar Al lausen ges .
Preisang . u . V3219
an die Bad . Presse.

Kaufe
getr . Kleider , Schuhe
zu guten Preisen

I . Silbermann ,
Brunnenstraße 1.

> ( 8208

Wir drucken
sämtliche Druckarbeiten , ein - und mehrfarbig , neuzeit¬
lich ausgest attet , beste Ausführung , kürzeste Lieferzeit
illustrierte Kataloge , Prospekte , Plakate
Werke , Zeitschriften , alle Famlltenanzelgen

Ratschläge , Musxer , Entwürfe Kosten -
Voranschläge jederzeit unverbindlich

Buchdruck = Offsetdruck ---- Rotationsdruck
F.Thiergarten , Karlsruhe
Buch - u . Kunstdruckerei . Fernsprecher 4050 bis 4054

Preiswerte Lebensmittel
Puddingpulver in sortiert * . . 5 ?
Himbeer -Slrup . . ■ • ■ Liter 1.25
Zitronen 28 #
Orangen blond 35 ^
Spanische Orangen Pfund48 #
Paterno voimiut • - • Pfund 25 #

Deutsche Klaiseneier
Klasse C Klasse B

90 # 10 St . 95 ,10 St. lost .

Klasse A

1 .05
Misch - Kafffee

20% Bohnen -Kattee .
30% Bohnen-Kaffee .

Pfund 65 #

Pfund 85 #

(Heue 'Damen- 'Gafcfjen
nOPhlltÜCrhO echt Leder , trau , Kristall -UCI uytaoblic oressun « , mit schwarzem «J ( ALackleder verarbeitet , InnrnbDgel , Biesengriff
ilanhlltacnho Kuba krokoartis gepreßt ,ÜBrUyiaSCIlB Innenbügel,in mod . Farben M EAgrau , beige , braun ■ • • . . 1i «lv

Buchformtasche
echt äaffian , mit Rückengriff , in Farben grau , äS Ellbeige , braun , rot « Vidv

1INOPF
Zu verkaufen

Geschäfts» u . Hand «
werkeranteil bei
dauernden Arbeits -
auftragen umstände -
halb . bes . günstig zu
verkaufen . Off , u .
HL 7478 an Bad .
Pr . Fi !. Hauptpost .
Plüschsosa m . 2 St .
w . Platzm . zu Verl . ,
50.F . Anzusehen zw .
2—5. Werderstr . 76.

aeiegenheits -
KSute

gebrauchter u . neuer

mm \
Hücnen

neu und gebraucht
VON 78 WIK. an

Schlafzimmer
wunderschöne

moderne Modelle
neu , sehr billig

Schreibtische
Chaiselongue
sessei usw.
Heß
Friedrichspia « 7,

(Nähe Lammstrabe )

Kräftige , pikierte

Erdbeerpflanzen
empfiehlt e . Ibeii v Baumschulen

^ Ettlingen am Reichsbahnhof.

Meeinrichtg.
Vaill ., neuw ., Verl.
Bismarckstr . 20, I .

iöili. zu oerki.
1 Zuglampe m. Sch.

IM , 1 g . Frackanz ,
Gr . 1 .80, "ASM . 1
.« astengrammophoi »

mit PI alt . iOM , 1
Schlafsos- , klein,
ausgezog . gr . wie
Bett . Stoll , Kaiser-
iir . 223 . ( SHS094 )

Elegantes , gebr .
öpeiiezinimer

schwer Eiche , 2 m
6t ., pol . Büfett 56
M , schön . Trumeau
28,« , Chaiselongue
20M , Kludsess. 39««
2 mfi . Bettstell , m.
Ngchtt. zu verkf.
Kastner , Möbelg .,

Douglasstraße 2S .

Ztür. Schrank
(Elsenb .) , Büsett ,
Dipl.-Schreibt ., rd.
Tisch (1X1 m ) Küch .-
Büsett usw . , alle»
billig d. Hischmann,
Zähringerstratze 29 .
Bücherschrk. 1 .20 br .
yckschrank cich ., pr .
vhaisel . 22 u . 30.« ,
1-iür . Spiegelschrk. ,et . mod Büs .. St « . ,
Auszilgt . , Waschtom.
m . Marm v . \ X>M
an . sh . Bett . , Aed .-
Bett . , 2 rite Matr .
32M u . Möbel all .
Art bill . b . Schuster
L.-Wilhelmstr . 18.
Komplettes , neues

(ktsendett (braun ) ,m . neuer Matratze ,
Schon ' rd ., Deckb ., 1
sch. Schlasz .-Lampe
bill . zu vif . Anzuf .
hei Schillinger ,
Markgrafenstr . K2,Hth . III . , v . 8—5 .

Weiße-Z Bett ,
Schrank , Waschtisch ,Badewanne bill . z.
verlaus . ( FW5N1S)
Tchützenstr.59, II r .

Woiinzimmer
gut erh ., mit Sola ,t . Tisch it . Polster-
selsel . Eiche , billig
, u verkauf . Krieg»-
straß« 242, 2. St .
Starke Couch 26^k,
Roßhaar für I Ma -
tratz« 23X , Sessel
IM, zu verkaufen.
Westendstrabe 34 ,

Werkstatt, 3—5 Uhr .
1 grofies Bett , wtz.
mit Rost u . Matr .,
1 Kinderbett , weiß
mit Matr ., 1 Ab-
taufschrank 120 cm
lg.. 1 vierarmiger
Gasofen , alles gut
erhalten . Zu erfr . :
Vilwriastr . 14, II .

erstkl., S—10 Mo «
uatsrat . , alte nehme
t . Zahl . Musterlag .,
Blnmenstr . 11 , pt .

(9622 )
Gasherd , rb . Tisch ,110 cm gr ., Wafch-
tisch mit 2 Marm .-
Platten u . Spiegel
zu verkauf . Gntfch,
Riefstahlstr . 7 .

( $ 53692 )

Küchenherd
in. Rohr . wtz.. derk.
Bismarckstr . 20, I .

Registrier »
Kasse

gebr ., spottbillig zu
verkf. Angeb . unter
T 3217 an Bd . Pr .

Piano
neu , erstllass., nur
650,« , nehme auch
2 Fahrräder in Z.

Schessetstr. 8.
Klavierstimmen nur
4M . Sämtl . Repa ,
raturen Sub . billig .

August Stöhr ,
Teieson S703.

Zu verkf. gt . Näh>
Masch. 3BM, Chai¬
selongue 20 .« , Siosj-
haarmatratze zum
Anfarb .25^ . Wasch -
komm . m . Marmor
25<« , Schränke 20
u . 25M . ttommode
12M , Bertiko 20M ,
Büsett geschn . 50M ,
gr . Teppich 15 M .
fröhlich , Uhlandstr .
12 , An - u . Verlauf .

( S .̂ 3099 )

Lanastrick -
maschine
sast neu , sowie

1 Moto-AW.
iln' o , Opt 4,5, sof .
»Ilig zu pelkausen.
Mar S t r ü t t ,

ssahrnau ,'lalislraße Nr . 12.
(26470a1

Zehr gut erhaltener ,
wenig benutzt, elektr.
ötanbiiinger

abzugeb. Konradin -
iireutzerstrabe 18. *
Gemälde , Landsch.,
aus Leinwd ., 95 x
120 , m . Goldr ., 22
M , v . alt . Fritz m .
Rahm . 15,« , Ver¬
vielfältig .-Apparat
Grkif -Orig ., 15 ^ z.

verk. Kaiserstr . 223,Elb ., pt . ( FH3704 )

falirradliändler
Montier -Apparat ,

doppelarm ., ebenso
Zentritr -Apparat ,

sabritneu , billig zu
Verls , od . Umtausch
geg. Fahrrad . An-
geböte unt . D 3224
an die Bad . Presse .

Karlsruhs

HßrstraBe 29 Fernruf 78Q078Q1
Zur Einweisung in die Fachklassen und

zur Entgegennahme d«S Stundenpläne »
haben im Gewerbeschulgebäud«, Adler-
straß« 2g, zu «rschkiuen:

am Montag , den 16. April 1934, vor¬
mittags 8 Uhr , die neueintrctenden Tchü-
ler und Schülerinnen ?

am Dienstag , den 17. April 1934 , vor¬
mittags 8 Uhr , die Schüler und Schüler-
innen der zweiten Klassen;

am Mittwoch , den 18. April 1934, vor-
mittag » 8 Uhr , die Schüler und Schüler-
innen der dritten und vierten Klassen.

Da » letzte Schulzeugnis und Schreib-
Material ist mitzubringen .

Nach § 36 der Verordnung des Ba -
dtschen Staatsministerium » vom 18. April1925 , dt « Einrichtung von Fachschulen be-
lressend, sind die Arbeitgeber verpflichtet,di « in ihren Betrieben beschäftigten bzw.bei ihnen ein- und austretenden jungenLeute im schulpflichtigen Alier bei der
Schulleitung rechtzeitig an - und abzu-
melden, ihnen die zum Schulbesuch nötigefreie Zeit zu gewähren und sie zum ge-
wissenhasten und regelmäßigen Besuchder Schule anzuhalten

Probezeit oder Beginn der Lehre im Ge-
schäst der Eltern entbindet nicht von der
Anmeldepflicht.

Die Schüler und Schülerinnen , die noch
keine Lehrstelle sinden konnten oder einen
gewerblichen Berus erst später ergreisenwollen, rönnen in den normalen Gewerbe-
schulunterricht (10—12 Wochenstunden)
eingewiesen werden.

Für Schüler , die aus den höheren Lehr-
anstauen infolge SeS numerus elausu»
abwandern und eine Umschulung sür Hand »
werklich « und technisch « Beruse suchen , lst
di« Einrichtung von Ganz tag »Ilasscn
von Vi' bi» 1- jähriger Dauer beabsichtigt.

Anmeldungen hierfür werden täglich bi»
spätesten» 14. April d». I » aus der Sanz -
(et der Gewerbeschule, Adlerstraße 2g,
Zimmer 66, 2. Stock entgegengenommen.

Die Direktionen .

Echreitunolch.
Gasherd vi . Miller ,

Weinbrennerstr . 20
( FH3697 )

DKW.
Motorrad , „00 cent ,
Drehg . . in tadellos
Zust . , sür 250 RM .
zu verkf Heidet».
heim, Marktplatz 18.

Lastwagen
( Opel 10/45 ) 1 bis
1 -/- To ., i . 31. bill .
z . vk. Möbel -Baader

Waldhornflr . 19.

s .- II . Mnö
wie neu , 28,« j . d .
Werderstr . 73, I .

Motorrad ,
1200 ccm , einwand¬
freier Zustd ., äuß .
billig zu verkaufen.
W . Beck. Göltet -
auerstr . 6 , Garag «.

Perferieppiche.
Ein gut erh . Her-
reuzimmrrteppich, e.
echter Täbriz .
3Mi m. e. Schiraz -
brücke , billig zu vk.
Angeb unt . A 3 .'0?
an die Bad . Presse.

ffi ": flnzUDB
Smoking . Frack.
Eulaway . Anzüge ,
auch s starke Herr .
wenig getr , spottb
ijihringerft .53a ,II .

(82141

£ Hubert Ullrlcli
's

Krfluteruein
der seit Uber #0 Jahre
bewährte Magen - Wein ist
in Flaschen zu M 2 .50 uM 3 .60 ein Lit . zu M 6.75
2ti haben in all . Apnthek
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